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1 Gent. 


Ceſlegruphiſche Depeſchen. 
(Gelieſert von der „United Preß“.) 


Vom Kongreß. 


Waſhington, D. C., 11. Dez. Eini— 
ges Aufſehen machte es im Abgeordne— 
tenhaus, daß derKaplan Couder in ſei— 
nem Eröffnungsgebet ſeinen Dant an 
Gott für die Annahme der Vorlage 
ausſprach, welche den Verkauf aller 
geiſtigen Getränke im Kapitol verbie— 
tet, und dafür betete, daß dieſe Vor— 
lage endgiltig durchdringen und Ge— 
ſetzeskraft erlangen möge. 

Das Haus beſchloß am Samſtag 
keine Sitzung abzuhalten. 

Die Reſolution zugunſten 
freien Alkohols, welcher zu Kunſt— 
und Manufakturzwecken verwendet 
wird, reſp. zugunſten längerer Beibe— 
haltung des Ausſchuſſes, welchem die— 
ſe Frage anvertraut iſt, wurde ange— 
nommen. 
ſammtausſchuß Privatvorlagen. 

Die Gold-Demokraten. 

Indianapolis, 11. Dez. Zum erſten 
Male ſeit den Nationalwahlen trat der 
nationale Ausſchuß der golddemokrati— 
ſchen Partei hier zu einer Sitzung zu— 
ſammen. Wm. D. Bynum, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes, ſprach ſich in 
ſeiner Rede befriedigt über das Ergeb— 
niß der Wahlen aus. Die Exekutide 
veröffentlichte eine Adreſſe an das Pu— 
blikum, worin angekündigt wird, daß 
die golddemokratiſchePartei ihre ſelbſt— 
ſtändige Organiſation dauernd auf— 
recht erhalten und auch noch auf die— 
jenigen Staaten ausdehnen werde, in 
denen ſie noch keine Verbände habe. Es 
wurden Trauerbeſchlüſſe anläßlich des 
Ablebens von Oberſt John R. Fellows 
in New York und Charles A. Ewing 
in Illinois gefaßt. Geſtern Abend 
wurde im „Bates Houſe“ ein Bankett 
gegeben, bei welchem Watterſon von 
Kentucky der Haupt-Ehrengaſt war. 

Schmähliche Maßregelung eines 

dentſchen Familienvaters. 


Pittsburg, 11. Dez. Allgemeiner 
Unwillen hat hier das Bekanntwerden 
der Thatſache hervorgerufen, daß ein 
armer Familienvater, ein braber, un— 
beſcholtener deutſcher Arbeiter, Na— 
mens Johann Stribing, in dem benach— 
barten O'HaraTownſhip, wegen Nicht— 


bezahlens von Steuern im Betrage von 


82 in das Gefängniß geworfen und ſo 
der Möglichkeit beraubt worden iſt, für 
den Unterhalt der Seinigen zu ſorgen. 
Stribing hat eine Gattin und 8 Kin— 
der; er war ſeit ſieben Wochen beſchäf— 
tigungslos und daher mit dem beſten 
Willen nicht imſtande, die Steuern 
jetzt zu bezahlen. Aber alle ſeine Bit— 
ten und Verſicherungen halfen ihm 
nichts! 
Bahnunglück. 

Georgetown, Ky., 11. Dez. Unweit 
Newton entgleiſtte ein gemiſchter Zug 
der Kentucky-Midland-Bahn nächtli— 
cherweile dadurch, daß er über ein 
Maulthier fuhr. 6 Angeſtellte und ein 
Paſſagier wurden verletzt, aber keiner 
tödtlich. 

Robert Young freigeſprochen. 

Hillsboro, Ill. 11. Dez. Die Ge— 
ſchworenen, vor welchen der Prozeß ge— 
gen Robert Young verhandelt wurde, 
der angeklagt war, ſeineFrau und ſein 
Kind ermordet zu haben (in der Nacht 
vom 3. Juli d. J.) hat ein auf „iNcht— 
ſchuldig“ lautendes Verdikt einge— 
bracht. 

Maccos angeblidher Tod. 

New Morf, 11. Dez. Der cubanijche 
Delegat Thomas Ejtrada Palma hat 
eine Depefche über Havana erhalten, 
wonach die Angaben über Maceos Tod 
„abſolut falſch find.” 

Havana, 11. Dez. Es wird gegen— 
wärtig von den Spaniern eifrig an 
der Verſtärkung der Stadt ſowie des 
Hafens von Matanzas gearbeitet, und 
die Zahl der Geſchütze wird verſtärkt. 

Baunterott. 


Duluth, Minn. 11. Dez. Die 
„National Bank of Commerce“ hat zu— 
gemacht. 

Toledo, O. 11. Dez. Das Tabak— 
undZigarren-Großgeſchäft von Leland 
Smith & Co. machte Banterott. 


Marie Barberi Diesmal frei: 
geſprochen. 


New York, 11. Dez. Marie Bar— 
beri, die arme Italienerin, welche we— 
gen Ermordung ihres treuloſen Ge— 
liebten Dominico Cataldo prozeſſirt 
und in der erſten Prozeßverhandlung 
zum Tode verurtheilt wurde, ijt Dies- 
mal, im zmweiten Brozeh, von den Ge- 
Ichworenen freigeiprochen worden. Yhr 
Tal erregte betanntlich lebhafte Theil- 
nahme allenthalben in den Ver. Staa= 
ten, namentlich bei ?Frauenpereinen, 
und von vielen Seiten war man in ih- 
rem Intereſſe thätig geweſen. 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 


New York: California undSorrento 
von Hamburg. 

Kopenhagen: Virginia, von New 
York nad Stettin. 

An Lewis Jsland vorbei: Hekla, von 
New York nah Kopenhagen u. |. w. 

Boulogne: Obdam ‚von New York 
nah Rotterdam. 

London: Maffachufett3 von New 
Hort. 

Liverpool: Gampania von NewYork. 

Abgegangen. 

Shields: Patria, von Hamburg nach 
New Hort. 

Boſton: 


Donna 


Serbia nad Liverpool. 
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Das Haus berieth im Ges | 


| 
| 


| Klippen umlagert, welche bei den 


Ausland. 


275 Ertrunfene! 
Des Vordd, Lloyd: Dampfers „Salier‘” Un: 
tergang. 

Vigo, Spanien, 11. Dez. Die Kata— 
ſtrophe des BremerDampfers „Salier“ 
iſt noch viel furchtbarer, als es anfäng— 
lich hieß! Die Vermuthung, daß ſich 
wenige oder gar keine Paſſagiere auf 
dem Dampfer befunden hätten, beſtätigt 
ſich nicht; im Gegentheil waren 210 
Paſſagiere nebſt 66 Mann Matroſen 
u. ſ. w. auf den Dampfer, — und alle 
dieſe ſind mit dem Schiffe untergegan— 
gen. Die meiſten Paſſagiere befanden 
ſich zur Zeit, als das Gräßliche ſich er— 
eignete, unter Deck; es waren meiſt 
Zwiſchendecks-Paſſagiere, darunter 
113 Ruſſen, 35 Galizier, 61 Spanier 
und 1 Deutſcher. 

Der Dampfer hatte, als er jüngſt in 
Corunna, Spanien, anfuhr, gutes 
Wetter und ſchöne Fahrt gemeldet. Im 


Hafen von Corunna waren die 35 Ga— 


lizier und die 61 Spanier eingeſtiegen, 
um ſich nach ihrem Heim in Südameri— 
ka zurückzubegeben. Die übrigen Paſ— 
ſagiere waren Auswanderer. 

In Villagarcia, zwiſchen hier und 
Kap Finiſterre, ſollte der Dampfer 
ebenfalls anlegen und noch mehr Paſ— 
ſagiere aufnehmen, welche nach Uru— 
guay fahren ſollten. Viele dieſer hat— 


ten die Wahl gehabt, in Corunna oder 
in Villagarcia einzuſteigen, und find 


natürlich jetzt von Herzen froh, daß ſie 
ſich für Letzteres entſchieden. 

Die Küſtengegend in der Nähe von 
Villagarcia iſt von vielen gefährlichen 


— 
coPp- 


D,c 
fahrern mit Necht gefürchtet find, und 
e3 läßt fih nur annehmen, daß ein 


| dichter Nebel zu lange den Anblid ver 


Klippen verbarg und auch genaueSon= 
dirungen verhinderte, infolgedejfen das 
Schiff den Gorrubedo-ftlippen etwas 
zu nahe fam. Das Schiff muß wenige 
Minuten nach dem Auflaufen gejchei- 
tert fein. (Denn die Kitppen find nur 
etwa 5 engl. Meilen vom Hauptlande 
entfernt, und doch war Keiner imjtan= 
de, das Gejtade zu erreichen.) 

Kein einziger feiner Injafjen ilt am 
Leben geblieben, und die erjte Kunde 
von dem arauenhaftenlinglüd gelangte 


ı mit der Fluthitrömung nad Billagarz | 


cia. Denn die Fluth brachte ein um= 
geichlagenes Boot, auf dejfen Hinter- 
theil der Name des Dampfers gemalt 
war, nebjt Planfen und Spieren vom 
Dampfer felbit, an das Geltabe — al? 
ftumme Zeugen vom Verhängniß des 
Schiffes und der Paſſagiere amd 
Mannfchaften. Manche hegen übrigens 
noh immer fhwadhe Hoffnung, daß 
vielleicht einige der Verunglüdten von 
borüberfahrenden Schiffen aufgegrif- 
fen worden fein fönnten. Einſtweilen 
fehlt es aber an jedem Anhalt für eine 
jolhe Erwartung. 

London, 11. Dez. Eine Spezialde- 
peiche aus Berlin meldet: Der Nordv. 
Lloyd-Dampfer „Salter” ift in der 
Nacht des 7. Dezember vier Meilen 
nördlich von PVillagarcia, Spanien, 
und nur 24 Meilen vom Lande, in 
Irümmer gegangen, und alle Snfaj- 
fen find umgefommen. Das Schei- 
tern muß beinahe fofort nach dem Auf: 
laufen erfolgt fein, da ſchon Theile des 
Dampfers an dag Geftade aefchwemmt 
worden jind. 

London, 11. Dez. Die Agenten de3 
Nordd. Lloyd in Corunna bejtätigeit, 
daß der Dampfer „Salier“ in dichten 
Nebel gefcheitert zit. Sie fiigen hin- 
zu, daß der „Salier“ eine höchit jtür- 
milche Fahrt von Bremen nach Eorun: 
na gehabt (mas mit den früheren De- 
peſchen im direkten Widerfpruch fteht!) 
und fchon auf diefer Fahrt zwei Boo- 
te verloren und jonftigen Schaden er: 
litten habe. Am 7. Dezember war da3 
Schiff von Corunna aus meitergefah- 
ren. 

Berlin, 11. Dez. Eine Depefche der 
„Kölniichen Zeitung” zufolge find mit 
dem Dampfer „Salier“ gar 400 big 
500 Menfchen umgefommen! Als der 
Dampfer von dem Anlegehafen Ant- 
perpen abfuhr, hatte er nur 210 Pal: 
fagiere, aber die iibrigen jollen an den 
Ipanijchen Häfen hinzugefommen fein. 

Madrid, 11. Dez. Eine Depejche 
aus Villagarcia fohäht die Zahl ver 
Opfer der „Salier"Kataftrophe auf 
400. 

Nachklänge zum Preßbanditen-— 

und Spitzel⸗Prozeß. 

Berlin, 11. Dez. Allem Anſcheine 
nach will der Reichs-Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Freiherr Maſchall 
v. Bieberſtein, den Sieg, den er vor— 
erſt im Lützow-Leckert'ſchen Prozeß er— 
rungen, auch nach anderen Richtungen 
hin ausnützen. Auch die, ſchon an 
anderer Stelle erwähnte Verfolgung 
der „Bank und Handelszeitung“ geht 
von ihm aus. Dieje Verfolgung tft 
übrigens nicht wegen der ibloßen Be- 
bauptung eingeleitet morden, Bis— 
marc babe jeine Enthüllungen in den 
„Hamburger Nachrichten“ nur deshalb 
vom Stapel gelaffen, weil der Kaijer 
einen beablichtigten Bejuch des ruffi- 
ichen Zaren in Yriedrihsruh hinter: 
trieben habe, jondern wegen des Zu— 
faßes, diefe „Mittdeilung“ Tjei vom 
Auswärtigen Amt injpirirt worden. 

Da die ‚Bant- und Handelszei- 
tung“ ein unbebeutendes Blatt  ift, 
das nur ausnahmsmeile ernjt genom= 
men wird, jo fann man fich das Bor- 
gehen Marfchall v. VBieberjteind nur 
aus der Annahme erklären, daß er ge= 


richtlich feitzuftelen hofft, wer die ya= 
ber 


brifanten diefes Artikel waren, 


men elnihunthin — — — —924 7 
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gegen Bismarck richtete und bei Beiden 
Mißtrauen erregen mußte. 

Das „Berliner Tageblatt“ behaup— 
tet, der Kaiſer habe bereits den Ber— 
liner Polizeipräſidenten v. Windheim, 
aber noch nicht den Staatsſekretär 
Marſchall v. Bieberſtein in Audienz 
empfangen; und Das gebe zu denken. 
Das Blatt vergißt dabei hinzuzufügen, 
daß der Berliner Polizeipräſident der 
Regel nach jede Woche mindeſtens ein— 
mal, der Staatsſekretär aber nur em— 
pfangen wird, wenn es die Geſchäfte 
erfordern. 

Bisn.ard wieder beiier. 

Berlin, 11. Dez. Dr. Schweninger 
hat Fsriedrichgruh wieder verlaffen, da 
fih das Befinden des Er-Kanzlers 
Bizmard, welcher befanntlich an der 
Schlaffofigteit litt, bedeutend gebeflert 
hat. 

Wahnfinnig gewordner Schau: 

ipieler. 


Wien, 11. Dez. 
di, „Star“ ded Karl-Theaters und ein 
Liebling desWiener Publitums, wurde, 
infolge jeines 
mandel3 und feines unmäßigen Ge— 
brauchs vonfotain in den legten zwölf 
Sahren, von einer Nervenfrankheit be= 
fallen und ift völlig wahnfinnig. Weber 
jein unglüdliches Cheleben mit Helena 
Ddilon wurde fchon früher berichtet. 
Bor Kurzem hatte fich Girardi wieder 
mit feiner Oattin ausgeföhnt, aber vor 
einigen Tagen trennte fi) das Paar 
abermals, und dies lajtete fchwer auf 
Girardis Gemüth. Er verjuchte, meh- 
rere Anwälte, darunter au Dr. Lue— 
ger, zu veranlaffen, eine Scheidung3- 
tage für ihneinzuleiten; aber alle lehn— 


ı ten ab, da fie fahen, daß er fich in einem 


Zuftand von Geiftesihwäche befand. 
SeinefFreunde fuchten ‚ihn zu bewegen, 
fich in eine Privat-Anftalt aufnehmen 


| zu laffen, aber er wollte davon nichts 


willen. Schließlich, da er fürchtete, 
zum Gintritt in eine folche Unftalt ges 
ziwungen zu merbden, entfloh er Nachts, 
faft ohne Kleider, nach Heigig, wo er 
eine einflußreiche Perfönlichkeit auf- 
fuchte und fie anflehte, ein Einjchrei- 
ten des Kaifers gegen feine Einiper- 
rung zu veranlaffen. Dieſe Perſon 
tröftete ihn und brachte ihn nach dem 
Haufe der Hof-Schaufpteler Herrn und 
Frau Schröder-Neinhold; dort unter- 
juchte ihm der Polizeiarzt und bezeugte, 
dah er nicht für das Publifum gefähr- 
lich Sei. 

Noch immer hoffen feine Treunde, 
ihn dahin zu bringen, daß er Jich frei= 
mwillig in die Anftalt von Krafft-Ebing 
begibt. Diefer hat feine Ueberzeu— 
qung dahin ausgefprochen, daß Oirar- 
di noch heilbar fei. 


Mindeitens 11 Getödtete, 

Einftürzende Häufer begraben 110 Perfonen. 

Cadiz, Spanien, 11. Dez. Ein 
fchredliches Unglüd ereignete fich Heute 
früh zu Xeres in der Provinz Unda= 
[ufien, 16 Meilen von hier, durch einen 
Gebäude-Einfturz. Ein Haus, das 25 
Merfonen enthielt, ftürzte urplößlich 
zufammen und auf ein anjtoßendes 
Miethshaus, welches ebenfalls nachgab 
und einftürzte. Die 85 Inſaſſen des 


Miethshaufes und 25 Eriteren wur⸗, 


den ſämmtlich unter denTrümmern be— 
graben. 


Bereits ſind 11 Leichen und 
46 ſchwer Verletzte herausgezogen 
worden. Die Räumungsarbeiten wer— 
den ſo raſch wie möglich fortgeſetzt. 
Wird Spanien antworten? 
Madrid, 11. Dez. E3 heißt, in po= 


| Iitifchen und diplomatifchen Kreifen, 
| die fpanifche Regierung de ei 
| fange Dentichrift üider die cudanijche 


werde eine 


Frage und iüber ihre Beziehungen zu 
den Ber. Staaten ausarbeiten, und 
diefe Denkichrift jolle eine indirekte 
Antwort Spaniens auf die betreffen 
den Auslaffungen in der Jahres-Bot- 
Schaft des Präfidenten Cleveland bil: 
den. 
Noch ein Bremer Schiff verunglüdt, 
Smwanfea, Wales, 11. Dez. Das 


— 


britiſche Schiff „Springwell“, welches 


am 9. Dezember von Liverpool nach 
Galveſton abgefahren war, traf hier 
mit 2 Ueberlebenden des deutſchen 
Schiffes „Rajah“ aus Bremen ein, wel— 
ches ſich auf der Fahrt von Cardiff 
nach Hongkong befand. Das Schiff 
ſchlug unweit Lundy Island, am Ein— 
gang des Kanals von Briſtol, um, und 


19 jeiner Leute ertranken! 
(Telegtaphiſche Notizen aui der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Drei gefährliche Bauditen. 


Stephen Tobin, E. Williams, alias 
„Trainer“, und John Thompſon, die 
geitern Wbend an Wabajh Avenue und 
Ban Buren Straße dingfejt gemadt 
wurden, find drei der Polizei mohlbe- 
fannte Stolde. Sie haben fümmtlich 
fchon hinter Zuchthausmauern gejej- 
fen und werden diesmal des Tajchen- 
diebſtahls beſchuldigt. Die Detektives 
Plunkeit und Burke, welche das Trio 
erſpähten, hatten einen harten Kampf 
mit dem Geſindel zu beſtehen, da die 
Banditen ſich energiſch zur Wehr ſetz— 
ten. Thompſon iſt erſt kürzlich, nach 
Verbüßung einer zweijährigen Haft. 
aus dem Waupon-Gefängniß, in Wis— 
conſin, entlaſſen worden, während ſein 
Spießgeſelle Tobin in Pontiac geſeſ— 
ſen hat. Williams ſoll einer der ge— 
ſchickteſten Taſchendiebe des Landes 
ſein. 


veſ⸗t die Sonnta qabeilage der Ah⸗ ndvoe 


rückſichtsloſen Lebens-⸗ 


Wlerander Girars | 





| 
| 
| 
| 


| Urmory zurüd, 


Chicagv, Freitag, den 11. Dezember 1896. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Die andere Seite, 
Was Rud. von Koticdy zu fagen hat. 


Wie erinnerlich, erhebt ver Apothe- 
fer Dr. Wegel, von Clart und Bolt 
Straße, gegen feinen Bisherigen Pro- 
bilor Rudolph von Kotich Die jchwere 
Beichuldiaunga, ihn um allerlei Sachen 
im Werthe von mehreren hundert Dol- 
lars beitohlen zu haben. Dieje Ge- 
Tchichte Scheint num Doch irgendwie ihr 
Häkchen zu haben, denn jodald der 
junge Mann aus Berichten in den Ta— 
geeblättern erfad, welch’ unehrlicher 
Hanivlungsmeife er von feinem Frühe- 
ren Brodherrn Sezichtigt wird, eilte er 
ſofort nach der Armory-Revierwache 
und ſtellte ſich freiwillig der Polizei. 
Dieſe aber weigerte ſich, ihn feſtzuneh— 
men, weil der betreffende Haftbefehl 
angeblich inzwiſchen den Beamten der 
Oſt Chicago Ave.«Station übergeben 
worden ſei, was ſelbſtredend ein wenig 
ſtichhaltiger Grund iſt, einen von der 
Polizei wirklich geſuchten Verbrecher 
ruhig wieder von dannen ziehen zu 
laſſen. Zweimal noch, zuletzt heute 
Vormittag, kehrte von Kotſch nach der 
doch erklärte Kapt. 
Koch wiederholt, daß er keine Befugniß 
habe, ihn in Haft zu nehmen. Die 
Bıofefforen Thompfon und 
dom „National Medical College“ jomie 


| eine Anzahl Studenten begleiteten heus 


te den jungen Mann, dem fte Alle das 


| beite Yeumundszeugnif ausjtellen. 


Von Kotſch ſelbſt iſt höchlichſt ent— 
rüſtet über die gegen ihn erhobenen 
Anſchuldigungen. 
völlig unbegründet und nur von Dr. 
Wetzel aus geſchäftlichem Neid erhoben 
worden ſeien, da er, von Kotſch, dem 
Apotheker manchen Patienten abtrün— 
nig gemacht habe. 


Eine Irrfinnige. 


Frau Jennie Hollander, Nr. 217 
Oſt Indiana Straße wohnhaft, muß— 
te geſtern Abend, da ſie plötzlich von 
Irrſinn befallen wurde, nach der Oſt 
Chicago Ave.-Revierwache gebracht 
werden. Hier beruhigte ſie ſich wie— 
der, ſprang dann aber mit einem Male 
auf eine eben eintretende Dame und 
ſchlug wild auf dieſelbe los. Auch die 
Matrone und der wachhabende Serge— 
ant Snyder wurden von der Raſenden 
angegriffen, und e3 bedurfte der ver— 
einten Anjtrengungen mehrerer Blau- 
öde, um die Aermite überwältigen zu 
fönnen. Die ungklückliche Frau wird 
jeßt vorerjt näher auf ihten Geiſteszu— 
tand unterfuht und Dann wohl dem 
— ⸗ überwieſen wer— 

en. 


Poliziſten-Vereidigung. 


Polizei-Sekretär Campbell benach— 
richtigte heute die 150 Refruten, deren 
Adreffen dem Departement von der 
Sipildienjt - Kommiffion übergeben 
worden find, daß fie fi Montag im 
Hauptquartier zu melden haben, um 
pereidigt zu werden. 


Kurz und Vien. 


* Der Stadt-Chemifer warnt von 
Neuem vor dem Genuß 
Seewaflers. Dasfelde wimmele von 
den fcheußlichiten Bazillen, die nur 
durch gründliches Wbkochen unfchädlich 
gemacht werden fünnen. 

* Durch die Vertiefung des artefi- 
Ihen Brunnens im Lincoln Park ift 
jet der beabjichtigte gived erreicht wor= 


den, und in einigen Tagen werden die | 


verjiegten eijenhaltigen Quellen von 
Neuem flieken. 

* Coroner Berz bat drei meitere 
Hilfs-Coroner ernannt, die gegenwär- 
tig unter der Anleitung der noh im 
Amt verbliebenen Gehilfen des Herrn 
MeHale „das Geichäft lernen“. Die 
neuen Beamten find: %. ©: Freas, 
George B. Elbe und Hermann U. Bhi- 
lipps. 

* Chef Badenoch, der nunmehr das 
„Gutachten“ des Hilfskorporations— 
Anwaltes über die Unzuläſſigkeit des 
Betriebs der Wettbuden in Händen 
hat, wird jetzt ohne weiteren Verzug 
gegen dieſelben einſchreiten und gleich— 
zeitig gegen verſchioddene Spielhböllen 
vorgehen, welche in letzter Zeit veilchen— 
haft im Verborgenen erblüht ſind. 

* Präſident Harper von der Chicago 
Univerſity zeigt ſich neuerdings ſehr be— 
ſorgt um das Seelenheil ſeiner Stu— 
denten. Vor Kurzem machte er die 
Betheiligung an dem Univerſitäts-Got— 
tesdienſt obligatoriſch u. jetzt verlangt 
er von den jungen Leuten — nur für 
ſtatiſtiſche Zwecke — eine ſchriftliche 
Angabe ihres Glaubensbekenntnimes. 

*Glühend heiße Aſche, die in einen 
Müllkaſten gewopfen war, ſetzte heute 
zu früher Morgenſtunde die hintere 
Veranda der C. Rowe'ſchen Wohnung, 
Nr. 1506 Wafhtenam Avenue, in 
Brand. Che die Flammen gelöfcht 
werden fonnten, war ein Schaden von 
etwa 200 Dollars angerichtet mwor= 
den. 

* Benjamin oder Bernard Molon, 
jener junge Mann, welcher vor Kur: 
zem in Gejelihaft von Frl. Agathe 
Moran den Staub Chicagog von fei- 
nen Füßen gejhüttelt hat, joll in ven 
legten Wochen eine große Anzahl 
merihlofer Ched3 an den Mann ge: 
bracht haben. Unter den Opfern des 
Schmwindlers befinden fh „Tom“ R. 
Donelly, die „Bill Nye Ticket Co.“, 
James MeGarry, Dre. G. ©. Schrei: 
ber, die „Aſhland Block Pharmacy“, 


ſowie zahlreiche andere Firmen und 
Privafrerſoner. 


€ 


Adams | 


Er erklärt, daß fie 


ungekochten 


Schmutzige Wäſche. 


Eine Klage, die wohl nicht zur Verhandlung 
kommen wird. 
Als der Stadtrath im Februar die— 
ſes Jahres der General Electric Street 
Railway Co. mit geſchäftsmäßiger 
Promptheit das Wegerecht für Stra— 
pen in einer Geſammtlänge von 15 
Meilen bewilligte, hieß es, es ſeien für 
dieſe Privilegien von der Geſellſchaft 


| unter der Hand rund $100,000 be— 


zahlt worden. E& hieß jo, aber be- 


tt die General Electric Co. von Herrn 


ı Brandendurg und Underen auf Her- 


ausgabe von Aktien im Nennmerth von 
540,000 verklagt worden. Man mun- 
felt, daß dieje Aktien fih in den Hän- 
den eines 
befinden, als Iheilzahlung für gelei- 
ftete Dienjte, die außerdem mit $60,- 
000 in -Baar honorirt worden feien. 
Wenn die Klage zur Verhandlung 
fommen fellte, und die Kläger Alles 
jagen, was fie über den 


gen, über den Verbleib der Aftien Aus- 
funft zu ertheilen, jo fann die Sache 
recht intereflant werden. 
wäre zu fchän, und deshalb wird es 
leider wohl nicht jo weit fommen. Die 
hauptbetheiligten Berfonen haben fein 
Intereſſe daran, dak alle Einzelheiten 
der Transaktion an die große Glode 
gehängt wenden, und die General Elec- 
tric Co. bedarf ihrer 


Abendpost 





ſtadträthlichen Syndikats 


| De. 


| wurde. | 
At worden. | traten eine ganze Anzahl von Richtern | 
j werjen Iteß Jich natürlich nichts. Yebt | | 
| gende Anficht, daß die jchriftlichen ne | 


did 


Weitens, 








Wenig ſchmeichelhaft. 
Die Anſichten des Rechtsanwalts Hirſchl 
über Friedensrichter und „Kanzler“. 
Die Mißſtände in der niederer 
Rechtspflege und das Unheil, welche 
die ſchriftlichen Inſtruktionen in 
ſchworenenprozeſſen anrichten, das 


war die Tagesordnung, welche geſtern * 99 


Abend im Palmer-Haus bei dem Ban 
kett des 


“sy 
1 


Ueber das letztere Theme 
die von großer Selbſterkenntniß zeu 


ſtruktionen in der Regel nur Verwir— 
rung in den Köpfen der Geſchworener 
hervorrufen, und daß eine mündliche 
Beſprechung des vorgebrachten Beweis— 
materials durch die Richter die Rechts 


9 | 


Ge⸗ 
das 


Miibe * * 
v urchu —* 


Aus dem Bundesgericht. 


Ein Witblatt-Redaftenr und feine Moral, 
ans WU. Linditrand, der Redakteur 
Hmwediichen Wibhlattes „Bruder 

ultig“, ftand heute unter der Anklage 

Poſtgeſetze 

ir durch den 

n Inhalt des 

verſchickten 


Adbokaten-Vereins debattirt 3 


nicht ſo zartbe—⸗ 
rrſchaften, welche ihn 
und deren fadenſchei— 
betreffenden 
worden ſei. Der 


> 
° 
ıP 
IL 


| Richter, welchen die fraglichen Wie 
| überjegt worden waren, fand an benz 
| Telben gerade nicht3Staatsgefährliches, 


| rubite jich aber 


pflege weit günjtiger beeinfluffen mwür= | 


— Ueber den ehrenmerther 


der Friedensrichter verbreitete fich be- 
| Jonders der Advofat A. %. Hirfchl mit 


jer Al | liebevollem VBerftändniß. 
den all willen, | 
bezw. die verklagte Geſellſchaft zwin— 


Aber das 


| Rechtsfenı 


tadträthlichen | 


Geihäftsfreunde viel zu jehr, als dap | 


ſie nicht Alles aufbieten ſollte, um eine 
Bloßſtellung derſelben zu verhindern. 
— —— ——U -—— 


Wegen Schwindels verhaftet. 


Gegen den Zahnarzt M. P. Meyer— 
ſon, der bisher in den „Columbia 
Dental Parlors“, Nr. 157 Clark 
Straße, angeſtellt war, iſt eine Ankla— 
ge wegen Schwindels erhoben worden. 
Als Klägerin fungirt ein junges 
Mädchen, 
bon Nr. 99 Blue Island Ave. Frl. 
Bertha war mit Meherſon vor mehre— 
ren Monaten durch Vermittlung einer 
Freundin bekannt geworden, und ſchon 
nach wenigen Wochen hatte ſich zwi— 
ſchen den beiden jungen Menſchenkin— 
dern ein intimes Freundſchaftsverhält— 
niß herausgebildet, das ſchließlich zu 
einem Heitathsverſprechen und zu öf— 
fentlicher Verlobung geführt haben 
ſoll. Meyerſon verſtand aber auch 
ſonſt das Verhältniß nach beſten 
Kräften auszunützen. Er wußte ſeiner 
Herzenskönigin angeblich von Zeit zu 
Zeit kleine Geldbeträge abzuſchwatzen, 
bis endlich der Betrag auf 3150 auf— 
gelaufen war. Je höher die Summe 
ſtieg, deſto mehr erkaltete Meyerſons 
Liebesflamme, und vor Kurzem er— 
hielt ſeine Braut ſogar den Beſcheid, 
daß an eine Heirath nicht zu denken 
ſei. Die Betrogene erwirkte daraufhin 
einen Verhaftsbefehl, der geſtern von 
den Detektives Farnsworth und O'⸗— 
Neill vollſtreckt wurde. 

Se ee 
Oekonomiſche Konferenzen. 


Die ökonomiſchen Konferenzen, welche 
geſtern im Hull Houſe fortgeſetzt wur— 
den, gelangen morgen Abend daſelbſt 
zum Abſchluß. Geſtern hielten Frl. 
Jane Addams und Profeſſor Brooks 
bon der Harvard Unipenjität ihre ange= 
fündigten Vorträge. Heute Nachmit- 
tag jprah Dr. Demen von der Chicago 
Univerfity über die Beziehungen zwi— 
fchen dem Schulmefen und der fozta= 

Heute Abend wird Pfar- 
rer Hal über Chriſtlichen Sozialis— 
mus, morgen Nachmittag Herr Char= 
fe3 OD. Bomwing über „Braftiiches Chri- 
itentHum“ und morgen Abend Brofe]- 
jor Wiltam D. Madenzie üper „Die 
Chriftlih = Soziale Vorftelung vom 
Reiche Gottes“ Tprechen. 


Sundeiteuern. 


Wie beträhtlih die Einnahmen 
find, welche der Stadt aus der Hun- 
deliebhaberei ihrer Bürger erwachen, 
das erhellt aus nachitehender Lite der 
Steuereingänge, welche unter der Ru- 
brit „Hunde“ für die legten fünf Jah- 
re in den Büchern des Cinnehmers 
perzeichnet find: 

1892 
1893 
1894 
1895 
1896 ; 


. . . 370,688 


. $72,508 
70,672 
67,932 
75,190 
84,386 


Zufammen 


Auf adihüffiger Bahn. 


Der auf Veranlaffung des Schanf- 
mwirthes George X. Müller, von State 
und 39. Straße, in Haft genommenne 
Adam Lang murde heute Vormittag 
dem Richter Porter vorgeführt, welcher 
das Verhör jedoch auf den 16. Dezem- 
ber verfchob, um der Polizei Gelegen- 
heit zu bieten, weiteres Beweißmate- 
rial gegen den Arrejtanten zu ſam— 
meln. Lang, der in dem Haufe Nr. 
6328 Greenwood Avenue wohnt, wird 
beichuldigt, dem Kläger einen Ched 
in Zahlung gegeben zu haben, ohne 
auf der betreffenden Bank ein Konto 
zu befigen. 


Bernurtheilt. 


James E. Ballett, der frühere Lei- 
ter des Zmeiggelhäftes von George B. 
Swift & Eo., an der Lincoln Avenue, 
befannte fih heute im Kriminalgericht 
der Unterfchlagung von $4700 Ihuldig 
und wurde zu Zucdthaugitrafe von un- 
hertimmter Dayer berurtkeitt, 


die Friedensrichter in Coot County 


jein mögen“, jagte er unter Anderem, | :: 


Bu dan 
bebalteit, 


„wir müſſen jtet3 im Auge 


morden find. Sie mögen feine großen 
tniſſe beiten, aber ſie entde 
ck 2i nie feßtende Infinfto E 
den miten ehlen dem Inſti e, au 
welcher Seite ihr Brod 
und ſie wiſſen ihreEntſcheidungen dem 
gemäß einzurichten. 


„ohırttoart 
gebuttert 


lohrrspona” 
Uebrigens 


Stand | ce TE 
| von $5 au verurtbeilen. 


der Redner ließ jeine Blide auf einigen | 


anmelenden Kanzlern haften — „Die 


| Kanzler jind auch nicht beiter, als die 


i zu rufen. 
ler aehörten nicht zur Sache, bemertte | 
| er. „sch möchte dann den Wunjch aus: | 


Namens Bertha Deiitler, | 


Friedensrichter. Regel 
ſie es bei der Feſtſtellung von Erb 


willen | 


Ihaftsansprüchen und dergleichen mit | 


Iharfem Blide To 
daß es nachher bei der weiteren Reae 


su treffen, | 


‚ 
I J * 
verſchoben. 


lung ſolcher Anſprüche für ſie lohnende 


Arbeit gibt.“ — Der Vorſitzende, Ex 
Richter Shope, fühlte ſich mehrfach ver 


anlaßt, Herrn Hirſchl zur Ordnung 


Die Ausfälle auf die Kanz 


ſprechen“, erwiderte der böſe Hirſchl, 


„daß ſie der Sache hinzugefügt wer— 


den.“ 


Preisausſchreiben. 


Der Zentralausſchuß für das nächſt-⸗ > : 
Y uf | Qandtompler in der Nähe von Summit 


| und ließ auf 


jährige Bundes-Turnfeft in St. Louis 
hat daS preisgefrönte Feitgedicht von 
Iurner Jelinef nunmehr zurßettfoni 
pojition als Feſtmarſch ausgegeben. 
Der Marich Toll’ aus einer Einleitung, 
pier Theilen von je 32 Taften und 
einem Nachlpiel von 16Taften bejtehen, 


er muß als vierftimmiger Männerchor | 


und auch einftimmiq gelungen werden 
fünnen. SKomponiiten, die an der Be- 
werbung theilnehmen,- haben fünf 
Gremplare der Partitur (für einjtim= 
migen Männerchor mit Piano-Beglei- 


tung) und in einem bejonderen Koubert | 


ihren Namen mitAlngabe des von ihnen | ! 0 e 
| des beiten UAnfehens zu erfreuen hatte, 


gewählten Motto? an Herrn Eäfar 
Spiegelthal, 2910 Henrietta Str., St. 
Louis, Mo., einzujenden. Es ind 


zwei Preife ausgejegt, bejtehend aus 
Diplom und Kranz. 


Spaniſch. 

Die Bankfirma 9. Clauffenius & 
Co. hat einen Schwindel aufgededt, 
welcher von Barcelona 
aus mit anfcheinendem Erfola an ver: 


— 2 | ma 
daß Jih Richter gefunden haben, von 


denen fie für ihreStellungen empfoölen | Are : < 
\ BON - I chen Gründen an entfernte Bekannte 


Doch verpflichtet, Dem 
Angeklagten zu einer Ordnungsftrafe 


Ebenfalls zu $5 Strafe wurde Saas 


I muel®. Hall verurtheilt, ein jehr wohl« 


zn ſchlecht 
„So ſchlecht 


J Nor 
doendoer 


und für wohlthätige Zwecke 
gebiger alter Herr, der aus unerz 
ichen Gründen abgeſtempelte Poſt— 
rken benutzt hat, um Zeitungen zu 
ıliren, die er aus ebenio unerfindlia 
hi 
chickte. 
ohn R. Nagle, ein junger Menſch, 
rze Zeit als Sortirer im Poſt— 


her} 
ti 


u S Monaten Haft im Ara 
Milmaufee verurtbeilt. 

Dr. Brown 

eiheintgt, daß die Anges 

Nerven-Ueberreizung leidet, 

x der Dr. Mathilde 

che die Bolt migbraudt Has 

Soll, um verbotene Artikel anzuzei= 

bi näcdhiten Gerichtstermim 


Des 
derhör 
xbVuobor 


Alter Anſiedler geſtorben. 

Henry Coburn, einer der älteſten 
Anſiedler von Cook County, iſt heute 
Morgen in ſeiner Wohnung, nahe 
Summit, einem Grippe-Anfall erlegen. 
Der Verſtorbene hat ein Alter von 80 
Jahren erreicht. Er war in Irland 
geboren und ſchon vor 50 Jahren nach 


Cook County ausgewandert, wo er ſich 


zunächſt im Town of Lyons niederließ. 
Später kaufte Herr Coburn einen 
ein 


demſelben Haus 


erbauen, das wegen der Feſtigkeit ſeiner 


Bauart und ſeiner Raumverhältniſſe 
wegen noch heute faſt unerreicht da⸗ 
ſtehen dürfte. Die Mauern ſind ſechs 


Fuß dick; das Speiſezimmer hat eine 


Länge von 47 Fuß. Das Haus wurde 
nach einem ſchweren Unwetter errichtet 
und ſollte im Stande ſein, auch dem 
ſchlimmſten Zyklon über ſich ergehen zu 
laſſen. Herr Coburn war nicht allein 
in Summit und den benachbartenOri— 
ſchaften, ſondern auch in Chicago eine 
bekannte Perſönlichkeit, die ſich überall 


Er hinterläßt acht Kinder ,die ſämmt— 
lich in Cook County anſäſſig ſind. 


—e —ñ — — 


Im Weinzimmerchen. 


„Goldhärchen“ Leslie nennt die Le— 


bewelt die kleine, hübſche Sirene, welche 
nach Anbruch der Dunkelheit, auf den 


in Spanien | 


Gimpelfang ausgehend, die Clarf Str. 
entlang tändelt und beim Scheine der 


elektriſchen Straßenlampen glitzert ihe 


ſchiedenen klugen amerikaniſchen Bür-— 


gern verübt worden iſt. Die Betref— 


ſie ſeien zum Vormund einer jungen 
Verwandten von ihnen beſtellt worden, 


welcher durch Erbſchaft ein großesVer- 1 dend \ 
| bier auf Befuch mweiiende Robert Cola 


mögen zugefallen fei. Der Vater de3 
jungen Mädchens fie im Gefängniß 
und es feien $600 zu feiner Befreiung 
nöthig. Verſchiedene Schlaumeier 


find, wie gefagt, auf den Leim gegan- 


celona geichidt, ein Klient der genann= 
ten yirma aber ließ dieje Erfundigun- 
gen einziehen, und das Refultat war 
fefbitverftändlich wie angegeben. 


Selbitimord im Lincoln: Barf. 


Iheodore Galle, ein 20 Jahre alter 
Anftreicher, deilen Eltern in dem 
Haufe Nr. 1539 Lil Avenue wohnhaft 
find, jagte fih heute Vormittag ım 
Lincoln Bart, am Fuße von Deming 
Court, eine Revolverfugel in die rechte 
Schläfe und ftarb furz nachher. Sei- 
ne Leiche wurde vorläufig in Eis— 
feldt3 Morque, Nr. 86 Racine Ave., 
aufgebahrt. Der&rund zu dem Selbit- 
mord ijt foweit unbefannt geblieben. 

— 1. ⸗ 
Erfolgreihe Bewerber. 


Dber-Baufommiffär Domney er- 
öffnete heute die für die Fertigſtellung 
des neuen WMözugsfanals in Indiana 
Avenue, zwiichen 99. und 116. Stra- 
Be, eingelaufenen Angebote. Das nie- 
drigite davon war, mit $49,335, Das 
der Jirma Cogan und Pound, und 
diefe Firma wird den Kontraft erbal- 
ten. Derjelde war jehon einmal ver- 
geben torden, und zwar an Andrew 
Mahoney, der ihn aber durch Unthä- 
tigkeit verwirkte. 


Ein Beethoven Deufmal. 


Am 17. Januar findet zur Tyeier des 
5Ojährigen Künftler-$ubiläums des 
Pianiſten Carl Wolfjohn in der Zen- 
tral-Mufithalle ein Beethoven-Konzert 
ftatt ‚deffen Ertrag als Beifteuer zu 
den Koiten de3 Beethoven-Denimals 
Verwendung finden wird, das der Yus 
bilgr im Lincoln Bart errichten lafien 
win, 


2 or: | Munde he 
fenden mwuvden brieflich benachrichtigt, | Wunder daher, 


hellblondes Lockenhaar denn aud) wirt— 
lich wie das reine Flitkergold. Was 
wenn ſich ſchon gar 
mancher liebesbedürftige Jüngling von 
dem Köpfchen hat bethören laflen! Ges 
jtern Abend lief der ausDetroit, Mich., 
Gehege, 


lin3 dem „Goldhärchen im’ 


| und auch er fand aleich Gefallen an 


dem Tebenäluftigen Ding. Die neue 


| Freundichaft wurde in einem fofigen 


— — —— ———— — ——— 
* ne X — 2 
n 3 3* . : 


ger und haben den Betrag nach Bar- | Weinzimmerchen aründlich „begoffen, 


| und. ala fich das Mäpdel ihliehiich, voll 


fühen Weins, heimlich empfohlen hatte, 
bemerfte Robert plöglih, daß mit ihe 
auch alle feine Moneten verſchwunden 
waren. Fr veranlaßte die Inhaft⸗ 
nahme des Frauenzimmers, und Kadi 
Richardſon wird ſich jetzt am 16. De⸗ 
zember näher mit dem „Goldhärchen“ 
zu befaſſen haben. 
an 
Verlaungte gleich geung. 


Mathie Harriſon, eine angeblich in 
Evanſton wohnendeFarbige, kam heute 
Vormittag, ihr Kindchen auf dem 
Arme tragend, in das Ladengeſchäft 
der Firma Morgenthau, Bauland & 
Eo., an State und Monroe Straße, 


ichritt fchmurftrads auf eine der Kafli= — 


rerinnen zu und bat diefelbe, ihr 40, 
000 Dollars vorfchiehen zu wollen, 
Ihr, Mathies, Gatte, welcher der Bor» 
iteher der Northiweitern Univerfität jet, 
wäre zufällig nicht daheim gemejen, 
um ihr das für Einfäufe benöthigie 
Geld geben zu fünnen. m Uebrigen 
mürde fie das ganze Gefchäft demnädft 
fäuflich an fich bringen. Die zmeifeld- 
ohne Geiftesgeitörte mußte jchließfich 
bon der Bolizei aus demLaden entfernt 
werden. 


en 


as Wetter. 


Auditerimmiherug 
dia folgendes MRli.s 
ven Staaten in Ause 


Im Allgemeinen jhüe 


dem 
a 


morgen unchmens 


Winde 

Au Chicago Hell: der Tem ıncitand jeit 
jerem lchten PVerichte wie folgt: Sritern Ubenb = 
6 Uhr 45 Grad; Mitternaht OP Grad über Ruiz 
heute Bon um 6 * 35 Gra) und deute Mile 
v3 5 Sr Br Fe, x 


tinge Zcmpegaturperäns = 


I 


ıd: Temperatur: 7 
ur . 





En 


— 


has 


—— m ER . - 
' N | FAI Ft: 
ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


Kur nad) 13 Tage übrig, um unjere 


Diefes Gebäude mu am .28. Dezember ab: 
gerifjen werden. NRiefige Opfer, um große 


„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1896. 


dertestentenfertententententententententente sfeobenfeofenfentese 


Berfänfe zu erzielen. 


Männer-Anzäge— Eine riefige Verichleirde: 
um ungefähr 150 von Kundenichneidern 
gemachte Anzüge zu räumen — gemacht im jtrif: 
tem Einflange der neueiten Mode— das beite 
einer Partie von $I2 und $15 durhaus ganz- 
wollenen unfiniided Cheviots 
gut gemacht und beiegt— Sads und Eutaway 
Srods—ihr fonnt volle 
36 bis 88 an dieſem außer: 
ordentlich niedrigen Ver: 
faufspreis morgen fparen 


rung 


Männer-Anzüge— Eine andere jtaunenmwer: 
the Offerte von doppelbrüftigen jchiwarzen imt- 
portirten Worited Cheviots und dDurhbrogene 
ScothPlaids— die neueften, eleganteiten u. per= 
feftejten Moden dieier Saifon— die Schneider- 
arbeit ift bejler wie gewöhnlich nnd fann nur 
in $15.00 u. $13.09 An 


züge gefanden werden. 

Wir behaupten dieſel⸗ + 

ben unübertrefflid im — 
— — 


Werthe vom 


Maͤnner⸗Ulſters —Braune Meltons, ſchwere 
Qualität, gefüttert mit extra guter Qualität 
Kammgarn, langer Schnitt, mit grofen und 
hohem Kragen—diejelben Stoffe wurden ſtets 
für 810.50 verkauft, ſie wer⸗ 


den nicht lange vorhalten 

zu DiefemPreijc—eine wirk- 50 

liche Herabjeging von urn 
RW 


$10.50 auf 


Männer-Hojen— Eine andere große Ernte— 
ſchwere ganzwollene ſchottiſche Tweeds in hüb— 
ſchen Miſchungen, nichts befſeres wird gemacht 
zum Tragen, fein geſchnei— 
dert, verkaufen regulär für 


84.50 ⸗ herabgeſetzt 


Knaben-⸗Anzüge — Alter 6 bis 15, doppel⸗ 
briüftiq, Schwere jchottiiche Stoffe, 
macht und befegt-—ntorgen 
tommen 125 Inzüge zum 
Verkauf, welde immer $3 
fojteten, herabgeiegt auf.. 


 Kbihefshsspefpupgepsfspipigah getak 


- überraſchend 


86 


Röcken 


paſſende Waare, 


von dieſen 


geſetzt zu 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben—Al⸗ 
ter 10 bis 19, 78 Anzüge im ganzen, angebro— 
chene Lager von $5.00, $6.00 
und 88 00 Anzügen, dunkle + 75 
hübſche Miſchungen, durch—⸗ 
aus gut gemacht, reduz. zu 


5250 


Knaben-Reefers — Alter 3 bis 15 — 8.00 
Sorte für 83.95 — NRaubhe und Whitney appre- 
tirte Chindillag, mit fancy Kammgarn gefüt- 
breit Mohair ein— 
gefaßt, der beſte $6.00 
Roefer, der in dieſer Sai— 
ſon verkauft wurde, 


ſtark ge— 


818 


tert, 


heruntergeſetzt auf 


gegenüber Kuhns Park. 


SAMSTAC uno MONTAC! 


Bei weiten die bedeuiendften Attraktionen in FFeiertagd:Sachen, die jemals aujammengejtellt waren, um 


dad Publifum zufrieden zu ftelten. 
die Thüren öffnen. 
werden Eich aesoten. 


Jomme Alle, 


* am 
Dry Goods Departement. 

50 Paar Spiten-Gardinen, die Sorte, welche fich 
gut waſchen läß:, werth $1,50 das E 
re nen screen * 1 80 

Gellulpid Toiletten Set, die vegiläre $1.50 » 
98% 

Albun mit feiner aeprekter Gelluloid 
Front, werth 3150. nüun zu. .... ...... 

Ringe für Kinder, alle Größen, goldplat— 
tirt, nun zu 

Gelenk Manſchetten-Knöpfe für Männer. 
ſchwerem gerollien Gold plattirt, werth = 
ee EEE RER PR 236 

Maifip goldene Ringe f. Danıen, alle 
Syacons, werth 8200, nun zu 

Geituloid Jumwelensftaften. wert 50c 
Ve ind nnune 

Seidene Damen-Taichentücher, mit Wtono- 

» gemamm, werth 50c, jeßt au... ...... 


2360 
23e 


0 jent zu.......... 
1Kiſte Bett-Decken, große Sorte, die 75e 
Rene rennen « 


Schuh-Departement. 


200 Seiden-Plüicd Stimvers für Männer, 
werth 98c, jeßt 
150 Lace und Eougrek-Schuhe. für 


50 fancy Strap-Sandaren für 

Damen, twerth $1.75, jegt zu 
50 Stating- Schuhe für Damen, 

werth 83.00, jegt jr. sche 
Starfe Dotgoin Schuhe für Damen, 

wertb 81.50, jeßt...... 
Haus-Glippers für Damen, werkh Töc, 30 
D 59e 
Rinder Schuhe, werth 6ör, 6 

jeßt zu:..., ae e 39e 
*1.25 KnabenSchuhe, 

u. ...89e 


el ernennen 

Bergeßßlt nicht, Euer Hieihnadtsgeichent 
im Werte von T5c mit jedem 82.50 Ein: 
tanf mitzuuchmen. Yaaren abgelicjert 
nad) jedem Iheile Der, Stadt. 


s1.25 
81.98 


ters au Weitern Ape. 


| 
| 
! 
| 


I 


.. 
98€ 
| 
10% | Derby und Fedora Hüte 
mut ; 


den h Wir wolien ten Laden Dicht gedrängt voll haben, wenn tpir morgen 

Die medrigiten, Preife Ind die vortheilbafteiten Bargains die Ihr je gekannt, 
Unfer Raven ift angefüllt nit Feiertags-Geſchenken. 

Mit jedem Einkauf don $2.50 wird ein fchönes 

Weihnahtsgejhenf im Werthe von Töe mitgegeben. 


Kleider: Departement. 
Einreihige graue.Cheviot Anzüge für 54.98 


Männer, werth $7.50, jebt zu 
Du und einreihige Männer-Anzüge, ganz 
Molte, jywarz, werth 810.00, a9 Rx 
—* 57.30 


Shiworze und blaue Beaver Heberzieher mit tiefem 


Earmtet Kragen, werth 810,00, *87 50 
+ 


jeßt zu 


für Männer 


| Eine Kijte mit Hemden und Unterhojen für 


» © | 
51.25 | 


Wänner, in grau und braun, 
werth $1.00, jegt zu 


| Rene fancy jeiden bejtichte Hojenträger, 15€ 
. ......... . e 


werth 5, etzt zu........ 


Eine Partie Cardigan Jackets, werth *3 
ee _ . 


98e 


81.50, jeßt zu....... 


v E e “ ESTER ı Kange Dosen» Anzug Tür Anaben, & 2 
Feine Satin Comforters, extra groß 51.75 ;  werth 87.50, jegt zu 54.50 


49€ 


Grocery- Departement. 


Galifornia Siinten. per Pfd 
Armours Mince Meat, das Packet 


Franklin Tomatoes, 3 Pfd.-Büchſe 
Elgin Zucker-Korn, 2 Pfd.⸗Büchſe 


Steingnt-Departement. 


Dekorirte Taſſe und Untertaſſe für 


| 5 verichied. Fagoııs Hängelampen, Ausw.84.50 
| Wetter-Strips, per 100 Fuß 


i 


Chicago Ave. Gars geben Eransjers an Weitern Ave. Divifion Str. Gars geben Trans: 
North Ave. Cars geben Transfers an Weitern Ave. 


u 
Spielwaaren-Vepartment. 

Bilderbüder an 

Weihnadhtsbaum-Verziernngen, per Duk....1 

Kleine Trommeln 

Spiel-Nähmaichiuen 


Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Wellens. 


Alle Heuigkeiten für 1 dent. 


Belle deutfche Zeitung für 
Anzeigen. 
— 


203 XFifth Abe. Chicago, Ill. 


Männer-Ueberzieher Eine Räumung von 
135 ſchweren rauhen Chinchilla Ueberziehern 
mit ſtarlerSerge gefüttert, mittellang geſchnit— 
ten, Fiy-⸗Fronts mit Sammetkragen, dauer— 
haft und warm, vortrefflich ausſehende Ueber— 
zieher — poſitiv der niedrigſte Preis, welcher 
quotirt wurde für dieſelbe Qualität u. Schnei— 
derarbeit — Ihr findet 
87.00 und $8.00 Goats in 
diejer Partie morgen 


Männer = Weberzicher Um unier Lager 
don 120 jchweren blauen 
zu reduziren, 
nie dagewejene Preiie. 
rantirt als ganziwollene, Indigo Farde, qut 
gemadht &3 eriter Alafie 


*15.00 Kleidungsſtück. Sitz 2 

und Arbeit ausgezeichnet, 50 

ſolche Waare wird nir— — 
a 


gends fo.billig verfauft... 


Meberzicher für junge Männer — Größen 

2 bis 36, Shmwarze Thibet Cheviots, Worombo 
Shindillas, Meitons und feine Kerjeys, Aus: 
wahl von ırgend welchen diefer Mujter—feiner 
wurden 
810.50 regulär verkauft und 
bistauf bi® zu $15.00, herab» 


Jefeifjsspifupepigfufsgffsipirpiehgn 


# | Mrs. Sorrifon’s Retter. 


| Jedermann willkommen. 
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ſchwarzen Kerſey 
quotiren wir noch 
Dieſe Röcke ſind ga— 


III 
BF 


— 


unter 


.98 


I 


SIR 


EI 


532 


* 
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Bon A. Vauugart. 


Eine Straße in Chicago. Auf und 
nieder wogt die Menge. Nur vor ei— 


nem jener mächtigen Häuſer, wie ſie 
nur in den Metropolen Nordamerikas 


angetroffen werden, ſtaut ſie ſich. Eine 
| Frau in Thränen fteht auf dem Trot- 


toir. Un fie heran drängen fich drei 


| | Kinder, das. jüngfte noch) jo zart, dar 


e3 fi faum allein auf den Beinchen 
halten fann, das ältejte ein Mädchen, 
mit gleichgültigen Augen in die Welt 
blidend. Sie war den Kummer ge- 
wohnt; was ging ed fie an, daß ein 
neuer, großer an die Wlutter herange- 
treten it. Noth, Elend, Krankheit — 
das hat fie Alles durchgefoftet, jo lange 

\ fie athmete. Sie begreift nicht, wie Die 
Mutter weinen fann. Etwas mehr 
Armuth, etwas meniger, ihr it es 
gleich, fie fennt nichts Beſſeres. 

Uber die abgehärmte, bleiche Frau 
hatte beffere Tage gejehen. Ihre Ge— 
danken jchweifen zurüd in jene Zeit, 
da fie jung, fchön und das Weib eines 
Mannes geworden, der te liebte. Nun 
ift er todt, fie ift allein — allein mit 
den drei Kindern, für die fie forgen, 


| denen fie Brot fchaffen Toll. 


Armours Butterine, 1Pfd.-Rolle ............. 9 
| Compound Yard, per Pid...... 


m . 
59: l 
| 1 Quart Flaihe Waikhblau. 


12 " 
Männer, wertb 81.50, jegt zu. 8115 | 


Ein Mann mit harten Zügen tritt 

an fie heran. « 
„Mrs. Lorrifon, ich kann Ihnen bie 
ı Stüde nicht herausgeben, Mr. Jume 
ping bejteht darauf. Er befommt von 
Ihnen noch fünfunddreißig Dollars; 


JdieſeSumme iſt keineswegs durch Ihre 


Möbel gedeckt. Er hat Ihnen gegeben, 
was Sie nöthig gebrauchen, aber ein 
weiteres Stück will er Ihnen nicht laſ— 
ſen.“ 

Die bleiche Frau preßt das Antlitz 
in beide Hände. „Barmherzigkeit“, 
murmelte ſie, „es iſt meine ganze Habe. 
Kein Menſch nimmt mich auf, wenn 
ich nicht wenigſtens einige Möbelſtücke 
mitbringe. Ich will ja gerne arbeiten, 
abzahlen und ihm keinen Cent ſchuldig 
bleiben.“ 

Der Mann zuckte mit den Achſeln. 

„Wenn es doch nicht geht, Mrs. 
Lorriſon. Sie wiſſen, ich habe darüber 
nicht zu verfügen. Mr. Jumping ver— 
liert jchon den Weft der Miethe für 
dies Quartal. Er hält auf Geld — 
und in Geldfachen hört die Gemüih: 
lichkeit auf.“ 

Wieder ein  tiefe8 Stöhnen her= 
aus aus der Bruft des gequälten Wei: 
bes. b 

Sie warf den Bid auf die Sachen, 
bie ihr geblieben waren. E83 war me: 
nig genug: eine Matrake, ein Tijch, 
der jchlehtefte in ihrem ganzen Hause 
geräth, einige Stühle. lind oben tan: 
den bie jchönen Möbel, die Mitgift von 
ben Eltern. Sie hatte fi Toldie 
Mühe gegeben, Alles beifammen zu 
balten, fein Stüd mar verkauft wor— 
den — jeloft nicht in den Tagen ber 
größten Noth, ala der Gatte dahin 
fiedte und fie faum fo viel bejaß, den 
teuren Gejchiedenen unter die Erbe 
bringen zu laffen. Und nun — nun 
folte Alles dem harten Manne ver= 
fallen jein, der oben vom SFenjter her- 
ab auf ihr Glend bilidte und, ein 
Herz von Stein in der Bruft, fein 
Sünfhen Mitleid für fie emporglim- 
men ließ. 

Die Scene hatte immer mehr Neu- 
gierige herbeigezgogen. Die blafle 
Frau brauchte gar nicht zu [prechen 
und ihren Kummer hinaus in bie 
Melt zu rufen. Er ftand auf ihren 
Zügen gefchrieben, er fprach aus ihren 
Yuaen. aus ihrer ärmlichen Kleidung, 





| mutbete.... h 
| Mein Mann erzählte mir erjt neulich, 
| daß er eine arme Möchnerin auf Die 


— — 


aus der Sttuatton, wie ſie pragnanter 
nicht von dem Pinſel eines Malers 
auf die Leinwand geworfen werden 
kann. 
Ein Murmeln ging durch die 
Menge. Worte wurden laut, die deut— 
lich darthaten, daß man tiefes Mit— 
leid für die Arme empfinde und nicht 
gewillt ſei, die Hartherzigkeit hinge— 
hen zu laſſen, welche man an ihr aus— 
übte. 
Eine iriſche Wäſcherin, die Hände in 
die Seiten geſtemmt, eine blüthenwei— 
he Schürze vorgebunden, ſchob ſich 
durch das Gedränge. 
„Dieſer alte, hartgeſottene Sün— 
der“, rief ſie, mit der geballten Fauſt 


zum erſten Stockwerk drohend, hinter 


deſſen mächtigen Spiegelſcheiben man 
den Beſitzer dieſes ſchönen Hauſes ver— 
„er hat kein Erbarmen. 


Straße habe ſetzen laſſen, weil ſie ihm 
die Miethe ſchuldig geblieben. .. dabei 
iſt er ſo reich, unendlich reich. .. aber 
ich wünſchte, der Teufel holte ihn und 


ſein Geld....“ 


Wieder drohte ſie mit der geballten 
Fauſt nach den Fenſtern. 

„Ja, der Teufel hole ihn“, rief ein 
Anderer aus der Menge. 

„Er ſoll nur herauskommen“, hieß 
es wieder, „wir wollen ihm ſchon bei— 
bringen, wie er ſich armen Leuten ge— 
genüber zu verhalten hat.“ 

Immer lauter wurde das Gemur— 
mel, immer mehr Stimmen, voll von 
Drohungen und den unfläthigſten 
Schimpfworten, wurden laut. 

Die Frau ſchien von alledem nichts 
wahrzunehmen. Wie geiſtesabweſend 
ſtarrte ſie vor ſich hin. 

Sie wußte nur das eine, daß ſie ihre 
Habe eingebüßt, daß ſie nichts beſitze, 
nichts, gar nichts, als die elende Dürf— 
tigkeit, welche ihr der Beſitzer dieſes 
mächtigen Hauſes gelaſſen. 

In dieſem Augenblicke theilte ſich die 
Menge. Ein Herr machte ſich Bahn. 

Er war groß und kräftig, mit den 
Manieren eines Gentlemans. Offen— 
bar war er auf einem Velociped ge— 
kommen, denn er trug die Kleidung 
der Radfahrer und auf: feiner Bruft 
die Auszeichnungen, mwelhe man für 
Tüchtigfeit in diefen Sport zu errins 
gen pfleat. 

Vor Mrs. Lorrifon ftehen bleibend, 
warf er einen Blid voll herzlicher 
Iheilnahme auf die abgehärmten 
Züge. 

Wahrſcheinlich hatte er gehört, um 
was es ſich handelte. Der Auflauf 
hatte ihn herbeigezogen und nun war 
er herangetreten, um die Situation 
in aller Gründlichkeit kennen zu ler— 
nen. 

Und er brauchte nicht zu fragen — 
als Mann von und Erfahrung 
begriff er ſofort Alles. 

„Wie groß iſt die Summe, Mrs. 
Lorriſon“, fragte er, ihr die Hand rei— 
chend, „um die es ſich handelt?“ 

Stammelnd, zögernd nannte ſie ihm 
den Betrag. 

„Es iſt eine Schande“, bemerkte er, 
indem ſich Entrüſtung über ſein Ant— 
litz breitete. . . „einer ſo geringen 
Summe wegen weiſt man Sie aus dem 
Hauſe und hält Ihre Habe zurück! 
.. Das ſieht Mr. Jumping ähnlich. .. 
Oh, er iſt bekannt wegen ſeiner Hart— 
herzigkeit.“ 

„Ein Schurke iſt er“, erſcholl es mit 
kräftiger Stimme aus der Menſchen— 
menge. 

„Man ſollte ihn hängen. ..“ 

„Wenn man ihn kriegt“, entgegnete 
der Fremde lächelnd. „Ueberdies, 
meine Freunde, wißt Ihr, das Recht 
iſt auf ſeiner Seite. Er hat den Be— 
trag zu fordern, er kann Mrs. Lorri— 
ſons Möbel zurückhalten. .. Aber er 
wird es nicht, dafür laßt mich nur 
ſorgen.“ 

„Sie wollten —“ ſtammelte die ar— 
me, bleiche Frau. 

„Laſſen Sie mich nur machen“, er— 
widerte der Fremde. 

Dabei war er ſchnell über das 
Trottoir hinein in das Haus geſchrit— 
ten. 

Hier empfing ihn der Verwalter, der 
durch die Scheiben des geſchloſſenen 
Hausthors Zeuge der ganzen Scene 
geweſen, nicht ohne Neugier, welchen 
Verlauf ſie nehmen würde. 

„Kann ih Mr. Jumping 
hen?” 

„Wenn Sie, . . ich werde Sie mel: 
den. oder vielmehr, Sie können 
gleich mitfommen, . . ich alaube nicht, 
daß er es ablehnen wird, Sie zu em— 
pfangen.“ 

Der Fremde gab feine Karte, die der 
Verwalter in Empfang nahm und hin 
ein trug. 

Gleich den Moment darauf fam er 
zurüd. „Dr. Jumping läßt bitten”,. 
lagte er. 

Der Fremde trat ein. 

„Sie werden wohl,“ bob er an, „bon 
biefem Fenjter aus gejehen haben, um 
was e5 ji) handelt. ch habe fein 
Recht, nach den Beiveggründen zu fra= 
gen, welche Sie veranlaßten, dieſe ars 
me Yrau auf die Straße zu jeken 
Aber Sie fünnen mir nicht verbieten, 
ihr zu helfen! Das ift mein gute 
Recht — dasjenige der Menjchlichkeit, 
sch werde Shnen alfo die Summe 
zahlen, welche fie Ihnen jehuldet und 
Sie werden dann dem BVermalter ja- 
gen, daß er ihr dieSachen herausgiebt, 
die Sie zurüdhalten.“ 

Der Fremde jpradh ruhig, entichie- 
den, wie ein echter Gentleman. Wenn 
feine Worte auch höflich waren, fo lag 
doch eine gewilfe Schärfe in ihnen, 
und aus feinen Zügen jprach deutlich 
der Untille über das graufame Ber: 
fahren, melches der reiche Hausbefiger 
einer armen Mietherin gegenüber ein- 
geichlagen. 

Mr. Jumping war ein reichgeivor- 
bener Paftetenbäder. Die Hauptfache 
war ihm Geld. Er fagte fich fofort, 
es jei viel vortheilhafter für ihn, wenn 
die Angelegenheit glatt abging. Wer 
weiß, ob er aus den zierüdgehaltenen 
Möbeln foniel herausfchlun, mie er zu 
fordern hatte, Umd überbies war e& 
ihm jehr lieb, daß die Angelegenheit 
auf eine folche Meife ihren Schluk 


Welt 
Lil 


Ipre- 


| aus, 





yano, venn Die Dronende Menge unten 
fing nachgerade an, ihm Bejoranif 
einzuflößen. Ihm waren Fälle in der 
Erinnerung, wo andere Hausbefiger, 


| die eine gleiche Härte aezetat hatten, 


ziemlich jchlecht Dabei gefahren waren. 
„Nun, wenn Sie zahlen wollen“, 
fagte er gleichgültig „Dagegen 


| fanın ich nicht3 einzumenden haben!“ 


Der Fremde zog eine Hundert-Dol- 


| Iarönote aus der Tajche und jchod fie 


Mr. Jumping hin. 
„Bitte, geben Sie mir den Reit ber= 


2 Mm 


In diefem Augenblid vernahm man 


| deutlich das Murren der Menge. Die 


| Situation, unten 
| worden jein. 
| wieder Nemand etwas von der 


mußte fritifch ae= 
Wahrſcheinlich hatte 


des Hauswirths zu erzählen gewußt. 
Gleichzeitig flog ein Stein durch die 


Fenſterſcheibe. Hätte Mr. 
nicht zufällig den Kopf ſeitweits ge— 


wendet, würde ihn derſelbe ohne Zwei— 
fel verletzt haben. 


„Bitte, beeilen Sie ſich“, ſagte der 


Fremde drängend. „Es iſt in Ihrem 


| eigenen 
| wird ungeduldig. 


Sie jehen, man 
Wahricheinlich ver- 
muthet man, daß Sie Schwierigkeiten 
machen und der armen Frau die Sa— 


Intereſſe. 


| chen nicht herausgeben wollen.“ 


Dir. Jumping mußte fich jagen, daß 


| ber Fremde Recht habe. 


Er nahm die Note, trat zum Gelb- 


| Ichrant und jchloß diejen auf. 


„Hier find fünfundfechzigq Dollars 


zurüd,“ fagte er, indem ihm der Angjt- 


| jchweiß von der Stirn perlte. 


| 
| 


| 


| Sie mir zu meinem 


127] 


„Run, bitte, noch die Quittung! 
Der Wirth jtellte ihm eine jolche au? 
und übergab fie ihm. 
„Ich danke Ihnen aufrichtig, daß 
Gelde verholfen 


haben. Denn wirklich, ich bin kein rei— 


Fremde kurz. 


cher Mann, und bei den vielen Aus— 
fällen, wie Sie ſehen —“ 

„Laſſen wir das“, entgegnete der 
Er griff zum Hut und 


ſchritt, ohne einen Gruß zu ſagen, hin— 
aus. 


| drängte fih an 


Ein Yubel empfing ihn, die Menge 
ihn heran. „Hier, 


| liebe Frau“, fagte er, Mrs. Lorrifon 
die Quittung reichend, „Ihre Schuld 


| ijt getilat. 
| nen die Sachen aushändigen. 
ı Sie wohl!” 
| licher 
| ftrich er freundlich den Kindern über 


Der Verwalter wird h- 
Leben 
Er drücdtte ihr mit herz- 


Geberde die Hand. Zugleich 


| die blonden Lodenhäupter, jedem der- 


ı felben ein Goldftüd zujtedend. 


ehrfurchtsvoll vor 





Dann 
ſchritt er durch die Gaſſe, welche ſich 
ihm öffnete, auf 
ſein Rad zu, ſchwang ſich auf dasſelbe 
und entſchwand den Blicken. 
tr3. Zorrifon exhielt ihre Sacıen. 
Ein Kohlenhändler aus einer Neben 
ftraße, der Zeuge diejes Vorfalls geme- 
fen, jtellte ihr jein yuhrmwerf zur Vers 
fügung. Und fo fand fie aud) bald 
twieder ein Unterfommen. 
Als am nächſten Tage Mr. Jum— 
ping auf die Bank kam, um ſeinen 
Baarbeſtand dort niederzulegen — ein 


Verfahren, das ihm bei der Stim— 


mung, die ſeit dem geſtrigen Vorfall 
gegen ihn herrſchte, durchaus nöthig 
erſchien — erfuhr er zu ſeinem nicht 
geringen Schrecken, daß die Hundert— 
Dollarsnote, welche er von dem Frem— 
den empfangen — falſch ſei. — — 


— — — 


Eine ſeltene Knopfſammlung. 


eine 
den 


In Paris wurde 
große Knopfſammlung 


unlängſt 
unter 


Hammer gebracht, in der ſich Stücke 


Schönheit, wirkliche 
Im vorigen 


von ſeltener 
Kunſtwerke, befanden. 


Jahrhundert wurden viele kunſtreich 


verzierte, fein ziſelirte 


getragen, die oft ſo theuer zu 
kamen wie das ganze Kleid. 
eichlich vertreten waren die 


großen und ſelbſt noch größeren Me— 

tallknöpfe, die heute noch vielfach an 
den Röcken jener deutſchen Bauern ſich 
berfümmlichen | 
Iracht treu geblieben find. E3 gab da | 
Knöpfe aus Kupfer und Mefling, aus | 


finden, die ihrer 


Elfenbein, Knodhen, Horn und Ölas 


ichmela3; filberne Anöpfe mit Filtaran | 
Stalien | 


“ir? 


und Berlen verziert, meift aus 
itammend; Anöpfe aus geitidter Sei 
de, iwie fie Qudmwigq XIV, durch einen 
eigenen Kronbefehl zu tragen gebt, 
gefranzte und verzierte Stahlinöpfe, 
wie fie lange in Holland Mode mwareı; 
Montaolfiere- und Nederfnöpfe; Buf: 


fontnöpfe mit farbenglängzenden Kolis | 
bri», TYufan= u. j. mw. Federn unter | 
einer feinen Eleinen Scheibe Kriitall; | 


Knöpfe aus Perlen; Spiegelfnöpfe, de- 


ren fich gemwille Spieler bedienten, um | 


die Karten der Mitipielenden zu er 


fennen; Knöpfe mit fleinen gemalteı | 
Bildchen, Kupferftichen, ausgefchnittes | 
Knöpfe | 
aus Porzellan, aus Meißen wie aus | 
Sepres; Anöpfe mit politifchen Abs | 


nen Bildchen und Umtriifen, 


zeichen und Bildchen; Knöpfe mit re- 
volutionären Abzeichen und Daritei- 
lungen, darunter Fallbeil, Hinrichtun- 
gen, Bildnifje; Knöpfe mit der Ein— 
nahme der Baftille, der phryatichen 
Müte, der nationalen Kofarde und 
allen möglichen Dingen der Revolu- 
tionggeit. 


— Anzüalih. — %.: Spielen Sie 
Billard? — B.: Bedaure, nein. — 
Y.: Oder Shah? — B.: Nein. — 
A: Bielleiht Dame? — B.: Auch 
nit. — 4: Aber jedenfalls doch 
Stat? — B.: Nein, leider auch nicht. 
A.: WMber zum Donnermetter, mas 
ipielen Sie denn eigentlich? B.: 
Schafkopf. — A.: Das ſieht Yhne 
auch ähnlich. 

— Es iſt kürzlich gelungen, mehrere 
unauslöſchliche Tinten herzuſtellen, die 
es zulaſſen, in einfachſter Weiſe mittels 
einer Stahlfeder eine dauernde Schrift 
auf Metall und Glas zu erzeugen. 
MWünfht man die fchwarze Tinte zu 
erhalten, jo hat man zwei Theile Na- 
tronwaflergla® mit elf Theilen flüſſi— 
gerZufche (Liquid. Chinese Ink) mit 
einander zu verrühren. Zur Heritel- 
[ung der weißen Tinte veviwendet man 
vier Theile Natroniwafferglas und ei- 
nen Theil hinefifches Weiß (Perma- 


nent Chinese Ink). 


Härte | 


Jumping | 








Metallinöpre | 


Mobe 
ſtehen | 


|3 Werfüumt nicht, die 


J 


— EL I En 


NW: State und Monroe Str, 


Bringt die Kinder mit, damit jie einen lebendigen 
Weihnachtsmaun ſehen in unſerem großen 


Spielſachen-Bazar 


Verzögert Eure Weihnachts-Einkäufe nicht; macht dieſelben 


mit Ueberlegung, 





ſeht Euch dieſes an, ehe Ihr kauft. 


Die Wunder hören hier niemals auf, 


7” 


€ I; 


Damen: u. Herren-fren— 


830 und $40 goldene Uhren für 813.50. 


Finige folıde goldene —andere 14-8. 
gefüllte — alle hübih gravirt—einige find 
Diamanten Sct — alle mit Elgin, 
Waltdam oder Hampden Werk veriehen — 


jede Uhr mit vol 
ler Garantie — 
Samitag Abend 
zwilchen 7 und 9 
Eure Auswahl... 


u Big Feiiettetnieh, Link oder Lever, maſſiv Silber oder fein 
> vergoldet-neue Entwürfe 


5 Sabre garantirte voll plattirte 


Übrfetten—ertra lang, 95C 


hübſche Muſter, wth.8s3, Auswahl 


u. Setting-werth 81.50-Auswahl 





Jeierlags · Taſchenlücher. 


Spezjial-Bargains für Samitag. 
Fancy Schadteln frei. 


Damen: u. Mäns 
ner: Taibentüdher 
m. weigen u. fars 
bigen Rändern 
Drawı Wort, 
Cord-⸗Rauder und 
Spitzen Kanten 
Initialu 
Eyigen mr 


Eden, für 9) 
Sumitag.. 
Japan. ſeidene 
Damen-Taichentüs 
cher gezackt u. be— 
ſtickt, neue Muſter 8e 


für Samitag.. 


Japonette doppel hohlge— 
ſaumtes Taſchentuch f. Maͤn⸗ 





re volle Groͤße 
15€ 


14, Zoll Saum— 
für Samitag . 

ihentuch f.Mäns 
Kanten, jol?d 


Novelty T 
farırter Mitte, alle ın den 


neueft. Farben 5941 
ꝛic 
⸗ 


in Verſ. Effekt. 
weith 2ic...... 

Wollene Eaihmere Männer » Halstücher € 

in einfagen Genters, einfachen Streifen, & 9e 

ſehr nett und dauerhaft, werth 7äc...... 


Seidene Männer-Halstücher, in marine— 


Han Bat aut ta sein air DE 
Feierta gs⸗Bargains 
Männer: 
Ausflattungs-Waaren 


Nützliche WeihnachtsGeſchenke. 


150 Duß. feine jesdene galstradten für Männer, 


neueſte Fagon und Furden, unſere 500 25 c 


nalität, in ſeparaten Schachteln 

Be RE 

100 Duß. hochfeine Halstradpten für Männer, be> 
Tecks. Fo ands und 


Imperials 
re 


{ = 


Bargarnve 
-f Miür 
üg NMän pw 
Sn c 
x Bor 25 


ers. Mäı 


*3560 


Nacht⸗Hemden. 


i 49€ 


I 
I 
| 
x 


Handſchuhe. 


Was kann annehmbarer oder geeigneter für Weih— 
nachtsgeſchenke ſein, als ein Paar Handſchuhe? 
Ihr könnt ſie Eueren intimſten Freunden, wie auch 
oberflachlichen Bekannten mit größter Schicklichkeit 
ſchenken. — Hier ſind einige Poſten, die wir als 
Reizmittel zum Kaufen offeriren. 


Akn öpfige echte Glace ⸗Handſchuhe für Damen, fran⸗ 
zöfiiches Yabrifat in jhwarz, braun, grün, 
lohfardig, Cih3blut, butterfarbig und 

weiß. alle Größen, beitıdt, 

ein ſchöner Handſchuh und 

jedes Paar garantirt— 

regulärer Preis $1.25 


2hafige P. K. Glace-bandigube für Damen, jwer 
beitickt in der betreffenden (Farbe oder jchiwarz, 

all die nenejten Scyattirungen, ein 

erſter Klaſſe Handſchuh welchen man 

für $1.50 billig hält — 

für morgen 


2-:Glaip feine Moda MännersHandichube 
hich-lobfarbig, Ochienbiut und Braun; 
2:Klasp Glace Kid Männer-Dandihube Prir 
Naht und Spear Point, Stidlerei in modes, lob- 


farbig braun und Ochſenblut Ta 

Gröizen 7 bis 10. $1.50 Qualität. Ss 0 
SRURRER SS 0 ernennen ® 

Alle Handſchuhe, welche jetzt als Geſchenke ver⸗ 
kauft werden, können nach den Feiertagen nınges 
taujcht werden für die richtigen Größen u. Farben, 


in eng« 
ferner 


Eine hübihe Handihuh-Schachtel verichenft mit 
jedem Paar Handichude für 7öc und mehr. 


\ groceries, Steifch-Wanren, 


Weine und Liquöre, 


Feiner jelbftgezogener Eelery, das DkP..... 
3: B7d.-Büchie feine California Apricotg, 
Ihiwerem Syrup... — 
Feine neue gereinigte KRorintben, d. Pfid.... 
Feine neue fleiſchige Koch-Roſinen, Pfd 
Feine neue und fleiſchige Pflaumen, Pfd.... 
Feine neue gemiſchte Nüſſe, Pfd 
Spriug Yamım Dinterpiertel, Pfd.......... 
Sprina Lamm VBordervdiertel, Pfd 
Fancy fürgepdefeites qeialzenesSchweinefleiich 4e 
Farch friiche Port Yoins, P 
Fancy friiharfangene Smelts, Pd 
Fach friichegedregter Satmon Trout, Pfd. 
riihgefangene Pike, per Pfund 
ıriihe Dadarelien, 9 Pfu 
Pid.-Büdie feine Columb Ing Salmon 10c 
a Port» oder Wein, 3 Jahre 
— = . 23c 


hsrr 
Sherr 


Quart RER - 69€ 
Gibion Pur fey oder Andrei Sad 
ion ©&o ) alt, volle 

Gucden ud White 


Seal Nine 


ve ol J 
lv Jahre ait, E nennen ET 
Eafe - Speziel_MRoait Beei, Brod, Butter 
und Kartoffeln, mit Side T 


Dijhes = 
von Gream, Taptoca Pudding und € 


einer Iajle Kaffee, Alles für..... 





Spielfachen und Puppen. 


Kleinen mitzubringen, um den Weihnachtsmann zu jehen, 


wie auch die wundervolle Puppen Jilufion in dem vollitändigiten Spielwaaren= 


Departement in Chicago. 


Puppen. 


Soc Kid Body Pupven, Bii 
que Ropf u. Dände, ichlie 


Bende Augen, zergt 25 
die Zähite, zu.. 3 


SB Kid Body Puppen 
Pisaue Kopf u. Hände, lan: 
ges wallendesdaar 


Bi 
ihtbare Zähne, zu 39 
81.25 Kid Body Glieder: 
Puppen, bejie Cual. Pigque 
Kopi und Hände, gefrüusels 


1e3 Naturhaar und 
Schliegende Augen.. 69% 


Gefleidete 


Spezielle Breiie für Samflag. 


Puppen. 


3c Sointed PBapier-Mace 
Körper-Puppen, bewegliche 
Augen. Bisque Kopf 

und Hände, zu 19c 
$1.00 Sorte Sjointed Papier 
Made Körper-PBuppen mit 
loiem Haar, beite Bi‘ 
aue Kopf und 

Hände, zu 39 
$1.25 Sointed Puppen, mit 
natürlıher Ferrüde, beite 
Bisque Kopf und Hände, 


die beiten Buppen, 
für das Geld zu. “69 


Puppen. 


5c hübich gefleidete Puppen, mit dazu paflendem Hut, langem wallenden Haar, beweglichen Augen, 39€ 


Speziell für Samfag mir äu...... 
31.25 ehr hübich aefleidere Puppen 


doppelten Gelenten -Samjtag nur zu ...... 


$2.00 aekieidete Puppen, in den neueiten Farben-Kombinatiouen— große Sorte—einfad nur um 
diejes Departegieut dem Pnblifum auffallend näher zu bringen—am Samftag uur......ensnnnesse 


un er 


Weiden: 
Puppen⸗ 
Wiegen, 
ſtark und 
aut ge⸗ 
macht, with. 


x 19e 


Bemalte Rinder: 


Diejes Set Porzellan- 
Schüfieln, 3 
wertb 50x, zu 


— 2 
Spiele. 
Holzkaſten 28 
Ko. saneeseatn due kente > 

Beliebtes 
Steeplechaſe 
Beliebtes 

Hit or Miß 
Beliebtes 

Fuchs und Ganſe 


Karren, werth 8 Tender und zwei Waggons.............. 


große Sorte, mit wallendem Haar, beitem Bisque-Kopf und 69€ 


89 


Ganz eiierne Eiienbahnzüge, Lotomotide, 


15c 


Buppen-Tijche, 
in Eıchewbolz 
oder 
Mabagony, 
werth 81.50, 


au 
69€ 


Holhtafel ı. Staf- 
felei, wertH $1, zu 39e 





Fre et 


Samitag, den 


die Brüde bis O'Neil Str. 
zraunsfer Gars wie jrüher; nur cin 


= 


Scht auf die Uhr 


Sanitan, den 12. Dezember. 


Um 9 Uhr, Samitag Morgen, verkaufen wir 
die feinſten California Vflaumen, 1 c 
die 8c Corte, das Pd. für............ 

Um 10 Uhr verfaufen wir weihe Merino: 
Unterbemden für Damen, die 22c ge 
z « 


Sorte fü 
Um 23 schr verkaufen wir Waller: 
EN — 
Um 1:30 verfaufen wir reguläre 25c 8 
Knaben-Kuiehoſen, zu .. . . .. . ... c 
Um 2:30 vertaufen wir Garpet Slippers 
jür Damen, Leder-Rücken Stay u. 16° 
ER EEE ” 
Um 3:30 verfaufen 2eräderige Toy 8 
5 7 
Um 4:50 verfanfen wir beiten gras 
nuliıten Zuder, 5 Pinud- für.... 18e 
Um 7 Ahr Abends verkauſen wir die 1 
feinſten friſchen Gum Drops, d. Pfd. c 
lm 7:30 verfaufen wir Red Groß u 
Sandtabaf, 2 Parkete für......... DIV 
Um 8 thr oertaufer wir Ve Drab © 
Morfets für Damen ZU. ......... 20c 
Um 5:30 verlaufen wir friiche 1 
BOERDCHEEN Ni 242000000000. c 
Zur ſelben Zeit verkanfen wir doppel— 19€ 
faced Oberhemden, werth 50c, zır. ⁊ 
Zur ſelben Zeit verkaufen wir Knaben 
Gaper-Uevberzieher, exltra ſchwer und 


lang, mit großen Cave, 81 29 
+ 


WER EBD, TRE u 0n00 2000 4000 


Schuhe. 


2. Floor, nchmt Elcvator. 


99099990909 9999999907599 9990999990 2 


Yegte Bartie von Echuhen aus dem Banferott: 
Tager von F. D. Frante zum Verfauf dies 
ſen Samſtag. 

Feine Viei Spring-Heel Knöpſchuhe für Kin— 
der, eckige Zehe, Patent-Leder-Spitze, 
Größen 8 47e 

u ſür Knaben, 

gerade Zehe mit Tips, Leather Counters, 

Größen 2 3 
die 81.25 « de 

ers für Damen, Flanell 

Sohlen u. Counters, 3 
Größen 8, die 75C Eozte........ ® 9 

Fanıy SanmmtsChenille beiticfte patertirte Les 
derbeſetzte Haus-Stippers für Män— R 
ner, Größen: 6—11, $1 Sorte........ 


DIE 150 


B Calf Schnur-Schul-Schuhe 


Feiertags-Verkauf von 


Lampen. 


3. Floor. Nehmt den Elevator. 
Meſſing Bankel-Lampen, complett mit Glocke, 
eine reguläre $2.50 Yanıpe a 2 
Sehr hübſch dekorirte Vaſen-Lampen, unſer 
reguläres *81.50 Aſſortiment, 

Eure Auswahl für 


Möbeln. 


Zweiter Floor—Benützet den Elevator. 

*2.50 Parlor⸗ 4* 

RR... 31.29 
Prachtvoll gepolſterte Stühle, Seiden-Plüſch 

Taveſtry oder Velour, verſchiedene Farben, 

jedes einzelne ein ausgejuchtes u 29 

Muſter, werth 82,50 PiowWe 
Uhren-Shelf aus Yolidem Eichenhols, € 

recht Fancy, die 50c Sorte, für....... 1 % 


LOOIPFHIEIIGIHHEIH PP FEPIFDED 


CTelegtaphiſche Jiolizen. 


Zuland. 


— Die Nationale Zivildienft-Liga 
trat in Philadelphia zur Jahresver- 
Jammlung zufammen. U. X. hielt Karl 
Schurz feine Jahresrede. 

— Die 125 Arbeiter der „Pacific 
Rolling Mills“ in San Francisco gin- 
gen wegen einer Lohn = Herabjegung 
an den Streif. 

— Der Bauunternehmer John R. 
Strauchen in Rochefter, N. Y., machte 
mit $120,000 Schufden Banterott. Die 
Beſtände (hauptſächlich aus Grundei— 
genthum beſtehend) werden auf $175,- 
000 geichätt. " 

— Unmeit Nem Richmond, 
wurden der 12jährige Jofef N. Kriejel 
und jeine Z1jährige Schweiter Lena, 
als jie mit einem zweirädrigen uhr: 
iwerf über das Bahngeleife fuhren, von 
einem mweitwärt3 fahrenden Perjonen= 
zug erfaßt und augenblidiich getödtet. 


— Die banferotte Operngejellichaft | 


des Oberſt Maplejon hat jich, wie aus 
Nem Hort gemeldet wird, aufgelöfit. 
Sshre meijten Mitglieder haben ich 
theil3 nach Ntalien, theils nach Eng- 
land eingejchifit. Maplefon jelbjt will 
mit vier Sängerinnen und drei Säns 
gern eine Konzerttour unternehmen. 

— Die Doppelmwährungs-Liga des 
Staates Indiana hielt eine Berathung 
in Indianapolis ab und beichloß, fich 
auf feinen Vergleich mit den Goldde- 
mofraten einzulaffen. Der pormalige 
Präfidentichaftstandidat Bryan Toll 
aufgefordert werden, drei Reden 
Stuate zu halten. 

— Die gwifchenftaatliche Verkehrs 
fommiffton bat einen einleitenden Be 
richt über die Einnahmen und Ausga= 
ben der Eifenbahnen in den Ver. Staa= 
ten fir da$ am 30. Nunt beendete Rech» 
nunasjahr veröffentliht. Danad) ha= 
ben 
Bahnen, welche 172,369 Meilen reprä= 
fentirten, $1,123,649,562 pereinnahmt, 
DieBetriebskoften betrugen $754,971,= 
515. 

— In Denver, Col., wurde dasKlei— 
dergeſchäft von H. Schradsky, eines der 
größten der Stadt, wegen einer Forde— 
rung von $6400 von Kahn & Eon. in 
Chicago geſchloſſen, desgleichen der 
Zweigladen dieſes Geſchäftes in Cripp— 
le Creekt. Schradskh ſagt, die Forde— 
tung von Kahn & Co. ſei noch gar 
nicht fällig geweſen, und er werde dieſe 
Firma auf 8100,000Schadenerſatz ver⸗ 
klagen. 

— Vor drei Wochen bekam George 
Thomas, ein Geſchäftsmann in Grand 
Junction, Col., nachdem er einen Sack 
Mehl aufgehoben hatte, Naſenbluten, 
welchem troß aller Bemübungen der 
Herzte durhaus fein Einhalt gethan 
werden fonnte, und gejtern ijt er ge- 
ftorben. Sein Körpergewicht hatte 
fih in den drei Wochen von 180 Pfund 
auf 100 Pfund vermindert. 


— nn Honolulu und in den Ber. 


S® HALSTE 
Einer der größten Läden in Chicago, 
+ + WERE » . «+ 


x e⸗ = e⸗ * v ’ 
Erölnungs- Verkauf für die Feiertage! 
Kontmi zu der großen Eröffnung unferer riefigen 
Sammlung von Weihnadhts-Hefhenken Dielen 





2. 


Sr 


BLZ 


12. Dezember. 


Es gibt Nidts, was unferem Affortiment auf der Weftfeite, 
Nidts, das unferen niedrigen Preifen in ganz Chicago gleihkommt. 
Zur Notiz für Kunden von der Sidfeite: Kalte Ztrs6ars taufenjent 
Hein unbequemes Warten an Urdyer Uvce. mehr auf 


uojer 6 u zahrgeld zu bezahlen, nur einmal Umſteigen 
an O'Neil Ztr., nad Ihr gelangt Direkt nad) unjerem Laden. 


Spielwaaren-Department. 
Bierier Floor.” Nehmt den Elevator. 


500 ansgejtopfte Puppen mit Porzellan- 
Gliedern, Köver vollfommen geformt, Arnte 
und Füge von richtiger Facon, eine 8 
reguläre 20c Buppe, für c 

Schlaſende ausgeſtopfte Puppen, extra gut ge— 
macht, voller Körper, natürlich ſich ſchließende 
Augen, Geſicht in lebenden Farben 
hergeſtellt, mit gelocktem Häar 


Sehr große Baublocks, 


China Thee Sets für Kinder, 


Kleiderwaaren. 


Hanpt-Floor, nehmt den Elevator. 
Frei! Ein moderner Fedora oder ſteifer 
Hut oder eine feine Seidenplüſch-Kappe wird 
mit einem Männer-Anzug oder Ueberzieher 
weggegeben. 

Frei! Ein Paar nickelplatirte Club⸗-Schlitt— 
ſchühe oder ein feiner Schlitten mird mit einem 
Knaben-Anzug'oder Ueberzieher weggegeben. 
Seruntergeicht von 583. 530 auf 85.48 

— Herren WintersUeberzieher aus jchwerem 

Ichwarzen oder blauem Beaver, mit ſchwerem 

Serge Futter gefüttert und qut gemadt. — 

Ein moderner u. cu! tragender Üeberzieher, 

gemacht um für 88,00 verfauft zu werden — 

berabgeiegt für dieien arogen & 

Heruutermarkirungs-Verfauf. 2.48 

Ein Hut oder eine Kappe frei. 
Heruntermarfirt von 82.25 3u81.39. 

Envesllebrzieber Fr Knaben, gemadt von 

Um on Ef intere, ni. langem Gape, qut und 

dauerhaft gemacht, Größe 4 bis 10 Jahre, 

überall te :fauft für $2.25, her: & DA 

untermarziirt zu 51 39 
Heruntermartirt von 54.00 3n 82.98. 

In iben-Ulſters gemacht von ſchwerem dun— 

fergranem Iriſh Frieze, extra lang mit 

gropem jehmerem Sturmfragen und Seiten: 
taschen, «efittert mit ſchwerem fancy Fut- 
ter. Gröge 7 bis 14 Jahre ee 

Werth 2, beruntermartirt zu % 2.98 

Frei: Ein Paar nickelplat. Schlittichuhe 
oder Schlitten. 


Mäutel-Aufräumungsverkauf. 


2. Floor, nehmt Elevator. 
Seidener Regenſchirm frei mit jedem 
Damen-Mantel. 


Damen-Jackets in Beaver Kerſey und Boucle 
Cloths, die_ neuejten Erzeugniſſe Diejer 
Saijoı, die Sorte welche verkauft wurde zu 
#7.50, #10.00 und $12.50, 8 03 
Eure Auswahl von allen 84. 95 

Beaver-Capes für Damen, Melton und Kerſey 
Clots für Damen, einfache und dopppeelté 
Capes, mit vollem Sweep, die vo, *87. 50 und 
*10.00, Ihre Ausbayb von allen 038 
zu RE 52.95 

Elegante jeidene Seal Plüich-Capes, für Das 
men, bejtieft in Soutaihb und Perlen, die 
Sorte, welche zu 86, 87.50 und 810.00 verfauft 
wurden, Ihre Auswahl von 42038 
N EDEN 3.05 

stindersKeeferd, die Sorte die für 33 und 84 





Wisi., 


im ı 


zehn Ierritorialgruppen für 652 | 





verfauft wird, Eure Nuswahl . 
( e swah 81.95 


von irgend einem zu 


— 


aiepeſehepehepeſ Êρννρανρρανασ 


Staaten ſind die Anhänger der Annek— 
tirung der Sandwich-Inſeln durch die 
Ver. Staaten wieder eifrig an der Ar— 
beit. Andrerſeits iſt die frühere Kö— 
nigin Liliuokaloni ganz unangemeldet 
in San Francisco eingetroffen, und es 
heißt, daß ſie ſich nach der Bundes— 
hauptſtadt begeben und den Präſiden— 
ten Cleveland in politiſcher Sache be— 
ſuchen werde. Andere freilich behaup— 
ten, ſie ſei nur auf einer Vergnügungs— 
reiſe nach England begriffen. 


— Das populiſtiſche Staats-Komite 
von Kanſas hat in Topeka ein Buch 
aufgelegt, in welchem die Namen der 
Kandidaten für Aemter unter der näch— 
ſten Staats-Adminiſtration eingetra— 
gen werden. Für die Eintragung muß 
der Betreffende $1 zahlen. Dem er: 


wählten Gouverneur werden von Zeit 
| zu geit die Namen derfandidaten mit- 
' getheilt. Mit dem vereinnahmten Geld 
| follen Kampagne-Rechnungen, 


} melche 
das Komite noch jchuldet, im Betrage 
bon $500 bezahlt werden. 

Verbrecherthum 


— Das in St. 


Louis feiert jetzt einen wahren Hexen— 
Sabbath. Außer der erwähnten Bahn— 
räuberei innerhalb der Stadtgrenze iſt 


eine Menge anderer beſonders auffäl— 


liger Verbrechen vorgekommen, und die 
dortige Polizei zeigt ſich ſogut wie ohn— 
| mädhtia. 
| Sadhlage kurz folgendermaßen zufam- 
ı men: 
| Keiner; Anhaltspuntte gefunden— fei= 
ı ne; nachaefpürt — Keinem; 


Ein dortiges Blatt faht die 
„Von der Polizei verhaftet — 


verdäch⸗ 
tigt — Jedermann.“ 


Ausland. 
— Aus Peru, Südamerika, wird ge— 


meldet, daß jetzt dort neue Goldgruben 


Tag für Tag entdeckt würden! 
franzöſiſche General-Gou— 
verneur von Indo-China, M. A. Roſ— 


— De 


| jeau, ift zu Hanio, der Hauptjtadt von 


Iongfing, plöglich geftorben. 

— m internationalen Schadtur= 
nier zwijchen Laster und Gteinit in 
Mostau hat Yaster 5 von den 9 biähe- 
rigen Spielen gewonnen, und die 4 an= 
deren blieben unentjchieden. 

— Der frühere franzöfiiche Marine- 
Minifter Locdroy hat feine, in derfam= 
mer eingebrachte Vorlage betreff3 Ver- 
willigung von 200 Millionen Franten 
wieder zurücigezogen. 

— Der Aufitand auf den Philippi: 
nensijnjeln dehnt fich noch immer mei- 
ter au8, und außer der Stadt Manila 
cheinen die Spanier nichts ficher zu 
haben. 

— Mittheilungen de3 canadiichen 
Kommiffärs in Auftralien zufolge wird 
Auftrafien in diefem Jahre 5 Millio- 
nen BufhelsGetreide einführen müflen, 
wovon der größere Theil aus den Ber. 
Stwaten fommen wird. 

— Auf dem, vom Kaifer Wilhelm 
am 7. Dit. nach Hubertusjtod einderu= 
fenen Kronrath wurden bereit3 viele 
der Umtriebe bejprochen, in welche der 
jet verurtheilte „Preßbandit“ und Er- 
Spitzel v. Lützow verwidelt war. 


a 


LETTER N =, 130° 


a ROTER NE RUE CE 
T.. 
* 


2 „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 11. Dezeniber 1896. 


— Das engliſche Schiff „Britifh 


Beer“, das am 4. Dftober von Zondon 
nad Kapftadt und Portland (Dregon) 
abgegangen war, ft in der Gadanta= 
Bay in Südafrifa untergegangen, und 
man bermuthet, daß 14 Perjonen da= 
bei umgelommen find. 

— EineDepefche aus Adelaide, Süd- 
Auftralien, meldet, daß die dortige Ge= 
Teßgebung dieRegierungs=-Borlage hin= 
fichtlich Beichränfung der Einwandes 
rung der farbigenRaffen abgelehnt Hat. 
Der Vorfitende gab die entjcheidende 
Stimme ab. 

— Die Freudenfeite in vielen Städ- 
ten Spaniens, 
daß der zweite cubanijche Jnjurgen- 
tenführer Antonio Maceo gefallen fei, 
dauern noch immer fort, Es iſt wie— 
der etwas zmeifelhafter geworden, daß 
Maceo wirklich gefallen ift. 

— 63 heißt, daß der Nordd.-Lloyd 
ſeineFahrten nachGalveſton, Ter., eins 
jtellen wolle, und ebenfo die Hamburg= 


anfäßli der Kunde, 


Amerifanijche Gejellihaft die Fahrten | 


des Dampfer3 „Cohas“ von Gaivejton 
nach Deutichland, weit fich die Gejchich- 
te nicht bezahlt. 

— in der St. James-Halle in Lon— 
don fund eine Berathung von PBarlas 
ments-Mitgliedern und Anderen Statt, 
melche allen Denjenigen offen jtand, 
die einen MUebergang Englands zur 
ſchutzzöllnerilchen Politik begünſtigen. 
Die Verſammlung war nur ſchwach be— 
ſucht. 

— Wie aus Antananarioo, der 
Hauptſtadt von Madagaskar, gemeldet 
wird, haben die Inſurgenten in der 
Nacht des 18. Nopbember Ambohimango, 
10 Meilen von der Hauptſtadt, geplün— 
dert, 40Gefangene gemacht und ſämmt— 


Kliches Vieh erbeutet; die engliſchenBe— 


wohner entgingen nur mit knapper 


Noth dem Tode. 


— Nachträglich wird mitgetheilt, 
daß ſüdafrikaniſche Zulus (angeblich 
30,000) im Oktober in das ſüdweſt— 
liche Nyaſſe-Land eindrangen, eine bri— 
tiſche Miſſionsſtation niederbrannten, 
die Bewohner einer Anzahl Dörfer töd— 
teten und die Stadt Blantyre bedroh— 
ten. Nach den letzten Nachrichten wur— 
den drei britiſche Heerhaufen gegen ſie 
ausgeſchickt. 

— In einer Depeſche aus Berlin 
wird angekündigt, daß ein Prozeß ge— 
gen die „Bank- und Handelszeitung“ 
eingeleitet werden wird, weil dieſes 
Blatt behauptete, Fürſt Bismarck habe 
jeine Enthüllungen in den „Hamburger 
Nachrichten“ nur gemacht, weil dem 
ruffifchen Zaren von hochgeftellten Per- 
fonen davon abgerathen worden ei, 
ihn zu bejuchen. 


— Die deutjche Reichöregierung hat 
die hinefifche benachrichtigt, daß die 
Ernennung von Hwang Ijam Hfien 
als chinefiichen Botjchafter in Berlin 
ihr nicht genehm Jet, erjten?, weil 
Deutichland nicht über dielusmahl des 
Botfchafters (als Nachfolger von Hang 
Ehing Chang) benahrichtigt morden 
fei, und zweitens, mweil der neue Bot» 
Ichafter nicht einen genügend hohen 
Rang befleive.e AUS Präzedenzfall 
führt die deutfche Regierung an, daß 
China feinerzeit auch den Er-Senator 
Henry W. Blair von New Hampfhire 
nicht al3 amerifanijchen Gejandten ans 
erfennen mollte. 


2 Lokalbericht. 


Arbeiter-Aungelegenheiten. — 


Die Chicagoer Delegaten zum Jah— 
veskonvent der American Federation 
of Labor, der am Montag in Cincin— 
nati zuſammentritt, werden morgen 
von hier abreiſen. Es heißt, eine der 
wichtigſten Maßnahmen, die von der 
Konvention beſchloſſen werden wird, 
werde vom Verband der Seeleute be— 
antragt werden betreffs ſyſtematiſcher 
Beſtrebungen zur Schaffung 
mächtigen Organiſation aller Fracht— 
verlader, Dockarbeiter, Dampfboot— 
Angeſtellten u. Matroſen in allen be— 
deutenden Seeſtädten des Landes. Die 
Organiſation der Maſchinenbauer 
wird dagegen proteſtiren, daß dem 
Schriftſetzer-Verbandd Die 
über die Maſchiniſten zugeſtanden 
wird, welche die Setzmaſchinen in 
Stand zu halten haben. 

Die ſtarke Bauſchreiner-Union Nr. 
1 bat in ihrer jüngſten General-Ver— 
ſammlung das Mitglied James Mo— 
rahan zum Präſidenten erwählt. 

Unter Mitwirkung des Organiſa— 
tors James Wood von der Zigarren— 
macher-Union iſt hier in den letzten 
Wochen ein Gewerkſchafts-Verband 
von Photographen in's Leben gerufen 
worden. Die Beamtenwahl dieſes 
neuen Fachvereins hat folgendes Re— 
ſultat ergeben: Präſident, C. F. 
Krauß; Vize-Präfident, W. M. Mas 
jter3; Protofolführer, Chas. Wallen- 
der; Finanz-Sefretär, M. €. Char= 
lesdon; Schatzmeiſter, A. T.Williams; 
Ordnungshüter, F. Burke. 

Die Bauklempner-Union meldet fol— 
gende neu erwählten Beamten an: 
Präſident, T. J. Ritter; Vize-Präſi— 
dent, John Martin; Protokollführer, 
Abe White; Finanz-Sekretär, Wm. 
Firnkuß; Schatzmeiſter, A. Y. Me— 
Call; Führer, Guſtav Siebert; Thür⸗ 
hüter, Thomas Seeds. 

Die Geſchäftsagenten des Bauge— 
werkſchaftsrathes berichten über die 
erfolgreiche Beendigung von Arbeits⸗ 
einſtellungen an folgenden Neubauten: 
Drexel Avenue und 75. Straße; 54. 
Straße und Ingleſide Abe.; Wallace 
und 68. Str.; Ingleſide Ave. und 63. 
Str.; South Park Ave. und 59. Str.; 
Oglesby Ave. und 69. Str.; Jackſon 
Ave, und 5. Str.; 860 Larrabee Str. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* inter der Anklage, vor Monats- 
frift den Frechen Einbruchsdiebitahl in 
der J.J. MeCarthy'ſchen Privatwoh⸗— 
nung, Nr. 871 Warren Avenue ‚verübt 
zu haben, figen JohnWalfh und James 
Carroll feit ' geftern Mbend Hinter 
SchHloß.und Riegel. 


einer | 


Kontrolle | 


| er nicht3 zu aichen porfand und Mo= | 
ı nate lang fo qut wie gar feine Gebith- | 





| dat 


| ften Anhänger 





Politiſches. 


„Doc“ Jamieſon in unangenehmer Weije 
überraicht. 
Richter Payne den Silber-Demofraten als 
Mayors-Kandidat nicht genehm. 


Ald. Campbell am Ende feiner politifchen 
$Saufbahn. 


„Doc“ ZT. N. Jamiefon, der neue 
Sefretär des Appellhofes von Coof 
County, gilt bei Jreund und Yeind 
für einen überaus gemwißigten Men- 
Ichenbruder. Seine republifanijchen 
PBarteifreunde fegen unbedingtes Zus 
trauen in feine Findigteit und Yähıg- 
keit. Jamieſon, der urſprünglich 
Apotheker von Fach war, in dieſemGe— 
ſchäft aber keine Zukunft für ſich ſah, 
wurde im Frühjahr 1891 zum Be— 
rufspolitiker. Er hatte während der 
Mayorswahl als Mitglied des Zen— 
tralkomites werthvolle Dienſte gelei— 
ſtet und wurde von Mayor Waſhburne 
zum ſtädtiſchen Aicher von Maßen und 
Gewichten ernannt. Nebenbei leitete 
und beaufſichtigte er die Entlaſſung 
der demokratiſchen Stadtangeſtellten 
und deren Erſetzung durch republika— 
niſche Parteigänger. Die Gebühren, 
welche er als 
eine ſehr gute Einnahme ab, und als 
ſein Termin abgelaufen war, erlebte 


der von Carter Harriſon zu ſeinem 
Nachfolger ernannte Robert E. Burke 
die unangenehme Ueberraſchung, daß 


Jamieſon hatte 
An 


ren zu ziehen bekam. 
ihm Alles rattenkahl fortgeaicht. 


dieſen Streich hat der Biedere ſeither 
noch oft mit einem glücklichen Lächeln 


zurückgedacht. Seither iſt er Geſchäfts— 
führer der Countyverwaltung gewe— 
ſen und im Rathe der Partei 
von Stufe zu Stufe geſtiegen, vom 


Sekretär des Staats-Zentralkomites 


zum Vorſitzer deſſelben und von da 
zum Mitglied des National-Ausſchuſ— 
ſes. Für ſeine materiellen Bedürfniſſe 
hat die Partei jetzt für geraume Zeit 


vorgeſorgt, indem ſie ihn zum ps | 


pellhofs-Sekretär erwählte, zu einem 
Amte, in dem er ſechs Jahre verblei— 
ben kann, und das ein Jahreseinkom— 
men von $15,000 abwerfen ſoll. — 
Mit dieſem Einkommen wird es wohl 
ſeine Richtigkeit haben, aber bisher 


hat Jamieſon davon noch nichts zu ſe- 


hen bekommen. Sein Vorgänger, der 
Demokrat Méblligott, hat ihm näm— 
lich dieſelbe heimliche Freude gemacht, 


welche er ſelber dereinſt dem Burke 


bereitete. Alle Gebühren, die irgend— 
wie in Sicht geweſen ſind, hat Herr 
MeEligott vorweg gezogen. Statt 
üppiger Saaten, findet Herr Jamie— 
fon trojtlofe Stoppelfelder, und es 
werben vielleicht Monate vergehen, 
ehe er felber zu ernten anfangen fann. 
Uber er tröjtet ich und jagt, dieſe Er— 
fahrung werde ihm fehr nüßlich fein, 
in jech3 Nahren werde er auch feinem 
Nachfolger beibringen, wa8 er von 
Herrn MeClligott gelernt hat. 
* %* * 


Drainage = Kommiflfär Wlerander 
%. Sones und andere Führer der 
Silder-Demofraten wollen von dem 
Borfhlag, Richter Payne als Ma- 
por3-Kandidaten aufzujtellen, nichts 
mwiflen. Richter Payne habe die Par- 
tei in ihrem lebten Kampfe nicht uns 
terftüßt, und es fünne deshalb nicht Die 
Rede davon fein, ihn an die Spibe 
der Organifation zu ftellen. Der de- 
mofratiihe Maporsfandidat Merde 
U. ©. Trude heißen und nicht anders. 
— Seit ich herausgeltellt hat, daß 
Herr Altgeld nicht mählbar tft, 
hört man merfwürdigermweife jehr we- 
nig mehr von der Kandidatur Carter 
Harrifon des Zmeiten, ein Beweis, 
daß diefer Herr nur al® Strohmann 
vorgefchoben merden jollte, der im 
legten Augenblid von Altgeld bei 
Seite gefhoben worden märe. 

Ueber die Organifation desStaat3- 
Sentralfomites jcheint es in den Rei— 
ben der Silder = Demofraten zu erıi= 
item Zmwiefpalt zu fommen. Gouver- 


neur Altgeld joll die Erwählung ſei- 


ne3 Freundes Diight 2. Andrews 


| zum Vorfiter des Ausfchuffes begün- 


jtigen, während der bisherige Vorji- 
bende, Staatsfefretär Hinrichjen, mit 
aller Macht auf Teine Wiederermäh- 
lung binarbeitet. Ein mweiterer Kandis 
it der Bundes-Marjichall von 
Süd-Minois, Herr Brinton. Diejer 
will übrigens die Silberfrage fallen 
laffen und ift für volljtändige Kaltitel- 
lung Wltgelds, „weil die Demofraren 
unter deflen Führung jtet3 den gan— 
zen Einfluß der Korporationen gegen 
jih haben würden.“ Einzelne von den 
Komite-Mitgliedern, welche die eifriq- 
des Gouverneurs Alt- 
geld aemwejen find, legen jet in Bezug 
auf diefen eine Zauheit an den Tag, 
melche jchließen läßt, daß fie jih für 
den Privatmann Wltgeld nicht Die 
Beine ausreigen werden, 
* * * 


In der 12. Ward werden don den 
unabhängigen Republikanern und von 
Geſchäftsleuten überhaupt ſchon jetzt 
Vorbereitungen getroffen, um die noch— 
malige Wiedererwählung des Ald. 
Campbell zu verhindern. Vor zwei 
Jahren gelang es dieſem Biedermann 
gerade noch mit Mühe und Noth, den 
ihm als unabhängigen Kandidaten 
entgegengeftellten James U. Patten zu 
befiegen. Damals hatte die Oppofition 
zu jpät mit ber Arbeit angefangen. 
Diefen Tyehler wird fie jegt nicht mıe- 
derholen. Die unabhängige Kandida= 
tur wird entweder abermals Herrn 
Patten übertragen werden, oder dem 
wohlhabenden „Hausrüder u. =heber“ 
8. PB. Friejtädt. Die Abneigung gegen 
Campbell ift befonders in der Dienit- 
fertigteit begründet, welche diejer je- 
derzeit für die Weitfeite Straßenbahn- 
Gejellihaft an den Tag legt. 


Der europäiihe Plan 
eingeführt in den Speile-Waggons der Ghi- 
cago Kreat Leitern Eiienbahn, (Maple Year 
Route) wird täglich beliebter. Bopulärite 
Route zwiihen Chicago, St. Raul, Minne 
ne B Kanſas City. Ticket— 

ffice: Adams Str, Ba f, Gde 
Harrijon und Jıfth Ave, ER — — 


Aicher bezog, warfen ihm 


iſt er 


Kehrt Chieago den Rücken. 


Die gellende Stimme des langhaa— 
rigen „Zeitungsjungen“ W. F. G. 
Summeroille, der feit den Tagen der 
MWeltausftellung von frühmorgens bis 
jpät in die Nacht hinein an. der Ede 
von State und Madifon Straße die 
Iagesblätter feilbot, wird fünftiahin 
mohl nicht mehr gehört werden. Eben 
jo plößlih, wie der fonderbare Kaug 
vor Jahren an ermwähnter Ede auf- 
tauchte, ijt er jet auch mieder ver— 
ſchwunden. Geſtern traf ein Blaurod 
der South Enalemood Bolizeijtation 
ihn an der 89, Straße da, wie er, ber= 
gnügt ein Liedchen vor ſich hinſum— 
mend, in ſüdlicher Richtung die Gelei— 
ſe der Chicago and Eaſtern Illinois— 


Bahn entlang ſchritt. „Whiskers“, ſo 


nannten ihn die anderen, auf den er— 
| folgreichen Kollegen nicht wenig eifer- 
| füchtigen „Nemitdes“, erzählte dem 
| Beamten, daß er fich auf dem Wege 
| nach jeiner Heimath in Virginien bes 
finde; da das ganze Benehmen des 


Burſchen dem Poliziften aber etwas ei | 
ihn | 


genthümlich vorfam, fo nahm er 
mit auf die Nevierwache. Hier fand 
man im ®Befite Summervilles 152 
Dollars Baargeld, jowie 





einen Ched | 


| auf die Atlas National Bank im Bes | 


die Erjparnifle feiner 
„Zeitungsfarriere“. So ganz bei Has 
| rem Veritande fcheint Summeroille 
nicht zu fein, und man wird ihm jegt 
eine Eifenbahn- Fahrkarte nad) jeiner 
füdlichen Heimath verjchaffen. 


Die Fuhsiagd der Germanen. 


Für morgen Nachmittag hat der 
„ÖermaniasReitclub“ auf der Dia= 
| mond Farm, mweitlich von Raven3mwood 
gelegen, eine Fuchshat aeplant, doc) 
wird aus dem Sportvergnügen wohl 
faum etwas werden. Der Präjtdent der 
„Sslinois Humane Society“, Herr J. 
©. Shortall, ließ nämlich geitern dein 
Club jehriftlich. die Warnung zugeben 
laffen, diefagd nicht zuveranftalten, da 
dieſe direkt gegen das Thierſchutz-Ge— 
ſetz verſtoße. Wenn die Hatz dennoch 
ſtattfinde, ſo würden ſämmtlicheTheil— 
nehmer gleich an Ort und Stelle in 
Haft genommen werden. Abgeſehen 
hiervon ſind aber auch nicht wenige 
Mitglieder des Clubs ſelbſt gegen den 
geplanten Sport, da ſie, und nicht mit 
Unrecht, befürchten, daß ſie für etwai— 
ge Schadenerſatzanſprüche perſönlich 
verantwortlich gehalten werden ldon— 
nen, weil der „Germania Reitelub“ 
eben keine ſtaatlich inkorporirte Geſell— 
ſchaft iſt. 


Harugari-Liedertafel 





Die Harugari-Liedertafel hat be— 
ſchloſſen, demWunſche ihrer zahlreichen 
Freunde und Gönner nachzukommen 
und eine Wiederholung der am 7. No— 
vember mit ſo großem Erfolge aufge— 
führten Operette „Incognito“ „der 
„Der Fürſt wider Willen“, von Her— 
mann Kipper, in's Werk zu ſetzen. Die 
Aufführung findet am nächſten Sonn— 
tage, den 13. d. M., in Schoenhofens 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Avenue, ſtatt. Der tüchtige Dirigent 
des Vereins, Herr F. H. Heſſe, hat 
wiederum ein äußerſt geſchmackvolles 
Programm zuſammengeſtellt, auf wel— 
chem die Liedertafel mit einigen an— 
ſprechenden Chorgeſängen vertreten iſt. 
Außerdem werden der Tenoriſt Wilh. 
Schultz und der Baritoniſt Otto Brun— 
ke mitwirken. Ihrem rührigen und 
thatfräftigen Präfidenten ‚Herrn Rus 
dolph Krüger, hat die Harugari=Lies 
dertafel vor Allem dafür zu danfen, 
daß fie fich jegt den beiten Gejangver= 
einen Chicagos an die Seite ftellen 
fann. Der Reingewinn des Konzerte3 
fol der Bummelfaffe für das nädite, 
in Dapvenport, Jowa, abzuhaltende 
Sängerfeit zu Gute fommen. Die bei 
Aufführung derOperette mitwirfenden 
Perſonen find die Herren Dito Brunte, 
Milhelm Schult, F. H. Helle, Louis 





| Hans Mathiejen, 
| Wild. Goitomsti, Karl Wiemer und 
Karl Szafchte. Anfang der Feitlich- 
feit 4 Uhr Nachmittags; zum Schluß 
| findet ein gemüthlicheg Ianztränzchen 
ſtatt. ⸗ 


— —— 


Chriſt. Krueger, 


Der böſe Elephant. 





Die Eigenthümer des „Harris Ni— 
ckel Plate Circus“ tragen ſich mit der 
Abſicht, demnächſt eine außergewöhn— 
liche Schauſtellung zu arrangiren, in 
welcher dem „manntödtenden“ Ele— 
phanten „Gipſy“ mittels Elektrizität 
der Garaus gemacht werden ſoll. Das 
heimtückiſche Thier hat bereits vier 
ſeiner Wärter meuchlings umgebracht, 
und es wird nachgerade immer ſchwe— 
rer, geeignete Erſatzleute zu finden. 
Die Meiſten geben den „Job“ als zu 
gefährlich ſchon nach kurzer Zeit wie— 
der auf. Die Schauſtellung ſoll in 
Tatterſalls ſtattfinden, vorausgeſetzt, 
daß der ſtädtiſche Kollektor ſich bereit 
finden läßt, einen Erlaubnißſchein 
auszuſtellen. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Deutſcher Wohlthätigteitsball. 


Die jungen Leute, aus denen das 
Erefutivo = Komite der „German 
American Charity Affociation“ befteht, 
haben bereit3 mit den Vorbereitungen 
für den dritten Jahresball begonnen 
und werden e8 an Eifer und Thatfraft 
nicht fehlen laffen, um momöglich ei= 
nen no jchöneren Erfolg zu erzielen, 
als dies bisher jchon der Fall geweſen 
it. 3 wird dabei vor Allem auf den 
Mophlthätigkeitsfinn unjeres großen 
Deutfch = Amerifanertyums gerechnet. 
Der Ball finde: am Dienjtage, den 19, 
Januar, im Auditorium ftatt. Den 
Verkauf der Eintrittsfarten haben vie 
folgenden Herren übernommen: Guft. 
3. Yılcher, Fred. M. Schmidt, Lejfing 
Rosenthal, Arthur Woltersdorf, John 
Koelling, Henry Bariholomay, Wm. 
Hellert, Fred. W. Boldenwed, Walter 
Michaelis und Hugo Peterjen. 


trage von weiteren 841 Dollars vor — | 


Brücd, Joh. Heidemann, Rud. Krueger, | 


pierjährtaen | 


| 
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90-S STATE sr. 
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Ebenfalls 3011-3015 State 
Ebenfalls 219—221 E. North 


Ede Ordhard Strafe. 








Die Augen der Kunden, die jich au | 
umjerer eritannlichen Auswahl von zu: J 
verläfligen Möbeln ergquiden, ji an den F 
leichten Preiien erfrenen. 

Die Augen der Händler, die das merk 
würdige Wachathum umjerer 3 merfwürdi- & 
gen Yüden beneiden, unjere Methoden 
nacdäffen, aber es uns nicht gleich zu thum 
vermögen. 

Gebraudjet Eure Augen md jeht Euch | 
dieje Pilte von vernünftigen Empfehlungen | 
an umd paht auf die vielen gelderiparen- 

07 den Saden, die wir (W 
Euch offeriren ... 


Viertelgeſägtes 
Eichenholz 
Sideboard— 
zeſchlifſener Spiegel. | 
erte Schieblade | 


5 89.50 = 
ee -: | 


|| Sonesmafiv Kl 
| Eichen EHifjonier | "V| 
mit großgent | | 
Spie⸗ ta 
786.90 
nur... + 


AMochis 
WV erleichtert. 


Wählt jetzt aus, was Ihr — 
wünſcht, gerade als ob Ihr baar dafür 
bezahltet, und wir liefern es ab, 

ſopald Ihr es wün cht. 


Bett-Lounge, 
Ge A 
poljtert | z | peitcy, 
mit | 72 | Eichen⸗ 
—S | Holj= 
Rahmen 


Diefe | 
elegante 
Meſſing 
Danket- | 


| Aushebe- 

| Bafin, 

| arapirtem 
Onyr⸗Zen⸗ 
trum, nur 


Scaußelfiußf, 
gemacht aus !4:gejägtem Eichenholz, 
mit Sattel» oder >) 8 
Eobbler-Siß.......r0.... Pair 


Dreifer— Aus Hartholz gemadgt, mit 
Ihöner großer Spiegelicheibe, nur 


$6.75 


Ausgezeichnet 
Sartfohlen= Ranges, 


6 Decteln und verzierteme 


Ganzwollener Zn- 
grain⸗ Teppiche In 


Allerbeit 
Teppiche 
Union 
Zeppi 


Maffiv Eihenholz 
Bettzjimmer - Einrihtungen, 
Bett. Drefler und Kommode, 
mit großen deutichen geichliffenen Spiegel, 
werth 825.00, nur 


Unfere 
Bedingungen: 
820 werth Wagren, 82; 840 
werth Waaren, 84; S50 werth 


Wenn krank 
oder arbeitslos, brauchen 
Sie nicht zu zahlen, und Ihr 
Kredit iſt immer gut 
bei uns. 


RE ©; 





Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Abendpoft“-Gebäube 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1498 und 4046. 


reis jede Pummer ......................... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage. ........... ne 2 Cents 
Durch unſexe Trüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Zahrlich im Voraus bezahlt, in dem Mer. 
Ghonten, portofrei ...... -..=.-..2.. ++. .::8B3.00 
Sährlih nach dem Außlande, portofrei 


Kampf gegen die Trufts. 


6 Eent3 


Dem jebigen Oeneralanwalte der 
Ver. Staaten fann entjhieden nicht 
ber Vorwurf gemacht werden, daß er 
den Kampf gegen die Trufts nicht mil 
Eifer oder Nachdruck betreibt. Er vlt 
jogar perjönli wor dem Bundes: 
Dbergerichte erfchienen, um den Nach— 
weis zu führen, daß das berühmte An: 
titruftsGejeg vom Jahre 1890 aud) 
auf Eiſenbahn-,Pools“ Anwendung 
finden ſollte. Wie aber aus ſeinem 
Jahresberichte hervorgeht, gibt er ſich 
feinen großen Hoffnungen hin. Die 
Gerichtshöfe haben entweder eine Ab- 
neigung gegen wiefes Gefeg, oder es tt 
wirklich fehlerhaft abgefaßt. Auf alle 
Falle hat e3 noch feine einzige Probe 
beitehen fünnen. 

Nach der Berfaffung hat der Kon- 
greß die Befugnif, den Handel zivi- 
jchen den einzelnen Bundesijtaaten zu 
regeln. 3 entjteht jomit die Frage, 
was „Handel“ ift. Sm feinen bishe: 
rigen Entſcheidungen bat fi) das 
Dbergericht auf den Standpunft ge- 
jtellt, daß die Herftellung von 
Maaren, obwohl diejelben augenſchein— 
lich) zum Verkauf beitimmt find, fein 
Handel ift, und vemgemäß hat ed dag 
Antitruſt-Gſeetz auf verſchiedene Fa— 
brikantentruſts nicht anwenden laſ— 
ſen wollen. Dagegen kann es gar kei— 
nen: Zmeifel unterliegen, daß das Ber- 
fehretoefen unter den Begriff “com- 
merce” fült. Darum glaubt der ©e- 
neralanwalt, daß der Bund die 
„Pools“ zwijchen verjchiedenen Eijen- 
bahnen, Die eigentlih mit einander 
fonfurriren jollten, al8 gejegwidrige 
Verſchwörungen verfolgen fann. Gr 
behauptet, die 18 weſtlichen Eiſenbah— 
nen, die ji zujammengethan haben, 
um das ganze Yyrachtaejchäft jenjeitz 
des Miffouriflufles und die aus dem: 
felben entjpringenden Gewinnſte 
gleihmäßig unter fich zu vertheilen, 
hätten fie) auf Grund des Antitruft: 
Gejeges jtrafbar gemadt. Eine In— 
itanz hat aber !bereit3 entjchieden, daf 


ein Bool feine Verjchwörung ijt, und | N, ) ae 
die zweite hat das Urtheil gefällt, dag | Vorfhläge wiffenfchaftlich, vernünftig 


das Untitruft-Gefeg auf Eijendahn: 
Gejeljihaften nicht gemünzt fein kann, 
weil für dieje ein bejonderes Geſetz, 
bas jogenannte Inter State Commerce 
Lam, erlajjen worden ijt. Beide Ent: 
Iheidungen betämpft der Generalan- 
twalt vor der höchiten Inftanz. 
Glück haben wird, ijt eine andere Fra- 
ge. 

Der Laie wird über folche „Rechts— 
töfteleien“ leicht ungeduldig. Sndef- 
jen müflen im Rechte unzweifelhaft vie 
Ueberlieferungen feitgehalten werden, 
und was dem „geiunden Menfchenver: 
Stande“ einleuchtend feheint, ijt nicht 
immer das Richtige. Freilih kann 
man in der Verehrung des todtenBuch- 
ſtabens auch zu weit gehen, und nicht 
jelten find jogar die zünftiaen Rechts— 
gelehrten empört über Urtheile, melche 
in die Berfaffung Bejtimmungen hin- 
einlefen, an welche die Urheber diefes 


Db er! 


Gergeld tm Umlaufe hat, welches nach 


der Annahme der „Doppelmährung“ 
umgeprägt werben müßte, jo ver- 
lanote die Verfammlung natürlich 
etma3 mehr, als bloße Redensarten. 
Sie wartete geduldig auf die prafti- 
ichen Vorfchläge derAlmerifaner, mußte 
aber ſchließlich auseinandergehen, weil 
dieſe immer wieder nur ſchwadronirten 
und Bombaſt zu Tage förderten. 

Zum zweiten Male dürfen ſich die 
Ver. Staaten nicht in dieſer abge— 
ſchmackten Weiſe“ lächerlich machen. 
Wenn die internationale Doppelwäh— 
rung möglich iſt, ſo müſſen fünf ame— 
rikaniſche Staatsmänner ebenſo gut 
die Grundlage ihrer Daſeinsbedingun— 
gen finden können, wie fünfzig euro— 
päiſche. Die Herren Wolcott und Ge— 
noſſen müſſen im Stande ſein, der 
franzöſiſchen und der deutſchen Regie— 
rung zu ſagen, wie die großen Maſſen 
franzöſiſchen und deutſchen Silbergel— 
des ohne allzu große Verluſte für den 
Staatsſchatz eingelöſt werden können. 
Sie müſſen anzugeben vermögen, wie 
jich die Marktpreife in ftetigen Ein- 
tlang mit "em angenommenen 
Münzmertfe bringen laffen, und 
wie die Goldgruben-Beſitzer auch 
dann noh zur regelmäßigen 
Lieferung einer bejtimmten Men- 
ge veranlaßt werden fünnen, wenn 
ihre Einnahmen nicht mehr ihre Be- 
triebäfoften deefen. Sind dieje Fragen 
zufriedenftellend beantwortet, jo wird 
fein vernünftiger Men no Ein- 
mände gegen die Doppelwährung er= 
heben. Dann fünnte man ruhig den 
Verfuch wagen, ob durd) die bloße Ver: 
mehrung der Umlaufsmittel die gejell- 
Ichaftlichen Ungleichheiten befeitigt und 
alle Menjchen glüdlich gemacht werben 
können. 

Dem Wolcott'ſchen Ausſchuſſe iſt 
eine große Aufgabe geſtellt, und man 
kann nur wünſchen, daß er dieſelbe 
löſen wird. Auf keinen Fall ſollten 
aber die Ver. Staaten den Schein er— 
wecken, als ob ſie von anderen Völkern 
die Beſeitigung ihrer eigenen Finanz⸗ 
ſchwierigkeiten erwarteten. Die Euro— 
päer haben kein Intereſſe daran, uns 
aus unſern ſelbſtgeſchaffenen Verlegen⸗ 
heiten herauszuhelfen. Wir müſſen ſie 
überzeugen können, daß das, was wir 
vorſchlagen, nicht nur uns, ſondern 
auch ihnen nützen würde. Sie küm— 


mern ſich nicht darum, daß die Repu—' 


blikaner eine neue Zollbill durchſetzen 
und zu dieſem Zwecke die „Silber— 
freunde“ verſöhnen wollen. Die ame— 
rikaniſche „Politik“, mit einem Worte, 
iſt den abgelebten Nationen Europas 
ganz gleichgiltig. Um auf die europäi— 
ſchen Sachverſtändigen Eindruck zu 
machen, werden die amerikaniſchen 


und ausführbar ſein müſſen. Auf 
ſolche Vorſchläge darf man wohl neu— 
gierig ſein. 


Die Kämpfe auf Cuba. 

Seit der vor ein paar Tagen hier 
eingelaufenen Meldung, der cubaniſche 
Rebellengeneral Antonio Maceo ſei 
nach der gelungenen Ueberſchreitung 
der „Trocha“ in einem Gefecht getödtet 
worden, iſt dieſe Nachricht von ſpani— 
ſcher Seite aus wieder und wieder und 
mit vielem Nachdruck beſtätigt worden. 
Man erzählt alle Einzelheiten, wie der 
Leichnam des Rebellenhäuptlings auf— 
gefunden wurde, und verſichert und be— 
theuert ſo eindringlich und ängſtlich, 
daß an dem Tode Maceo3 gar nicht 


ı mehr zu zmeifeln jet, dah der Verdashi 
‚ rege wird, man juche Dadurch feine 
eigenen Zweifel an der Wahrpeit 


Shriftjtüdes fiher nicht gedacht haben, | 


Dann muß man fi) mit dem Gedan- 


ten tröften, daß alle menfchlichen Ein- | 


richtungen unvollkommen ſind, alſo 
auch die Obergerichte. 


Keine Redensarten mehr. 


An der Spitze des Ausſchuſſes, wel— 
cher die vom republikaniſchen Senats— 
kaukus verlangte Vorlage zur Anbah— 
nung einer neuen internationa— 
len Münzkonferenz ausarbei— 
ten ſoll, wird der Senator Wolcott 


aus demllriilberftaate Colorado jtehen. | 


Der Senator Carter auß dem zweit: 
mwichtigiten Silderjtaate Montana wird 
gleichfalls dem Ausfchuffe angehören. 
— wird letzterer die „Doppel— 
währungs“-Freunde Chandler und 
Gear zu jeinen Mitgliedern zählen und 
nur einen einzigen Goldwährungs— 
Mann enthalten, den greifen Senator 
Hoar von Maffachufettse. Mit einem 
Mibtrauen follte alfo diefer Ausschuß 
nicht zu fümpfen haben. Wenn er e8 
nieht aufrichtig und ernft meint, dann 
bat die Doppelwährung überhaupt fei- 
ne wahren Freunde. 

Man wird jet mit Spannung die 
Vorſchläge dieſes Ausſchuſſes erwar— 
ten. Eine abermalige Einladung an 
die europäiſchen Mächte, eine inter- 
nationale Münztonferenz zu bejchiden, 
it gar nicht nöthig, denn die Iehte 
Münztonferenz bat fih nur auf un- 
beitimmte Zeit vertagt und wird wahr: 
Icheinlich fofort wieder zufammentre- 
ten, wenn irgend ein Staat die Mit: 


= Abeilung machen fann, daß er einen 
= beitimmten Plan vorlegen will. Denn 
= nur an dem Mangel eines folchen Pla- 
= ne fheiterten die bisherigen Verhand- 


lungen. : Die Delegaten der Ver.Staa- 


J ten, auf deren Anregung die Konfe- 


H 


- meilenlange Reden, 


S geholt? und der Nachfrage, 


zenz veranjtaltet worden war, hielten 
welche durchaus 
nichtafagend waren. Sie vermochten 
nicht anzugeben, wie fich ein dDauerndss, 

Megeit richtiges, feinen Schwantungen 
unterworfenes Werthoerhältniß zwi⸗— 
Ichen Gold und Silber feſtſetzen laſſe, 

der welches Werthberhältniß auch nur 


eiweilig das richtige ſein würde. Daß 


willfürlich angenommenes 
Mertbnerhältnit Beitand haben würde, 


| 


jener Meldung zu zerjtreuen. Da zus 
dem Maceo ſchon an die zwanzig Mal 
todtzefagt wurde, nur um Ffurze geit 
darauf “very much alive” und fehr 
angriffsluftig und thätig wieder 
aufzutauchen, fo ift man troß aler 
Ipanifchen Beitätigungen und „Sieges= 
fejte“ vorerjt noch berechtigt, gelinden 
Zweifel an der Wahrheit der Meldung 
zu begen. Die hiefigen Cubarer und 
Sadmalter der Aufltändiichen erilä- 
ren jte für erlogen, um der Sadje von 
“Cuba libre” im Bundesfongreß zu 
ſchädigen. 

Das Eine aber läßt ſich aus den 
Meldungen als feſtſtehend erkennen, 
nämlich, daß es Maceo in der That ge— 
lungen war, die „Trocha“, jene ſchier 
unüberwindbar ſcheinende von „Meer 
zu Meer“ reichende Vertheidigungs— 
linie zu durchbrechen. Um zu beur— 
theilen, was das zu bedeuten hat, iſt 
es nöthig ,ſich darüber klar zu werden, 
was ſich ihm entgegenſtellte und einen 
kurzen Rückblick auf die Lage in Cuba 
> das Wejen der „Zrocha“ zu wer- 
en. 

Als vor nunmehr bald einem Jahre 
General Wenler den Dberbefehl uber 
die [panifchen Truppen auf Cuba über- 
nahm, brachte er feinen bejtimmten 
Kriegsplan mit; er wollte fi) an Ort 


und Stelle erjt vergemiffern, mas am ' 


beiten zu thun je. Nach längerer 
Ueberlegung faßte er feinen Entjehluß. 
Da die Aufftändiichen das Innere der 
Infel ihrer ganzen Länge nad) yom 
Diten bis zum Weiten behetrfchten, be- 
fchloß er, an der engften Stelle site 
querlaufende Befeltigung zu errichten, 
durch welche ‚die beiden Hauptabthei- 
ungen derAufltändifchen von einander 
abgefchnitten würden; er gedachte fie 
dann einzeln mit Uebermacht zu um- 
zingeln und zu vernichten. Diefe Befe- 
jtigung ift die berühmte „Trocha“. 
Das Wort bedeutet „Fußlteig“, „Heiler 
Meg“, und ein folcher führte an der 
engiten Stelle der Ynfel von einem 
Meere zum andern, von Mariel an der 
Nordtüfte nah Majana an der Süp- 
fülte, Aus diefem Fußſteig machte 
General Wenler eine Straße und legte 
längs derfelben Befeftigungen an. Die 


ı Straße wendet fih von Mariel füd- 


öftlih na Guanajay, einem Städt— 


ivagten fie nicht zu behaupten, und nach | chen von etwa 5000 Einwohnern, von 


anderen Regeln, als denen des 
die 
Mrelfe der beiden Metalle beftimmt wer- 
Den könnten, twußten fie auch nicht. Da 
um jebes der an ber Konferenz theil- 
Hehmenben Lünder — Großbritannien 
tiht ausgejchloffen—eine Menge Sil- 


wo eine Eifenbahnlinie (Nebenbahn) 
nab Havana geht; fie führt dann in 
füd-füdweftlicher Richtung nach Arte- 
mifa, das ebenfalls etwa 5000 Ein- 
wohner zählt und an der Haupteijen- 
babnlinie liegt, welche fat die ganze 
Injel Euba der Länge nad) von Dit 
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nah Welt durchzieht. Die Straße 
endet, von Artemifa ftreng füdlich Tau= 
-fend, an dem kleinen Hafenorte Maja= 
na. Die ganze Entfernung von Ma- 
tiel nah) Majana beträgt etwa 27 
(englifche) Meilen. 

Ueber die Berfejtigung der Linie gibt 
ung eine der Londoner „Times“ aus 
Havana übermittelte Kartenſtizze Auf— 
Ihluß, die Durch das in Paris erfchei- 
nende Blatt der Aufjtändifihen “Repn- 
blieana eubana” erweitert und ver— 
beffert wurde. Nach diejer bejtegt nie 
Befeltigung der Linie im mittleren 
Theile ‚der hügeliges Terrain durd)- 
jchneidet, aus tiefen Gräben; die ganze 
Linie ift mit Pallifaden und einem 
dichten, hohen Zaun von Stacheldraht 
geihüht. Die vier Ortfchaften Ma- 
riel, Guanajay, Artemifa und Majana 
ind fiarf befeitigt; in Artemifa Liegt 
das Hauptquartier der Spanier. Ziwi- 
Ichen diejen befeftigten Pläßen find 
noch befeitigte Lager errichtet; ferner 
ift die ganze Linie von Guanajay bi3 
Majana mit Blodhäufern bejekt, hohe 
Bäume find zu Ausfichtswarten ge— 
mecht worden. Die Strede amtlichen 
Mariel und Guanajay tt außersem 
durch freben jtarfe Forts geichügt, die 
auf den bis zu 700 Fuß anjteigenden 
Höhen zu beiden Seiten der Straße 
errichtet find. Deitlih und jüdlich 
von Mariel dehnen fich zu beiden Sei- 
ten der hier beginnenden Irocha ver- 
brannte Zucerfelder, und hier foll, öft- 
ih von der Troda, Maceo den Tod 
gefunden haben. Nach dem fpanifchen 
Militärblatt „EI Correo Militär“ Hat 
Spanien in Cuba, ungerechnet die 
jüngjte Verftärfung und die cubani- 
Ichen regierungstreuen Treiimilligen- 
forpg — mie jtarf die immer fein mö- 
gen — an die 200,000 Mann jtehen, 
und troß diefer ftarfen Truppenmacht 
waren die [panijchen Befehlshaber noch 
während der nahezu zweijährigen 
Dauer de3 Aufftandes zumeiſt ge— 
zwungen, fich auf die Vertheidigung zu 
legen. 

* * &* 


Durch die Trocha wurden die beiden 
Haupthaufen der Inſurgenten von ein— 
ander getrennt. Im Weſten der Tro— 
cha liegt die Provinz Pinar del Rio. 
Durch ihr Gebiet zieht ſich in der Mitte 
ein ſteiles, ſchluchtenreiches Waldge— 
birge, das auf weite Strecken mit un— 
durchdringlichem Dickicht bedeckt iſt. 
Hier hauſte Maceo mit den Seinen; 
von hier ſtieg er in die Ebenen herab, 
zerſtörte er Zuckerfelder und Siedereien 
und die Bahngeleiſe, von hier griff er 
vereinzelte Abtheilungen Spanier an, 
und wenn er auf eine Uebermacht ſtieß, 
zog er ſich eiligſt in ſeine Schlupfwinkel 
zurück, wohin ihm die Spanier nicht 
folgen konnten. Einzelne Päſſe und 
Schluchten, die in's Innere des Gebir— 
ges führen, wurden von den Aufſtändi— 
ſchen ſtark befeſtigt. 

Es lag nun, wie bereits bemerkt, im 
Plane des Generals Weyler, dieſe Auf— 
ſtändiſchen unter Maceo, die auf 7000 
bis 10,000 Mann geſchätzt wurden, zu 
umzingeln, immer mehr einzuengen 
und ſchließlich zu vernichten. Um dies 
zu erreichen, ſtellte er ſich ſelbſt an die 
Spite eines angeblih 30,000 bis 40,= 
000 Mann zähienden Operationshee- 
red, während er die Troda und die 
Städte und Befeitigungen längs der= 
jelben durch eine Truppenmacht bema= 
chen lieh, welche verjchieden auf 15,000 
bi3 30,000 Mann aefhäßt wird, und 
100,000 Mann, die jhäßungameife zu- 
jammen 10,000 bis 12,000 Wann jtar= 
fen Banden des Gomez im Diten der 
Injel in Schadh halten Jollten. Nach 
der Vernichtung des Maceo und feiner 
Schaaren wollte fih dann Wenler ge- 
gen Gomez wenden. 

Db es nun dem fpanifchen General 
gelang, Maceo aus feinen Schlupfwin- 
fein zu vertreiben und ihn nach Mariel 


Verzweiflungsfampfe durch Die Befe- 
ſtigungslinie durchbrach, oder ob der 
Rebellenführer den kühnen Entſchluß 
aus freiem Antriebe faßte, 
um nach gelungenen Durchbruch das 
von Mariel nur etwa 10 Meilen ent— 
fernte Havana ſelbſt zu bedrohen und 
eine Verbindung mit Gomez zu ſuchen 
— das ſind Fragen, die ſich noch nicht 
beantworten laſſen. Im erſteren Falle 
würde es, auch wenn Maceo noch am 
Leben ſein ſollte, um die Sache der Auf— 
ſtändiſchen im Weſten Cubas ſchlimm 
ſtehen, denn, von ihren Schlupfwinkeln 
abgeſchloſſen, würden dieCubaner bald 
gänzlich vernichtet ſein. War aber der 
Durchbruch durch die Trocha ein frei 
beſchloſſener kühner Zug, dann 
wilb ſelbſt der Tod Maceos nicht allzu 
viel zu beſagen haben, denn die ſpani— 
ſche Kriegstaktik hätte dann eine ſchwe— 
re Niederlage erlitten und neue Führer 
würden den Rebellen entſtehen. Faſt 
will es ſcheinen, als ob des letzteren der 
Fall wäre. 


Lotkalbericht. 
Spurlos verſchwunden. 

Die Polizei iſt erſucht worden, Nach— 
forſchungen über den Verbleib des Nr. 
1444 South 40. Court wohnhaften 
Frank Vokoun anzuſtellen, der ſchon 
ſeit dem 3. Dezember vermißt wird. 
Der junge Mann war ſeit einigen Mo— 
naten im ſtädtiſchen Waſſerwerk ange— 
ſtellt, und weder ſeine Vorgeſetzten 
noch ſeine Anverwandten können ſich 
ſein ſpurloſes Verſchwinden erklären. 
Man befürchtet, daß ihm irgendwie ein 
ſchwerer Unfall zugeſtoßen iſt. 


Juventar⸗Aufnahme. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
geſtern die Inventaraufnahme über 
das Vermögen von Ambroſe Plamon— 
don eingereicht. Der geſammte Nach— 
laß repräſentirt einen Werth von 
$543,240, wovon $211,000 auf 
Grundeigentum entfallen. Der Reit 
beiteht aus Attien der Coofe Brawing 
&o., dver Fort Dearborn National 
Bant, der U. Plamondon Mfg. Eo., 
der Chicago Preumatic Malting Eo. 
u.j.mw. An Baargeld wurden nur $580 
vorgofunden. 


| 
| 
| 
| 
| 


hin zu drängen, mo er dann in einem | 


— —— 


Bißgluate Liſt. 


Die berüchtigte Ladendiebin Bertha 
Kleinſchmidt, die im ganzen Lande ih— 
resGlechen ſucht, wurde kürzlich in der 
„Fair“ von dem 


Spitzbübin mit ihrer Beute auch ſchon 


draußen auf der Straße. Der Beamte | 
folgte dem Frauenzimmer jchnell und | 


holte fie an Clarf und Monroe Straße 
ein, mo er ihr dann gewaltfanı die 
Seide wieder entriß und die Diebin 
für verhaftet erflärte. Nun wendete 


Bertha eine Lift an, um fi aus der ; | 


Patſche zu ziehen. Sie jchrie namlich 
aus Leibesträften um Hilfe und be- 


zeichnete Evans als einen Iajchendieb, | B 


der fie beraubt habe. Ein jchnell Her- 


Spezialpoliziiten | 
Evans dabei erjpäht ‚als fie eben einen | 
Ballen Seide unter ihrer Mantille ver- | 
jtedte. Im nächtten Moment war die | ji 


dpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1896. 
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733-785-737 S. HALSTED STR. 


Morris & GOLDSCHMIDT, 
| 


Das große Sleider-Gefchäft der Weftfeite. | 


Die großartigften WDerthe, die je geboten 


3— 


beieilender Blaurod glaubte dem Weib | } 


anfänglid; brachte dann Tchlieklich 


aber Beide nach der Zentralittion, mo | 
Evans fich jedoch genügend legitimiren | 


fonnte. 
Bertha 
tern von 


Kleinſchmidt wurde 
Kadi Richardſon 


nen überwieſen. 
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Manuows Geliebte geſtorben. 


Alwine Schmidtka, die frühere Ge-F 
liebte des am 30. Oktober im County- 
gefängniß gehängten Mörders Julius FJ 
Mannow, hat dieſen nicht lange über- 
lebt. Sie iſt am Mittwoch Abend nach 


kurzem Krankenlager in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 127 Superior Straße, 
georben. 


liden Eltern geſorgt; bis ſpät in die 


Nackt hinein ſaß die Aermſte Tag für 
Tag an der Nähmaſchine, um fich das | 


benöthigte Haushaltungsgeld zu ver— 
dienen, und eben dieſe ſchwere Arbeit 
raffte ſie auch ſo frühzeitig dahin. 
Während des Mordprozeſſes 
Mannow und deſſen 
Windrath machte die Verſtorbene gra— 
virende Ausſagen gegen beide Ange— 
klagte, wodurch namentlich der Letzt— 
genannte dem Galgen verfiel. 


—— 


Mit lebhaftem Intereſſe wird von 
den Bewohnern der Nordweſtſeite dem 


ge⸗ 
unter | 
hoher Bürafchaft den Großgefchwores | 


Das nur 19 Jahre alt ges | 
mordene Mädchen hat in treuer Kin- | 
desliebe für den Unterhalt ihrer fchon | 
betagten und obendrein gänzlich inva= | 


gegen | 
Spießgefellen | 





zweiten aroßen Preismastenball ent= | 


gegengejeben, welchen 


die im beiten | 


Anjehen ftehende „Bella Dona= Loge | 


Nr. 700, 8. & 8. of 9", morgen, 
Samftag, Abend in 
Halle, Ede Milwaufee und Mihland 
Uve., abzuhalten gedentt. 
närrifhen Hoheit ein alänzender Em- 
pfang bereitet werden wird, darf im 
Voraus als ficher angenommen wer: 


den. Schon jeit Wochen find die ums | 
getroffen | 


faflenditen Vorbereitungen 
morden, um den Freunden einer fröh- 


lichen Karnevalsfeitlichfeit einige wirf= | 
ih genußreiche Stunden gu bereiten. | 
Eine große Anzahl werthooller Breife | 


ſoll an beſonders charakteriſtiſche Ein— 


Schoenhofens 


Daß ſeiner 





zelmasfen umd Gruppendarſtellungen 


zur Vertheilung gelangen. . Für 
Eintritt zur Peithalle find 25 Cents 
pro Berfon gu entrichten, 


Ausgeſetzt. 


Auf den Treppenſtufen 
Vinzents-Kinderaſyls, an 
Ave. und Superior Straße, fand man 


des 


den | 


ot 
Dre 


LaSalle iS 


geitern Abend einen etwa zwei Wochen | 


alten Säugling männlichen Gefchled: 
tes. Das arıne Würmchen war in einen 
langen Shaw! eingewidelt, 
ein gettelchen Idefeitigt war, das die 
mit Blerjtift gejfchriedene Bitte ent- 
hielt: „Um des Himmels Willen, er- 
barmt Euch diefes Kleinen“. 


an dem | 


zicher für Männer — 


wurden früher für $8.00 
perfauft. 
Anſer Spezialpreis 


verkauft. 
Unſer Sezialpreis 


Männer-Ulſters — 


gemacht aus gutem ganzwollenem Frieze, 
gefüttert mit Cafjimere-Sutter, jehr dauer- 


haft, gewöhnlich für 
$10.00 verkauft, 
Anfer Spezialpreis 


JKnaben-Ueberröcke — 


Alter 15 bis 19 Jahren, in grauem und 
braunem Union Melton und Bibers, ſehr 


dauerhaft, ſonſtwo zu 
85.50 verkauft, 
Unſer Spezialpreis ... 


in einfacher und doppelreihiger Sacon, | 
unbedingt ganz Wolle und jchön gemacht, | 


Schwarze, blaue und braune Kerjey: 
Ncberzicher jür Männer— 
in einfacher und doppelreihiger Sacon, be- 
jeßt mit doppelt rap italienifchem Keibfut- 
ter und Seidenfammt-Kragen, 
werden überall für $12.50 


wurden in feinen 


Ueberziehern und Anzügen | 
für Männer — 


Schwarze und blaue Beaver-Ueber- Schwarze und blaue Kerſey-Ueber— 


zieher für Männer— 


00 


ausaezeichnet. $15 Ueber: 
zieher, Unſer Spezialpreis 


in einfachen und doppelreihigen Moden, J 
garantirt als ganzwollen und echtfarbia, | 
bejett mit italienischem Tuchfutter, garan- 
tirt qute Dienfte zu leiften, 
gewöhnlich für $IO verfauft, 
Anfer Sgialpreis.. 


Feine Dreij;Ueberzicher j. Männer— | 
gemacht aus Beaver, Melton und Ker: 

| jeys, in einfachen und doppelreihigen NTo: 

| den, bejett mit feinem jehwarjem Clay 

| Body-Sutter u. Skinners 

Satin Aermelfutter, ein 


oe) 


10: 


Echte Iriſh Freezeulſters ſf. Männer — 


Weiſe, 


in ſchwarz und Orford Farben, garantirt 
volle Zufriedenheit zu gewähren, gemacht 
und ausgeſtattet in beſter 
werth $15.00, 
Hufer Spezialpreis.. . . -. 


10: 


Knaben-Ueberzieher — 


320 


(Alter 15 bis 19) in einfachen ſchwarzen 
und blauen Kerjeys, einfache und doppel- 
reihige Sacon, hübjch gar- 
nirt und immer verkauft für 
$8.00. Hufer Speialpreis. 


550 


| 50 Facons von Kinder:Meberzichern und Uliters — 


Alter 5 bis (5—hübfche Mufter und fehr dauerhaft, 
gewöhnlich verfauft zu $5.00 bis $5.00 — 


Ufer Speialpreis .... 
E Männer: Anzüge — 


.„.„...—......„n.e 0 e 


. m 2, 2 oe. .0» 


125 3:0 


Aus ganzwollenem Material, in Caffimere, Cheviots und Kammaarn, elegant gemacht 


und bejeßt, 50 verjchiedene Sacons, in einfachen und doppelreihigen Sad- und 
Srad-Anzügen, gute Werthe 


Anfer Spezialpreis 


zu $12.50— 


90 


edes Kleidungsflük, für weldhes wir obenflehende Preife nolirt | 
haben, it in unferer eigenen Fabrik hergelellt. Sie find hübyd | 


(Singefandt.) 
Geehrter Herr Redakteur! 
Wie Herr Ü.N., deilen Bemerfun- 


| gen über „Janotus“ ich in der geitri= | 


I 


ı gen Nummer der „Ubendpoit“ mit Ver- 


gnügen aelefen, Habe auch ich mich jeit 


| lange über die von Janotus verbrode- 


Meiterhin wurde geitern Wbend auch | 


vor dem Hinterhaus Nr. 668 Davis 
Straße ein neugeborenes Kindchen 
aufgehoben, daS ebenfall3 von einer 
unnatürlichen Mutter ausgelegt wor- 
den war. Beide Findlinge wurden der 


ı den 


Eingangs erwähnten Anftalt überge- | 


ben. 


Vejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


gu Sub um die Welt. 


S. Coldurn, ein ehemaliger Nourna= 
< x 
lift, von New York aus eine Fußtour 


I 


um die Welt an — geitern traf erauf 


jeinem langen Spaziergang wohl und 
munter bier in Chicago ein. 
nächites Reijeziel ift San Francisco, 
woſelbſt er ſich nach Japan einſchiffen 
wird. Dann geht's zu Fuß durch 


ganz Aſien, und bei Beginn des neuen 


Jahrhunderts hofft Colburn in Pa— 
ris zu ſein, um ſich die Wunder der 
Weltausſtellung anſehen zu können. 
Seine Reiſeeindrücke und Erlebniſſe 
will er dann ſpäterhin in Buchform der 
Nachwelt überliefern. 


— 
6600066060060 
Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 

reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jeit5@ Jahren als 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
Tomwie bei Blntandrang zum 
Kopf ertviefen Hat, ift unftreitig 
das beſte Mittel und Hat fich jtet3 
bewährt, Man fordere 
“"FRESE’S’ 

und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh. 
Ienwird. Der Name 


"au USTUS ART .. 


IMPORTER 


auf jedem Packet, 
SS 
9999090000) 


Sein | 


| 
| 


nen Korrejpondenzen aus und über | 
ı Berlin geärgert und ihm im Stillen | 


Namen „Janoramus“ gegeben. 


Der einzige Grund, der mich abhielt, | 


Dagegen üffentlich aufzutreten, war 


der, daß ich fürchtete, ihm einen pefus | 


niären Nachtheil zuzufügen. 


Jetzt, da 


das Eis von anderer Seite gebrochen, 
kann ich nicht umhin, zu bemerken, daß 


der Herr Ignotus 
ſich jedenfalls in ſolchen Kreiſen be— 


oder Ignoramus 


wegt, in denen er von Berlin eben ſo 


richtige Anſchauungen erhält, wie etwa 
Am 18. September d. J. trat Frank — 


Jemand, der im Stock Yards-Diſtrikt 


in Chicago lebt, über Chicago ſchrei-— 
ben könnte. Mir, der ich 15 Jahre in 


Berlin lebte, iſt niemals Etwas paſſirt 
oder zu Ohren gekommen, was der 


Herr Korreſpondent als die allgemeine 
Regel hinſtellt. Ich erinnere mich, daß 
vor längerer Zeit zum Beiſpiel in einer 


Korreſpondenz erwähnt wurde, man 
könne in Berlin kein gutes Obſt, als 


Kirſchen, Aepfel, Pflaumen bekommen, 


ohne horrende Preiſe zu zahlen, wäh— 
rend in der That jeder Berliner weiß, 
daß täglich die Kähne mit friſchem 
Obſt aus dem Spreewalde ankommen 
und Jeder ſich daher aus erſter Hand 
damit verſorgen kann. Was er über 
die Reſtaurants ſagt, iſt — gelinde ge— 
ſagt — das Gegentheil von Wahrheit. 
Ich bin ſeiner Zeit mit vielen Ameri— 
kanern, welche alle Paris, London 
u. ſ. w. kannten, bei Hiller und Dreſſel 
geweſen, und das einſtimmige Urtheil 
lautete, daß man nirgends beſſer und 
preiswerther eſſen und trinken könne, 
als in Berlin. Aber — wie geſagt — 
man muß eben in Berlin, wie überall, 
die Stadt kennen und gekannt ſein, 
und das kann man eben nicht von Je— 
dem erwarten. Herr Ignotus wird 
auch noch anderer Meinung werden, 
wenn er die Unfehlbarkeits-Schuhe 
ausgezogen haben wird. — 

Laſſen Sie mich die Gelegenheit be— 
nutzen, auch ein gutes Wort für den 
Offiziersſtand, ſpeziell für den preußi— 
ſchen, zu ſagen, da ein Unkundiger nach 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ih an der im Bürgerftande, nament= | 


lich im Arbeiterftande, vorherrichenden 
Manie, bei jeder Gelegenheit 


&3 ift dies ungefähr fo, 


wenn Einer in Chicago mit 


oder Zufchauer nimmt fofort Partei 


in Breußen überall, und wenn dann 
jolhen Offizieren die Galle über bie 
Leber läuft, dann iit überall ein gro= 
bes Geheul und Gefhrei. Wer da 
weiß, welches Material auf die Erer- 


zierpläße fommt und dann fieht, wels | 
ho Meniche 9 Ya IL Naf u 
| che Menjchen nach 2 bis 23 Jahren in 8300. 
| die Heimath entlajfen werden, der muß | N 


unbedingt jaten, daß die Arbeit der 
Dffiziere eine fehmwere, aber auch ebenfo 
erfolgreiche it. Die Spießbürgerei 
in Deutichland dränat die Offiziere 
mehr in eine erflujive Stellung, als 
den Lebteren lieb ift. 


gen Verkehr höchit liebenswürdig iſt. 
Mit Hochachtung 
Dr. A. L. 


(Eingejandt.) 


Geehrte Redaktion! 

Auch ich Habe mit gleicher Ent- 
rüftung dem infamen Xrtitel $hres 
Berlinerfiorrefpondenten gelejen. Der- 
jelbe jcheint ja ein Hhpochonder der 
galligiten Sorte zu fein. Schade, Yaß 
der Mann nicht Hier ift! — Bon Sei- 
ten der Berliner dürfte ihm ein heiker 
Empfang — mit faulen Eiern garnirt 
— ficher jein. Wifjen möchte ich aver 
do, ob Herr Glogauer die Anfichten 
diefes Narren unterjchreibt, um danad) 
meine Verfügungen zu richten. 

Achtungsvoll 
M. Heinze. 

Bemerkung: Die Redaktion der 
„Abendpoſt“ hat ausdrüdlich erklärt, 
daß ſie die angefeindete Korreſpondenz 
nur unter Vorbehalt veröffentliche und 
mit den in ihr niedergelegten Anſichten 
nicht übereinftimme, Wie Dies von 


den leßten Zeitungsberichten annehmen | den entrüfteten Er-Berlinern überjehen 


muß, daß in Preußen (und in Deutih- 
land) die Offiziere umhergehen, erpicht 
darauf, Jemanden zu morden. Gerade 
das Gegentheil ift der Fall. Die Herren 
find alle höcht gebildete und qut ge= 
artete Gentlemen im polliten Sinne des 
Wortes und wenn dennoch Augfchrer- 
tungen vorfommen, fo liegt das ledig- 


| 


werben tonnte, ift geradezu räthjelhaft. 
!m Uebrigen ift doch Berlin tein ſol⸗ 
ches Neſt mehr, daß es nicht auch eine 
gallige Kritik vertragen könnte. Chi— 
cago wird noch viel mehr heruntergeriſ⸗ 
fen und gedeiht dabei vortrefflich. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


ohne Findet ſich jſeht auf dem 
ee. .: | findet fi bt auf Dem 
Veberlegung gegen den Offizier Partei | MD 1 EST / 


| zu nehmen | Genejung, jodaß die 
j sin ijill . 


eigae | HNR Beiorgnifje mehr um ıhn been. 
1 t3 ıhi & ’ nen Strah | z .. Da J— 
=. Zee Seher Baffant | von dem Anabenräuber John Mar 

2 ! 1 I _— eDe sul! | . y 2 * Zonn 
— ———— — An ning entdecken können, der am Sonn 


Bir .. — tag aus dem Irrenaſyl in 
| für den Jungen. — Dasſelbe gefchieht ‚09 — 


——9 DR dem Zrurfe © 
gerlichen Kreife find es, die den Oft | BE En 
zier immer al3 etwas Bejonderes be= | 
trachten, und menn dann einer unter | 
JIaufenden in der That Ausfchreituns | 
gen begeht, dann rächt fi Alles Durch | 
Schimpfen auf den ganzen Stand, der, | _ 
wie gejagt, ehrendaft und im anjtändt- | 


a ausgellatiet und auf gemadt, und werden garantirt aut zu pafen. 


Kurz; und Neu. 


* Der Pianift Moriz Rofentbal be- 
eye völliger 


Est, Mor 
A feine met 


Aerzie 


* Bis jetzt hat man noch keine Spur 


Dunning 
entflohen iſt. 

* Unbekannt gebliebene Spitzbuben 
ſtatteten in vergangener Nacht der E 
E. Curtis'ſchen Wohnung No. 606 67. 
Straße, eine Diebsviſite ab und erdeu 
teten Schmuckſachen, ſowie Kleidungs 
ſtücke im Geſammtwerthe von etwa 


* Durch Verſchlucken einer Doſis 


Carbolſäure machte geſtern der Nr 


204 Dayton Straße wohnende Arbei 
ter Jos. Kowalski ſeinem D 
gewaltſames Ende. Der 


aſein ein 
ſtmor 


al 
Sei 
geden ge 


r 


— 
Billige Erfurfious-Raten. 
Nach Punkten im Nordweſten am 15. De 
zember via der Wisconſin Zentral Y 
Näheres zu eriahren 204 Süd Glark Stt 


Todes: Aujeige. 
Freunden und Bekannten die furz 
mein lieber Gatte md ı 
Kochler am Donneritan, de 
11 Uhr im Alter von 4 


> furze Arııq 


TZaaen nad langen X 

ien tit. Die Brerdis 

13. Dezember Bor 

6648 ©. Halited S 

griedhofe. Um 

Hinterbliebenen 2 
Noia Rochter, Gitun 
Simson und Elizabeih Worcäler, Kinder 
@lijabeth Zielzer, Smimiegerimmtte 

nebit Sihioüger z sec. 


nit 
und samt 


Erſir großer Maskenball 


der — 

Reuen Tenlonia Loge I. 1952 
K. und L. ofEI, 
Samitag Abend, 12. Dezember 1800, 
— inder — 

Arbeiter-Salle, a. 2 und Waller Sirade 

Anfang um 8 Uhr. 
NEUI NEU! 
Pradtvoll geftikte 


Weihnachts: E Neujahrskarlen 


zu 30 Gentö pro Stüd. 
Chicago Embroidery Co., 
254 Monroe Str. u. IM W. Obio Str 


Müller’S Dalle. 
&onntag, den 13. Dezember: 


Don Cefar de Bazano. 


don.fr.iam 


Deutihe Geielihatt. 

Die Mitglieder der Deutiden Gejelihaft werden 
biermit zu der am Sonntag, Den 14. Dezember, 
Abends Dünkttlih um 8 Ubr. in derem Lokale. 49 Ya» 
Salle Straße, ftattfiudenden regelmäßigen Generals 
Beriammuiung eingeladen. 


fr, ia Wierauder Klappenbad, Selr. 


* 
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090000999904 


> 2&204 


1 dr: | 
"STATE ST.SW.COR.ADAMS. 


Wir beihhlofien das 


Aufgeben des Geſchafts ⸗ und offeri— 


ren deshalb unſer 82 
— DON— 


sahs, Schuhen und Suhwanren 


im bona-fide 


—ñ— ————— ſ 8 N \ \ \\ 
> fi E r 


State und | 
Jackſon tr... | 


— 


Der jetzt ſtattfindende Lager— Verringerungs— Verkauf 


erreicht ſeinen Zweck. Die Preiſe von Hunderten von Partien feiner Waaren ſind herabgeſetzt worden —auf ein niedrigeres Niveau, als 
wie Chicago je gefannt hat. Wir fragen nicht, was andere Geichäfte thum oder zu thun veriprechen—wir fragen nicht, welche Attraftionen 
anderwärts geboten wert den—aber wir veriprechen Euch ohne Högern für den morgigen Derfauf Die größten, bemertenswertheften 
und vortheilhafteiten Nleider-Bargains, die wir jemals während unferer ganzen gefchäftlichen Laufbahn offerirt haben ! 


„Offen Sundltags 
bis 10:30 Abends... 


en" 


50, WO Ya 


züge r 


Sehr feine blaue und ſchwarze ganzwollene 
Kerſey-Ueberzieher für Männer — 


Gefitit: rt „Burgos g mit ſehr fein iſtem ww 
Worſted Suitings — gemacht mit hüb— Si * 
ſchen Aa drgenähten Kanten —perfeft 

hung-ein wi rtlicherWerth 

Hub zu dem 


im jeder Vezıe! 
van *14Samſtag in The 
reduzit ten Prutie don 


400 idjwere Mliters fir Männer — 


Gemadt aus dauerhaften Shetlands—in hübjhen dunklen 


Farben —gefüttert mit jtarfem Worſted 
Pr .9 


*8.50 — in The Hub Sauſtag 
heruntergeſetzt 
BEN 


Gtothy—und unbedingter voller Werth 
— ͤ— 


500 gute, dauerhafte, fanch Caſſimere— i 


Anzige— 
sn hübichen Dunklen sarben.gefüttert mit dauer 
haftem Cloth üge, die anderswo 
einen Preis von 88 bie 


58] 10 ba cr 
ben. Ihe Dub ori Zami tag 38 ‚09 
berabaeiesten reis * EBENE 


Serge 


ertrt 


Es wird nichts 


AUSVERKAUF. 


zurückgel 


Zu 40 Cents am Ks und — 


egt, alle Waaren gehen 


je dargeboten 


Berfanf INES N 
) 


— * bat nm Bao. ots ua = Eier m zu faufen 
beaimmt Röde u. Maiits 
am 


IE tiags-Shppers, 
itt uſchuh betleidung. 
Samſtag gen ne ve * 
am 9 Uhrs 
Vorm. F 


9900099994 


Heiraths⸗Lizenſen. 


1000 Iriſch Frieze Ulſters für Mäuner — 


Storm-Proof Frieze Cloths — 


Schr feine und ſchwere Pateunt Beaver— 
Ueberziecher für Männer — 


In Box unb regulären Längen in ſchwarzen, braunen 
und blauen Farben—finiibed mit rauhen Ranten- m. 


gefütter mt dreifachem Warp— 50 
8* IV 


Yeber uch und Stinner's beſtem 
eiden Aermel Futter—ein wirk— 
licher Werth von $18 

300 ſehr feinſte importirte Patent Beaver, 
Melton und franzöſiſche Montagnac Ueber— 
zieher für Männer — 


Gemacht aus ganzwollenem ad mu. hir anime 
ertra lang geichnitten—gefütiert mit haltbarem 


Clay Worited oder Jtalian Eloth 


Body Futter, in jeder Bezich- 
* 
5 + 
m 
En 5 2 ze 


ung gerade jo gut wie ein bes 
400 jehr feine Dreß-Mliters für Männer— 


tter $15 Uliter, den ivgendiwo 
Schnitt ertra lang—mit großem Sammet:Kragen—gemadt 


Sander, Schleier 


Quali * 2 
ren dieſer Saiſon, 


ie suejt e Mor 


ser 20H0000+ 


‚Regale, Schaufäften Spiegel 
nerie, Eleftriiche Licht-Anlage 


riutes 


Wachsfiguren, 
Mai 


c. zum Verkauf 
— 


Worſted und 


— 





20 ſchwarze und blane Rough engliſche 
Gemacht in einfach und doppelbr. Sack-Facon, 
ertra gute ertra fſein gearbeitet und 
nen nirgends i 

gekauft werden— Ihe 

1000 jehr feine importirte 5 

Cheviot Anzüge für Männer ⸗ 

laid Plaid und karrirten Muſtern, gefüttert mit 
feinem ital. und ſeid. Futter, entworfen in Sad, 
Moden, dieſe — vie 


Serge AUmzige fir Männer — 
garnirt. Die Anzüge kön 

8 13% | 6 .00 
Samſt. ae 
Am neueiten und eleganteiten Braum und over 
Frock u. doppelreih. zZ 30 & 7 

vi 8* 
EEE 


jen wurden 
eilt: 


jon, Marb €. Moran, 7, 8. 


nie Por 2 2 R 
‚3, 14 


in der Ofiia 
anderswo F22 - n The 


nicht weniger ale $45 und SV lie⸗ The Hub Samijtag zu dem — 
Hubgamſt. herunterg. zu 


Zaniſtag in The Hub reduzirt zu anders kauft — in The Hub 
Samſtag heruntergeſetzt 
u aus Bicuna, Cheviot und fFrieze Tuch — unbeftreitdbar die 
Gefüttert durchweg mit feinjter © Seide, Satins und Eircal- modernsten und Wärmiten 
fian Futter—-verkauft früher in Ho ) (); 090 * 1 
fern fönnen Sanftaa in The — ua 
Hub 3. dem reduzirten Preije vd. DPONRMEERE|- DOELie Dan UNE. 


der Saiion Für 830 und 835 —die Garments die je in dieier 
(Sine große Auswahl von fertigen Geſellſchafts-Röcken und-Weſten von 810 bis 535 Geelfichafts-Sofen von $5 bis n 85 bis $10- 


Sorte die Kunden'ch eider für Stadt geiehen wurden—in 
Ten 


‘ os, &i. 
An ına M. Double 


Auch Gejellichaits- Anzüge zu vermiethen! 


— — — — ö— —— —————— — 


Die es ill der > Feiertags-Geſchenle 


von der Art, die den Herren gefällt—die Sorte die mehr als nur 


ö— — — — — 


400 Chiuchilla-Reefers für Knaben. 


Größen 3 bis 16 Jahre —gemacht aus ganzwollenem, navph⸗ 
biauem fangem Nap Chi nie — aroge Sorten find mit 
Sturmfragen geichnitten — kleine mit breitem ke} 


tragen— ihn mit Band berziert—aut gefüt⸗ e 95 

ert mit Worited Futter garantirte 8 und Mi er 

5 Werthe— für Samitag heradgejegt zu.... A — 

500 feine Ueberzieher für Knaben 

und jnnge Mänuer — 

Größeun 14 bis 19 Jahre —aus blauem und ſchwarzen Ker⸗ 
ien u. Melton beſter Sorte aemacht--mit dreifachen Warp 
Lederſtoff gefüttert Satin Aermelfutter—mit rauhen Kan— 

ten-Sünmen qearbeitet— nad) der allerneneiten Mode Zuges 
jchnitten md in jeder Beziehung jo viel, wenn nicht mehr 

werth, als- die Sorte, weiche andere Tä- 519.09 09 


den für $15 bis #18 verfaufen—in The 
Hub— Samjtag—herabgejegt auf 


200 Wliters für Kıraben— 


Größen 7 bis 15, Jahre—gemadt von aanzwoll. Frieze— 
in einfach ichwarz, Orford Miihungen und fancy braunen 
und grauen Plaids— ertra aut Gefüiftert und ausgeitattet— 


N tgeichnitten mit großem Eturmfragen, 
alle zugeſchnitter g r q 44:93 


—ñi 





augenblickliches Vergnügen bereitet —prattiiche Geichente, die des W 
Urqubart 
Rody, 7,3. 
armann, 23, 25. 
ab Jennings, %, 21. 


. Aermant, R D. 


3, 31. 


Nehmens und Gebens werth jind — und jehen Sie nur, wie viel 


Sie für wenig Geld faufen können. 





weine Naud:&tuis 
vur Männer — enthalt. 

ne Bietfe, 2 Zigarren ! 

zarreuſchneider } 

holz = Dichte. | 

yük ch unit t Atlas gefüttert 


*2.50 Wer—⸗ x1.75 — 


* — 
Faney Gelluloide und —D Kragen- und 
Manjgetten:Shadteln für Männer ze ) 


nit Atlas gefüttert—3 oder 4 perſche dene 51.2 
31.23 


Feine Satin 

Sojenträger B tt, > wu itl. von Lawndale An An —— 

für Herren & 19% WM. 2. Names — Nid Voward, Katie Hanilton 
1Waar in einem F alle S > 5 Er. ı erg, Munie Dan ihmann, 
Käſtchen 
farbigem Atlas 
gefüttert —J 
wirklicher Flomgiarulo 
Werth 81.0 — BF — m nn 3 d Harry, 2 
Sams: mw |. —34 ie = M j Stfie Ebert, 24, 19. 


taq (36 Mary Patterjon, 


ri » Sampbea 
Zus: —— —2 | ori Lucy ee 
weinere Tel J u ee rt q ! nt ve, Gla btit n, 
dene und * es "re ee a re ae - ch Mary Oliceist, 22 
Satin gi 2 Eee ee a —— a Roje A. Kieffer, : 
Hoſenträger arth a 
für Herren 
in einfach und 
fancy Farben, beſetzt mit ſoliden Sterling Silber 
Schnallen—ein Paar in einem Käſtchen, 
voſitiv 3250 werth 
Samſtag für 


.. 


29. 


mit 


BZ 


—— 
N 


und dieſes iſt der Preis 


83.50. 


Für die keinen, wo vollkommenſten 
und modernſten *5.90 
Männerſchnhe — 

iſt dieſes iſt ein Werth, wie er in Chicago 
noch nicht vorgekommen iſt; eine Gelegen 
heit, die ſich Ihnen ſelten bietet. Nahezu 
1000 Paar der feinſten Männer-Schuhe in 
lackirtem Kalbleder, enamel und lohfar 
ben, mit Bulldog, Coin und Nadelzehe, 
Qualität und Leder garantirt, daß ſie 
den feinſten im Markte gleichkommen, 
Arbeit, wie ſie nur die feinſte Kunſt der 
modernen Schuhmacher herſtellen kann, 
eine wirkliche Erſparniß von 81.50 bei 


jedem Paar, das Sie * 
‚90 
En 


Ntufiter—reg. Preis über all $2 amſtag 
bier für. 


Feine Gelluloid:Ta: 
Ihentüdher n. Sand: 
ſchuh⸗Etuis SF. Da- 
men verichieden-fars 
Dies Atlas: Futter— 

? sehr Hübich ır. geſchmack⸗ 
voll⸗·wirklich 
8*81. 50 werth. 
Sumitag für... 


witrden aute $7.50 Werthe jein—Santjtag in 
The Hub herabgejegt anf 


ö— —————— —— — — — 


500 Knaben⸗Kuiehoſen 

Junior und Brownie Anzüge — 

Altrr 3 bis 16 Jahee —gemacht von ganzwollenen Stoffen — 
kleine Nummern mit Reefer-Kragengroße Nummern in 


dDoppeireihiger Facon—grane, braune und grünliche Plaids 
und Miichungen--jehr elegante md da wuerhafte Anzüge— 


Shr fünnt unmöglich die aleihen au einem 
w 
3.95 
mim 





Spezich nur für 


{ Samitaa — 250 Dutzend 
reguläre 81.00 


Salstrahten für Maäns ‘ ! t —* in ni — 
er ner für 30c Dieſe Vartie J 233—13 Harnſtrom an W. a. | fi ! i h deu de 
) umfast fümmtliche neuen Fa⸗ —* ace Str., 15 ib oſtl it ) tige nder Bufälle, 
cons, joiche Wie extra große v jhmwer. Es gibt aber 
gun dei Dane „10 Jwing und Erleichterung 
und Tee Scarf in namentlih 2eus 

äte: t, Vie br in fei mein in denen Malaria 

fte Chicaqos unter &1 enite gelei tet bat. Diejet 

2. Funus- u” Bub offe- 3. Meiiende, Touris 
—* fe ur Samitag - ; u die Neigung oder 
d nur für Samltag — nen bringt, in denen fie jchnellem 
au den phänomenal arc be n und aufregenden Uns 
trapayeı taiche m Wedel in Diä 

1sgeje &t find, baben in dem Bitter! 

ige, beiliamite und angenehmitı 

Feine rein wollene eng: en alle ungünftigen Einflüfle neuarr 
liihe Plaid Raud:-Iad: B r F 6,0 tiger t ungeſunder Umgebung erblickt. Als 
ct für Mänıter a 3 Züdofti:@de Don . 0-12 ) on Leber, Magen: und Eins 
in Streifen, Plaid3 und a ‘ ’ rundnug x. 2. ebbins ar gm ranft ı, die in malariageichiwängerten 
einfaden Farben— 3 ä ar RE u 0 orfommen, gegen Rbeumatiss 
wahrer p zasjelbe Brundim B. Bartlet tu. 8. Moore, us Nierenleiden, ieber aller Urt und zue 


Verth 56— 4. IN beritellung ihwindender Krajt 


Sana Gleichen. 
Feine rein wotleneZricnt 2 59-173, m. U. Y an X. M. Garlion >. * 


ar... en 
dh: 3adets jür Ban: — richteten geſtern Nach— 
emacht mm gro Bein 


| mittag in der John Koeller’schen Woh- 
"I nung, Nr. 82 35. Straße, einen®rand- 
Ihaden von etwa $200 an. Der Ent- 
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbe— 
kannt geblieben. 
NER ER ERLE.n 
Scheidungsklagen 


Fliz er 
viflflsa 


ö— ——— — — 


20 verſchied. Sor⸗ 
ten von feinen Toi⸗ 
letten-⸗Käſtchhen für 
Damen— in Plüſchu. 
Celluloid enthattend 
Spiegel, Birjte und 
Kamm — mit Atlas ges 
füttert—wertb da3 Dep 
velte des Preijes, den 


wir am Sams 98 


3jelben Uns 


anderen Plaß in der Stadt unter $5 bie $7 
Manche 


taufen —in The Hub—für Samstag herabge— 
ſetzt zu 


450 lange Hoſen⸗Anzüge 

fiir Kımben — 

Alter 14 bı8 19 Jahre — in einfachen und doppelreibigem 
Sad:Muiter geihnitten — aus fancy London Operplairds 
Scotd Miidyungen und eleganten Eajfimeres und Woritedes 
aemacht beiegt und ausgejtatset gleich die beiten vom 
KRıundenichneider gemachte Auzüge—in jeder s 
Beziehung $I2 Werthe—für Samftag — 

herabgeiegt zu 


r f 3 ür & 

500 ganzwollene Kniehoſen für Knaben — 

Größen 3 bis 15 Jahremin einfachen blauen, ſchwarzenen. Fancy Plaids 
und Miſchungen-nicht ein Paar in der Partie weniger ala &1 werth - 
tür Samjtaq herabgejegt auf 


taq dafür 
verlangen 


— 


Feine Maſir-Sets 
für Männer — Cel— 
inloid Käſtchen, mit 
Atlas gefüttert—ents 
haltteud importirtes 
NRafirmeiier, Eup, 
Bürste. Kamın und 
Spiegel, allenthalben 
in Chicago für 4.00 
verkauft, 


ammftag 82. 48 


Feine Gelluloid- 
Kate Albums — Jc oder 
Muſter—ein⸗ 


31.0 


Feiner Zigarren- zii 
nd Sets für Herren 


— 9 


45€ 


Ertra Spezial Bargains in unferm Anaben: und Ninder- 


ssut: und Ausitattungs: Dept. SV 


Floor.) 


Sanzwoll. Doppel-Band Golt-Miüben j. Knaben, in blau, jhwarz, jancy Plaids 25 
und Miſchungen—gewöhnlich zu 50e verkauft—ſpeziell für Samſtag zu € 


nd 


[BL 


51.39 


im The Hub faufen 
morgen, Samitag, 
ü und 


5 verichiedene 
fach nırd Fancy 
Pepier—werth 
B3—Samijtag 


N ten von 2 Taſch n 
[2/ in Blau, Schwarz 
und Meint arbe — 

Leder ‚il deriei- 


ben ein 5, 08 


Samitag. 

RR. 
Feine Gordu von Raudı: Faden für Männer— 
mit einfaden und fanch Kragen ı und Mlanichetten 
mit Silf Cord Bi nd a—ebenio elegant und modiich 


wi e irgend welche Kane h-Jacken gemacht 
8. F 2) 


erden fönnen—und wirklich 
—* werth —— 
J —— 
Feine usiesäe Blantet Bade : Roben 
fur Männer — mit großem Matrofentragen ge: 
macht Streifen an Ar rıneln, 

Kanten uud Kragen — 

reguläre B — — 

Santitag für 


Eine Partie modernes 

— u * 
Schuhzeug für Mäuner — 
mit kleinen Füßen, alles, was wir noch 
übrig haben an verſchiedenen Partien ſei 
ner Yadleder:, Enamel- und Kalbleder 
Schuhe, die früher für joviel als 85.00 
verfauft wurden, da nur die Größen 
5, 5%, 6 und 63 in der Partie fic) befinden, 
jo offeriren wir diejelben morgen, Sant: 
tag, zu einem reis, der, wenn man Die 
Dvalität u. Mode in 


y 2 \r einichlte lic 
Betracht ztebt mehr 29 Aſchteller 
-in ajjortirte in Farben—ſich gut tragende Handſchuhe — in als mertwirdig ut, i und Higarren z 
auter Werth zu 


19 — — a 
ec: ... \ - 835— 
Sumitag für. 


Sanzwoll. blaue Shindilla Toppel-Band Tam O'Shanters für Knaben und 
Mädcdhen— vorher immer zu 51 verfauft—ipeziell fiir Sanıjlag zu 


810: 


Double Band marineblaue Chinchilla Pull-Over-Mützen für Knaben, 


Preis 81.50 -ſpeziell am Samſtag für 


regnlärer 

renabſchneide 
s2 Werthe⸗ 

Samſtag für. 


Benamin 
ı Michael 
ujante rt Bebauds 
wegen graus 
wegen 

field Dus 

>» Wal: 


Satbari ne 


GSchte Yammmwoll-Sweaters für Knaben—in marineblau und marı vonrarbig 
mit weißen Streifen—- wären gute Weribe zu 82.25 —ipeziell für Samitag 
Sera? ⸗ Tiſch mit 
ſtaudigem Sat. 
te m * Ahem Oak 
Zigar — 


Winter-Unterkleider für Knaben und —— 
haar-Farben —werth 81—fpeziell für Samſtag zu 


aus ſe 


ſchnei * 


Er 


Seotch Knaben-Handſchuhe 
jeder Beziehung jo gut gemacht wie die Sorte, weiche Sie in andern Läden für - 
35e jeget—im Ihe Dub—jpeziell für Samſtag Zonen 
Hi O0 344 215 
von Hamburg „Rachftehend veröffcutt 
Cullen, $2,600 ge der deren 

Anve., 50-120 


3 a | un 3,00. 
J Liedertafel-⸗Abeud. T ih e 25 ] a naton Ave, E.. Turner 
| 
| 


- fte der © * 
eits amte pi 


chen wir die 
et Sein 


— —— ———————————————————— ——————————— 
— — * —— — —* 
" — * — or 





Laroche, E. Klöpfel als Tambourma— 
jor Spartacus, O. Haubold alsApo— 
theker Roſolin, A. Lohſe als Diener 
Valentin und U. Riemer als Mar: 


| großartige Ovation zu Theil, fie wur: 
de mit Blumenjtüden formlih) über- 
Ihüttet. — Für den fommendenSonn- 

ı tag hat fich die Direktion ganz bejon- 
ders in’3 Zeug gelegt. Zur Auffüh- 
n der Sozialen Turnhalle mind | tung gelangt „Don Cejar de Bazano“, 
am nächften Sonntag zum Benefiz | mit glänzender Ausftattung, pract- 
; bollen Kojtümen und vorzüglicher Rol⸗ 


für Direktor Julius LVoeffier „Der | DO! t id vorzug Ne | 
Bauer vom Linivhamerhof”, eines der | befegung. E38 darf aljo wiederum ein 


' gefündigt. nn den Hauptrollen wir- 
; fen mit die Damen: Emma Meyer: 
Kaldig, Amalie Yiebling, Selma Sro- 
beder u.j.m., jowie die Herren Qudiwigs | 
Grobecker, Berit old Kleeberg, Robert | quis Mi ontejir — garantiren dem'Bus | 
ı Zelide, Arthur Raven und PB. Schnei= | Hlifum einen genußreichen Abend. 


=“ * 
der. Börbers Halle. Ausſick 
gekünd 


In dieſem beliebten Volkstheater pran; 


Lotalbericht. 
zſelt udſtüe on an C. J. Turner, 
Der Germania -Männerchor wird | gi: heiten 4923 Waibington Ave, €. €. 
morgen, Samftag, Abend eine mulifa= 1, 87 , 
tiiche Soiree veranftalten, melche den 
Befuchern einen jeltenen Runftgenuß in | 
cht ſtellt. Als Soliſten ſind an— BANN IN INNEN 
gt: Grau Emilie Brand, So- IE 
err 3. 8. Keller, Tenor; Herr 


Die Bolfsbühne. | 
Maptideriat. 


den 10. 


Turs 


I T n, $ b: 
Dasſelbe Grundſtüchk, V. Emerſon an J. ©. 


Coefflers Theater. "ner, 87,000. 
Dezember 1896. 


Dreife gelten war für den Großhandel 


| ®emfie 
Kohl. 
Bimmeı 


Chicago 


82.00-83.00 ver 100 Köpie. 
fobl, Täc—-$1.25 per Rerb. 
Sellerie, 10408 ver Kiite. 


Apollo-Theater. 
Am fommenden Sonntag, den 13. 


bedeuteridften und erfolgreichiten Wer: 


fe des befannten Bühnenjchriftitellers | 
Hermann von Schmidt über die Bretz | 
Das Stüd fpielt in den | 


ter gehen. 
barijchenBergen. Die Rolle des Lind» 
hamer-Bauer“, eine der Glanzpartien 
des Benefizianten, ift 
Tcfivierige und erfordert in der Durdh- 
führung ganz befondere 
Fertigkeit, eine Aufgabe, der Direktor 
Loeffl ler bekanntlich vollauf gewachſen 
iſt. Die vollſtändige Rollenbeſetzung 
iſt folgende: Der Lindhamer Bauer, 
Julius Loeefler; Wolff, Dickel, ſeine 


Söhne, Eduard Schildgen und Herr- 


mann Saller; 's Reſerl, Anna Loeff—⸗ 
ler; Brunnenfepp, Karl Loewe; Ka— 
thrin, Elſa Siolle; Werner, Kauf: 
mann, Herrmann Lemm; Unterberger, 
Landagent, Joſeph Kraus; 
Harfeniftin und Tängerin, Agnes Ko⸗ 
ſel; Burdick, Athlet, John Mueller; 
Ziiher Franz'l, Guſtab Brand; * 
Schützen⸗ Lies'l, Marie Anders; Mit: 
105 ein Ungar, Joſeph Kraus. 


Im zweiten Alt wenden die Damen | 


Nora Meper, Yrivda Bode und Ella 
Meper das Publitum mit Zither- und 
Gejangsvorträgen überrafchen; Herr 
Hand Schroeder von der Fatherland 
Go., wird oberbairifche Tänze auffüh- 
ren u. |. w 

Schaumbera-Schindlers Gefellichaft. 


Das Wiederauftreten der beliebten 
Direktorin, Frau Marie Schaumberg, 


füllte am vergangenen Sonntage, wie | 
| wurden jedesmal ftürmijch applaubdirt. 


nicht anders zu erwarten ftand, das 
Nordfeite-Volkstheater in Müllers 
Salle bit auf den lehten Plab. Der 
wiedergenefenen Künftlerin wurde eine 


eine überaus | ‘ 


fünftlerijgge | tele Schwant 


; erfolgreicher Theaterabend mit Sicher: 


beit erwartet werben. 


Freibergs Opernhaus. 


Vor einem bis zum letzten Stehplatz 
gefüllten Hauſe wurde hier am letzten 
Sonntag unter von Alt zu Alt fi 
fteigernden Beifallgfalven der mehr ala 
„Der große Komet 
fommt“ oder: „Die Welt geht unter“ 
zur Aufführung gebracht, und Diref- 
tor Wormfer kann fih noch nachträg— 
lich zur Wahl des Stüdes gratuliren. 
Auch der nächte Sonntag wird hinter 


Dezember, wird auf dem abmechs- 


| Iungsreihen Spielplane diejer Bühne 


ı Ian, zur Aufführung gelangen. Das | 
Stüd wurde in viele Sprachen über= | 
| feßt und erzielte überall durch jeine | 
[pannende und intereflante Handlung, | 


der bis jeßt höchft erfolgreichen Sai- | 


fon nicht zurüdtöleiben, denn er bringt | 


die befannte Gefangspoffe: „Menid, 
ärgere Dich nicht“, welche unter fol- 


ı gender Bejegung der Hauptrollen in 


Nanna, ı Szene geht: Zeona Treuberz, Johanna 


Bürgler; Frau Matih, Käthie MWer- 
ner; äcilie Matfch, Käthie Zoller; | 
Iherefe, Marie Hoot; Padde, Jean 
Mormfer; Reinhold Kühn, Aleranler 


Bogel; Karl Lämmchen, Chad. Haal;- 


Mücdenfett, Henning Boyfen; Char: 
mois, Chriftian Meyer, und Grau= 
mann, Jul. Laferagde. 


Garfield⸗Turn halle. 


Kein Stehplatz war am letzten 
Sonntage in dieſem Theater mehr zu 


haben, und das Publikum kam aus 


dem Lachen gar nicht heraus; wieder 
und wieder mußte der Vorhang in die 
Höhe gehen, und die Hauptdarfteller in 
der Bofle „Lumpaci Bagabundus“ 


Für nächſten Sonntag ilt das vorzüg- 
lie Boltsftüd mit Gefang und Tanz 
„Der Wildihüg“ zur Aufführung an⸗ 


| 
| 


| zeigt. 


das berühmte franzöſiſche Senfa— 


tions-Drama: „Eine Mutter im Jr: | 


renhaufe“, von Dennery und Mal: 


melche mit anichaulier Wahrheit dein 
Erfolg. — Die Hauptpartie Des 
Stüdes hat die vorzügliche Daritelle- 
rin meiblicher Charafterrollen, Frl. 
Unna von Kazelowsta, übdernommeit, 
und aud die übrigen Rollen find mit 
den Damen Hepner, Romar, Xöbel 


| | hervorragendes Zug— 
ı Volfsleben entnommen mwurde, großen | 


wird am näcdhjiten Sonntage zum erjten 


Male die urkomtiche Gefangspoffe in | ned 


> Akten von Leon Iteptom: 
feufche Kofeph“, oder 
Liebhaber“ über die Bühne gehen. 
Stück it überaus reich an draitiichen 
Szenen und bietet eine Fülle anipre- 
chender Gelfangsnummern; fein Wu: 
der deshalb, daß es fih auf allen 
größeren deutfchländiichen Bühnen als 
und Kaflenjtüd 
erwielen hat. Die folgenden beliebten 
Mitalieder der Löfflerichen Gejell- 
Ihaft werden mitwirken: Clara XYı 

fa3, Julius Nathanfon, Hedwialanae, 
Ernjt Mauser, Louife Rolff, Aldrecht 
Kraufe, Anna Lars, Hugo Kofel, Jo= 


„wet 


Nas 


F. Staub, Bariton, und Herr V. Ma— 


„Der verrückte 


hann Beuke, Robert Zepernikck u. ſ. w. 


und Fuchs, ſowie mit den HerrenHolt-⸗ 


haus, Dittmar, Rüthling, Kohlmer, 
Schmidt, Karſten, Münchſtädt 
Löbel aufs Vorzüglichſte beſetzt. Ein 
durchſchlagender Erfolg der 
lung ſcheint demnach geſichert zu ſein. 


Aurora:Cheater. 


„Mariette und Seanetton”, 
„Die Heirat vor der XQrommel“, 


ı Operette in fünf Atten von W. Fried- 


rich, ift von der allezeit jtrebfamen 
Direktion diefes Iheaterd für nädy- 


ften Sonntag zur Darftellung ange- | ® 
Moden | 


Schon feit mehreren 


ift das gefammte tüchtige Perſonal 


unter Leitung von Regiffeur Roden= 


berg und Muftfdireftor Rauch mit der 
Vorbereitung des Stüdes beichäftigt 


a dieſes Faktum, wie die fachge: ' 
übe Befeßung der Rollen — die 


Damen Normann und Rodenberg ın 
den Titelrollen, U. Rovdenderg als 


und | 


Vorſtel⸗ 


I 8. Berinftein, 


oder | 
Ia_E. 


| 36. 


| Frant Nobnion, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


und Baſement Brick 
1053 bis 1000 Aſhland 


Brick 


zwei 2itöd. 
e:Room, 


Stadt Ehicago, 
Shops und Engin 
Ave. 324,000. 

Htöd. und Bajement 
370 W. 14. Str., $4,5W. 

George Sutherland, 2itöd. 
Wohnbaus, 728 Yale Str., $4,000. 

A. DB. Terry, Iitöd. und Pajement Prid Cottage, 
6336 Dermitage Ave.., #1,000. 
Erlandion, Iitöd. Frame 9 

Princeton Abe., 51.00. 

A. Kean, ftöd. und Barement 
und 6422 Sopt Str., $14,000. 

Dailey, IHtöd. und Baier 

5015 Galumet Ave., 88,00. 

. W. Grew, Iiöd. und PBajement Brid 

3938 Andiana Abe, 8.500. 

Lewis AMlewen, Möd. und Brjement Aril & 
Flat:, 108 N. Sonne Woe., 37,000. 

S. Wheclod, Möd. Frame Flars, 
Str., 8,000. 

Soren P. Johnſon, Iftöd. 
mitage — $1,2W. 


Anbau, 


und Bajement 


Cottage, 


Brit Anbau, 


tore und 


Frame Anbau, 2063 Ser: 
Frame Refiden;, 1014 bis 
32,50. 


— — — 


Zaufende Rheumatısınnd- Fü Fälle find dur$ Eimer 
& Amends Rezept No. 51 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eime leide danon verfuchen. 


1016 Winona Str., 


Violine, Die Leitung liegt in 
den Händen des Herrn Henry Schoenes 
feld. Das vollftändige Programm 
lautet wie folgt: Klavier-Duett „Spas 
nifche Tänze“ von Mogszlomsti (Herren 
H. Schoenefeld und Maas); Lieder für 


Tenor „Still wie die Nacht“ von Bohm | 


und „Laß Dich fieben“ von Arbiti (Hr. 
F. 2. Keller); Männerchor ä capella 
„Bineta“ von Abt (Germania Män- 
nerhor); Wiofin-Solo „Konzert“ X: 
mol! (2 Säte) von Doorad (Herr 2. 
Maded); Sopran-Solo „He is kind“ 
(Herodiade) von Maflenet und „Le 
saran rose“ don Arditi (Frau €. 
Brand); Männerchor ä capella „Rur 
Du“ von Schröter und „Jm Mai“ von 


u 


Jürgens(GermaniaMännerchor); Vio— 
lin⸗Solo „Mazurek“ von Dvorak (Herr 


V. Machek); 


Aeugelein“ 


Lieder für Bariton „Ue— 
Jahr“ von Bohm, und „Blau 

von Gumbert (Herr F 
Männerchor mit Klavierbe— 


ber's 


Staub); 


are | gleitung „Blumen Polta“ von Ziehrer 
| (Germania 


| 8 Udr 15 Minuten. 


Männerhor). Anfang 
Nach dem Kon= 


| zert, Tanzkränzchen. 


64 | 
Brid Flats, 


Flats, 


805 Cortland 
| ichatten. 


— —— 


Nach Californien bequem. 

Via der Chicago & Alton. Keine Perg 
jtreden. Keine Schnee - Flodaden. „Irue 
Southern Route“, durch Sommer:Yand 
Durchgehende Schlatwagen, herab 


| geiette Raten und andere Northeile. 


Sale & Blodi. E46 Monroe Str. & 34 Walde | 


ington St, Agenien. 


Schreibt für alle Ginzelheiten an Robert 
Somerville, General-⸗AgeutPaſſagier-Depart 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Allinois. Nifrbw 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Fettes und 
Gebratenes. 


— —— TTEUE 


Bei kaltem Wetter verlangen 
wir fette Nabhrung — um das 
Blut zu wärmen. Gebratenes 
entbält am meiſten Fett, und 
zuviel reichhaltige Rahrung er⸗ 
zeugt 


Magen: 
Befchwerden. 
Seber diefer Befchwerden folgt 
Appetitlofigkeit. 

In jedem diefer Fälle bringen 
Dr. Auguft König’3 


Hamburger 
Tropfen 


eine Veränderung zur Erleich- 
terung des Magens hervor, 
fraftigen die Leber, reini- 
sen das Blut, ftellen den 
Appetit wieder ber und 


14 
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kuriren vollſtündig ein un⸗ 
päßliches Syſtem. 


ya Na NE N N UN N NE 
ur 


EEE EEELEEN 
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Ya N 


ı Nülfe 


| Eier. 


! Winters Wei 


Enlat, 95-35 per Bund. 
ſtartoffeln Ae ver Bufhel. 
Zwiebeln 25-30 per Buſhel. 
Nüben, 90—5&K per Faß. 
Mobrrüb The ver ak 

Surfen %1.00 per Dakeud. 
Tomatoed, MWAMc ver Bujpel. 


Epinat, 5—10e per Kifte. 


| @ebendes Geftügel. 


ihner, 536 ver Biund. 
rurbühner, 5—T}e ver Piund 
1, 810 ver Binud. 

‚ $4.0-$5.50. 


Sänje 


Butterauts, 9-30 per Duidel. 
9 do: y, O—Täe der Buſbel. 
Waltnüfle, 30—40c per Bırfpel. 


Butter. 


Zelte Rahmbutter, 23c per Pimp. 


Schmalz. 


Schmalz, 8. M—3. 633 per 100 Pfund. 


Friiche Eier, Wc per Dugend 


| Säladtvieh. 


81.7555. 
2 SH. ». 


Beite Stiere v. 1959-1400 Bi., 
Kühe und Fürien, 2.0-83.8. 
Kälber, von 100-0 Brund 
Scha je BIS. 
Schweine B 30 38.35. 


Früqhte. 
Birnen, $1.5—.50 per Fab. 
Bananen, T5c—$1.00 per Bund. 
Apfefiince, 83.25-51.00 per Rilke. 
Auamat, 2.58.25 der Dugend. 
Hepfel, 65c—$1.75_der Fab. 


Zitronen, 81.50-66.50 ⸗ Ri. 
Sonmer>sWeilzen. 
Mei T5k. 
sen. 
Wie; Rr. 


70 Ie. 


Dezember 746; 


Ar. 3, dart 
Re. 3, 


2, roth, 89%: 
totd, 


| Mais. 


Nr. 2, gelb, BI-De; Nr. 3, gelb, DM 


ImNoggem. 


Nr. & 343%. 
Gere. 
Reue Hr. 


Safer. 


Rr. 3 mih I 


1, Ziwatty, 310 _—— 
2 Imordy FEN-HEM 


Rr. 2, weiß, Re; 
Heu. 

Nr. 

Ar. 





VBerentaune3-TReawetier. 


Auditorium. — Freitag Nahmittag und Same 
ftag Abend: Symphonie Konzerte, 

Columsia.— The Yady Slavıy. 

Hooleys,.—Too mudh Johnſon. 

Great Northern.—gquire Kate. 


MeBiders.—Yviepy Seftegion in „Rip Ban 
Wintle- 


u au» Opera Houje—in Gay EConey I3s 

and. 

Lincoln.—Tenneſſee's Pardner. 

Academy of Mujic—On the Bomery. 

“Albambra—4A MYenuine VYentleman. 

Haymarkfer—Vaudeville 

Schiller. —Panpeville. 

G ety.—TDienftag Abend: 
idot. 

Chicago Opera Houfe—Baudeville. 

9 tins.—Vaudeville, 

O heus VLauderiie. 


Für die die Küche. 


Makfeilfer 6: Suppe. Abfälle 
ron Wild, Geflügel etc. werden mit 
Jurzelwerk, Pfefferkörnern, einem 
Lorbeerblatt, Nelken und wenig Thy— 
ran langiam in Butter angeröftet 
nd mit Boniflon aus PFleifchertraft 
icio. Nun lakt man einen Löffel 
Nutter RN — Mehl braun 
ſchwihen, verrührt hiermit die Brühe, 
Ib: neckt fie mit Salz ab, jtreicht fie 
turch ein Sieb und verivendet als Ein- 
lage Leber- und Fleiſchklößchen. 

Macca toniaujien f. Sind 
die Maccaroni in Salzwaſſer abge— 
kocht und ſo gar, wie man ſie wünſcht, 
ſo zerſchlage man 3 — 4 Eier mit 
elwas Zucker, beliebigem Gewürz (Va— 
nille iſt vorzuziehen), rühre die Mac— 
caroni tüchtig darin durch, gebe die 
Maſſe in eine mit Butter beſtrichene 
Auflaufform und laſſe ſie eine Stunde 
backen. Man kann noch einige But— 
terſtücke obenauf legen oder geſchmol— 
zene Vutter darüber gießen. Der Auf— 
lauf £ ann ohne Sauce gegeflen werben, 
Jede Fruchtſauce ſchmeckt indeſſen ſehr 
gut dazu. Es müſſen „Röhrenmacca= 
ron?” jein, damit die Eimafje fich in 
die Stöhren fegen fann. 


Gefüllter Pfannkuchen. 
Man macht einen gemöhnlichen Eier- 
fuchen und bädt vdenjelben nur auf 
einer Geiie, bejtreicht die ungebadene 
Geite dünn mit Fleifchfarce, rollt ihn 
auf und fchneidet ihn, nachdem er er= 
Taltet, in jchräge Stüde. Diefelben 
bädt man alsdann in vollem Fett. Die 
Farce macht man aus einem Pfund 
Fleiſch, halb Schweine-, halb Ochſen— 
fleiſch, beides fein gehackt, 2 Eiern, 
Weißbrot, Pfeffer und Zwiebel nach 
Geſchmack. 


Gußkuchen. Man belegt eine 
Kuchenform mit gutem Hefenteig und 
biegt einen hübſchen Rand herauf. 
Nun zerquirlt man 4 bis 5 ganzeEier, 
3 Unzen Zucker, einen halben Eßlöffel 
Kartoffelmehl, die feingewiegte Schale 
einer halben Citrone, etwas Zimmet 
und etwas Salz mit 14 Pint faurem, 
fettem Rahm und gieft diefe Maffe 
auf den Teig. Sodann . überftreut 
man den Guß mit Eleinen Butterflöds 
chen, Sultaninen und länglich geſchnit— 
tenen Mandeln und backt ihn in fri— 
ſcher Hitze ſchön dunkelgelb. 

Grünkohl mit Sahne. Der 
Kohl wird in ſiedendem Salzwaſſer 
ziemlich weich gekocht, alsdann aus— 
gedrückt und gröblich gehackt; hierauf 
läßt man einige Löffel voll geriebener 
Semmel in reichlicher Butter durch» 
ſchwitzen, dünſtet den Kohl unter fort— 
geſetztem Umrühren eine Weile damit 
und gießt dann ein halbes Pint 
ſiedende Sahne hinzu, reibt Muskat— 
nuß darüber und läßt den Kohl noch 
eine halbe Stunde langſam kochen. 


Lübecker Marzipan. Die 
erſte Bedingung zu dem Gelingen die— 
ſes Gebäckes iſt die minutiöſeſte Auf— 
merkſamkeit und Reinlichkeit. Auf 
jedes Pfund ſüße Mandeln rechnet 
man 1 Pfund Puderzucker, etwas 
Zucker 3 Unterſtreuen und etwas 
Orangenblüthen- und Roſenblüthen— 
waſſer. Damit die Mandeln ſchön 
weiß und recht ſpröde bleiben, legt 
man ſie am Abend vorher in kaltes 
Waſſer. Am anderen Morgen ſchält 
man ſie, wäſcht ſie in klarem kalten 
MWafler und trofnet fie ziwilchen reinen 
Tüchern, worauf ſie entweder mittelſt 
einer Mandelveibe oder in einem Mar— 
mormörſer (Eiſen darf nicht mit ihnen 
in Berührung kommen) zerkleinert 
werden, wobei man immer nach und 
nach etwas Roſenwaſſer hinzu giebt. 
Wenn ſie völlig fein ſind, ſo ſtellt man 
ſie in einem neuen glaſirten Topf mit 
dem Zucker und etwas Orangenblü— 
thenwaſſer auf’ 3 Feuer und rührt die 
Mafle mit einen hölzernen Löffel jo 
lange unaufhörliäh, bis fie nicht mehr 
{lebt, wenn man mit angefeuchtetem 
Finger darauf deüct. Sit diefer Grab 
erreicht, fo muß fie aber fofort vom 
. Teuer genpmmen werden. Man legt 
fie nun-auf eim zuderbeftreutes' Brett 
(alles blos Buderzuder feinjter Duas 
Yität!), rollt den Teig aus, wobei man 
immer wieder etwas Zuder überfiebt, 
und forınt dann entweder Torten oder 
Hleinere Sachen daraus. Der Marzi- 
pan wird gebaden auf butter= oder 
wachsbeſtrichenen Papierbogen, welche 
auf ein reines Backblech gelegt werden. 
Die Wärme darf nur ſehr mäßig ſein, 
denn der Marzipan ſoll blos trocknen. 
Er muß völlig weiß bleiben, muß au⸗ 
Ben trodnen, innen aber weich und jafs 
tig fein. 


Knüppeltorte Man verrührt 
ſechs Eigelb, ſechs Eßlöffel ſüße 
Sahne, eine Priſe Salz, ſechs Eßlöffel 
feinen Zucker und ſo viel Mehl gut 
unter einander, daß man einen nicht zu 
feſten Teig erhält;, den man ausrollt 
und in viereckige Würfel ſchneidet, 
welche in Schmelzbutter goldbraun ge⸗ 
baden werben. 14 Unzen Zucdeer läu⸗ 
tert man, ein halbes Pfund in feine 
Streifen gefthnittene Mandeln, ein 
‚Biertel, Pfund fein zerichnittene Sucs 
cabe, ‚einen Iheelöffel Zimmet, eine 
Vrife Mustatblüthe und eine Meflers 
fpige geitoßene Nelten, etwas abge— 
riebene Citronenfchale und wenig ges 
Ttobene Vanille hinzu, rührt die Teig— 
ftüdchen qut mit dur, brüdt bie 
Mafle feit in eine glatte, vierecdfige, mit 
Zuckerwaſſer ausgeſpülte Form und 
ftellt fie über Nacht kühl. Die Knüps 

torte wird geftürzt (man hält vie 

tm einen Augenblid in heißes Waf- 

t) und in ganz feine, — 

asichnitten. - — .. 2 


Sa File de Mme.- 





VBerjhiebungen. 


Bei der lebten franzöfifchen Volks— 
zählung jtellte fich heraus, daß Jich un= 
ter den 60,000 Einwohnern verötadt 
Saint-Denis bei Paris 10,000 Bres 
tonen befinden. Noch auffallender aber 
erfchten e8 den Behörden, daß dieje 
faft ohne Ausnahme erjt jeit zwanzig 
Sahren fih in Saint-Denis niederge- 
lafien hatten, mo fie vielfach die Ita— 
liener, Elfaß-Lothringer u. j. mw. aus 
Fabrifen undWerfftätten verdrängten. 
us PBaris wird darüber gejchrieben: 
Wir haben es hier mit einer Erfchei- 
nung zu thun, bie feit einigen Jahr- 
zehnten immer mehr bervortritt, näm= 
ih der Manderung mehrerer 
Volksſtämme im Innern FFranfreiche. 
Bei einem Nufenthalt-in der Norman- 
die vor einigen Jahren fand ich dort 
eine Menge AUuveranaten als Arbeiter 
in der Landwirthſchaft beſchäftigt, 
viele halten ſich dauernd niedergelaſſen. 
In der Auvergne, Bretagne, in Flan— 
dern, im Baskenland und in Savoyen, 
wie auch in einigen andern Landſtri— 
chen iſt immer noch eine namhafte na— 
türliche Mehrung der Bevölkerung 
vorhanden. Die Einwohnerzahl aber 
ſteigt dort nicht entſprechend, da der 
Ueberſchuß theilweiſe nach den Gegen— 
den zieht, wo wegen natürlicher Min— 
derung der Einwohnerſchaft Lücken 
entſtehen und es an Arbeitern fehlt. 
Auf dieſe Weiſe breiten ſich die Stäm— 
me, die natürliche Mehrung aufwei— 
ſen, immer mehr in das Gebiet der 
abſterbenden Stämme aus, ſo daß mit 
der Zeit eine merkliche Umwandlung 
eintreten muß. 

— Ein junger Fachmann. — Pfar— 
rer: „Nun möcht ich ſehen, Peterl, ob 
du auch ſchon gut rechnen kannſt. Auf 
der Kegelbahn ſtehen neun Kegel; acht 
davon werden geſchoben, was iſt's 
dann?“ Peterl: „Kunnt wohl a 
Kranzl ſein.“ 

— Umſchrieben. — Malerin: Nun, 
Herr Doktor, wie hat Ihnen mein 
Seeſturmbild in der Ausſtellung 
fallen? — Doktor: Es iſt ſo treu ge— 
malt, daß ich die Seekrankheit beinahe 
bekommen hätte. 


— Bauernlatein. — Bauer (vor der 
Gerichtsſtube draußen, einen Gerichts— 
beſchluß leſend): Sie, was heißt denn 
das L. 8.?! — Winkeladvokat: Das 
bezieht * halt auf euch Bauern und 
heißt: Laßt ſchimpfen! 

— Stimmt. — Richter: Was ſind 
Sie? — Vagabund (ſtolz): Baumei— 
ſter. — Richter (ſpöttiſch): Ah, Bau— 
meiſter ſind Sie? Was bauen Sie 
denn, wenn man fragen darf? — Va— 
gabund: Luftſchlöſſer! 

— Falſchverſtanden. — Ein Hand— 
werksgeſell kann in ſeinem Geſchäft 
keine Arbeit finden. Um nicht betteln 
zu müſſen, wünſcht er beim Kanal— 
bau beſchäftigt zu werden. Er mel— 
det ſich dazu beim Unternehmer, den er 
beim Frühſtück trifft. Was ift er?— 
O, alles Herr, am liebſten aber Lin— 
ſen! 


Da der nächſtjährige Weltkon— 
greß dem Unweſen mit der willkürli— 
chen Ausgabe neuer Poſtwerthzeichen 
ein Ende machen wird, ſo hat die Brüſ— 
ſeler Kongoregierung, die im Intereſſe 
der ſtets ſchwachen Finanzlage des 
Kongoſtaates in Poſtwerthzeichen ſchon 
Großes geleiſtet hat, die kurze Spanne 
Zeit noch für ſich auszunutzen beſchloſ— 
ſen. Der Kongoſtaat hat zwei neue 
Briefmarken ausgegeben: eine Brief— 
marke mit gelber Umrahmung von 40 
Centimes; ſie ſtellt Palmbäume im 
Mittelpunkte eines Kongodorfes dar, 
und eine blaßgrüne Briefmarke von 15 
Centimes, auf der man ein den Kongo 
hinabfahrendes Eingebornenboot er— 
blickt. 


Lang und Kurz. 


Das lange umd Fırze 

Gude zuſammen ſchwei— 

ßen, bloß um im Leben 

durchzukommen, kann 

man nicht Erfolg nen— 

nen. Es erfordert Ehr— 

geiz, Kraft, Eifer, Selbſt— 

vertrauen, Fleiß, Be— 

jtändigfeit, Selbitver: 

läugnung, Hö flichfeit, 

Tackt, Findigkeit und ein 

feſtes Ziel, um in der 

Welt vorwärts zu kom— 

meu. Und hinter all die— 

ſem muß gute Geſund— 

heit ſtecken. Ein Invalide mag ſich auf ſeinem 

Ruder ausruhen und mit dein Strom e treiben, 

aber e8 erfordert einen jtarfen Ar und einen 

reiten W illen, um gegen den Strom zu ru— 

dern. Die erſte Pflicht eines jeden kranken 
Mannes iſt, ſich Furiten gu laſſen. 

Wie alt biſt Du? Siehſt Du ſo aus? 
Viele Patienten des Waſhington Medical 
Inſtitute ſehen bedeutend älter aus, als ſie 
wirklich ſind. Wenn dieſes auch mit Dir der 
Fall iſt, verändere lieber Deinen Lebenslauf; 
he mit Deinen jchlechten Gewohnheiten; 
ſuche unſere ärztliche Hülfe nach, und Du 
wirſt Dich wohler befinden und jünger und 
hübſcher ausſehen. 

Wenn Du ein Vergnügen haſt, bewahre 
es forgiältig und geniche e3 mäßig. Der 
ſicherſte Weg, es ganz zu verderben, iſt, wenn 
Du es im Uebermaß genießt. Viele verhei— 
rathete Paare wurden im W zaſhington 
Medical Inſtitute für das Eheleben vor— 
bereitet. 

Eine einfache Kiſte, in dickes Packpapier 
eingeſchlagen und gut verſiegelt, ohne Marke 
von Außen, woher die Kiſte kommt, das iſt 
died Form, in welcher das Waſhington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Sir, Padete an 
jeine Patienten befördert. Injtruttionen zur 
Selbjtbehandlung werden per Poit in ein: 
neh Kouvert zu gleicher Zeit verjandt. 

ie Schulbüger über Bhyliologie gehen 
nicht weit genug. Sie bejagen Alles über 
die Knochen, die Muskeln, die Nerven, den 
Magen, das Herz und die Xeber, aber fie 
überlalien die Natur und Funtktionen der 
Organe, die mehr mit dem zukünftigen Glück 
des jungen Mannes zu thun haben, als alle 
anderen zuſammer igenommen, der Muth— 
maßung. Es wäre gut für die Welt, wenn 
die geſchlechtlichen Verhältniſſe nicht ſo ſehr 
in Dunkel gehüllt wären. Beſucht unſer 
Muſeum für Anatomie und Phyſiologie der 
delikaten Krankheiten. 

„Es iſt der Muth, der uns zur Maus oder 
Mann macht.“ Fehlt Euch.Muth? Iſt Euer 
Gedächtniß ſchwach? Vergeßt Ihr leicht? 
Seid Ihr zeitweiſe ſchwindlich? Dann exiſtirt 
ein geheimer Abfluß aus der Quelle Eurer 
Kraft. Konſultirt das W Laſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 

Das Waſhington Medical Inſtitute hat 
große Erfahrung in der Behandlung von 
nächtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſchwin⸗ 
dender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 


Fünfter Floor. 

50 reinwollene blaue Cheviot Jacket Männer— 
A iziige. mit Farmer Satine Futter, 85 
werth t8oo fur oO. 

75 eımmwollene importirte Gnaliib Elay Worited 
jacet Mänın r-Anzüge, mit ichwerem Farmer 
Eutine Futter, ertra aute@chneider: 

Arbeit, werth K10.00, für. — *6.95 

65 reinmwollene doppelreibige qraue Melton Män⸗ 
ner-Ueberröcke mit ſchwerem —— l Futt rrund 
ſeidenem Sammet Kragen, 
*86. 0. für. 

109 vein wolle ne blaue ad ichwar vje Keriey Mäns 
ner-Ueberröcke, mit Ichwerem Farmer Satine 


Futter, —— gute Arbeit, werih 86. 98 


*100 für. 


woͤllene biaue uud ſchwarze importirte 
halb mit Seide ge— 


75 rein 
Kerſey Männer-Ueberröcke 
füttert und ſeidenem Sammet-Kra— 
gen, werth $15.%0, für..... 

85 rein wollene blaue Edi ineilla itiiiers s mit ſchwe—⸗ 
rem Serge Zutter und aroßem Sturmfraaen 
für junge Drlänmmer von 15 
ren, wert $6.00, für...... 

100 reinwollene blaue Eheviot KAuabenzlleberröce, 
mit Sturmkragen u. ſchwerem Fla 
nellfutter, Grönen 6—12 Jabre, für & 

325 reimmwollene aran ge muichte ä heviot Knaben⸗ 
Reefer = Anzüge mit braidbeiegtem 
Sailorfragen, von 3-8 Nahren, für 

150 reinwollene feine Gaslimere and E bev iot Män— 
ner-Hoſen, verſchiedene 
werth 82.50, für .... ...... 

75 rein wollene lange Gaihmere Aıas 


benhojen, in verschiedenen Muttern s1. 19 


werth $2.50, für. 


50 Dugend rein wollene "Saifimere und Gheviot | 


Double Band Brighton Männer: 275 

Müsen, werth 50, für. ; ee 
75 Dusend rein wollene Trleece Lined Männer: 

Unterhemden und Hofen, werth 8öc, > 


Spielwaaren. 


ſer überflüſſiges Lager halb reeſchenken 
ViolinſpielenderHarlekin und andere komi— 
ſche Figure n, werth 500 und 75c, alle für 
Frachtzug C otomoti ve, Feeder und zwei 
Frachtzüge) ein? F Artikel. für ... ..... 
Rupie Sopha, für 2 große Puppen, 
ein 2dc Artikel, für 
Große Puppenhäuier, ein 2dc Artifel für.... 
Daiiy Airsftifle, ein Dollar-Artikel......... DE 
NRingipiel (Ring To) ein Bde Artifel für.... 15e 
Wir haben zu viel $1.00-Kühe u. verkauſen 30€ 
dDiejelben deshalb morgen für nur o 


Main:Floor. 


Die weltberühmten Richter Silver King M. Hohe 
ers Dund-Harmonifas, werth 50c, 238 
rd En Ne ee ae 25 

„Rlivper Club“ Stahl KAuaben-Schlitt:e Dm 
ſchuhe, Samſtag für 35e 

MWinstows National Club feine nıcelplat: rw c 
„et rte Anaben:-Schlittichube 2) 
5c Flasche Perfume in einer feinen Schad)« 
tel Samitaq. h 

2 Flajchen Per fume in ei iner feine m Bor, 9 
werth 50c, für 

15t Scrap Boofs 
> Scrap Books für 

100 Dugend fein geſtickte ſeidene Damen— 

—— werth 19c. 

75 Dutz. Damen- und Kinder ⸗ Spitzen⸗— 

Kragen, wert) bis $2, für 


Schuhe. 


120 Baar Chenille geiieite Summel Damen:Stlips 
pers, mit quten ledernen Sohlen und > 
Kappen, wertb 81.09........ 68e 

180 Paar warm gefütterte \ 
vers, Seiten und Front beiegt mit Leder, folide 

Sohlen und Gowitters, werth #1.50, 

für. — 85e 

360 paar aute solide Buff Männer: Schuhe zum 
ſchnüren oder mit ee C 
werth $1.35, für. e 

500 Paar Gr ine der Heel und Spring Heel Mäds 
benichube, mit auten ledernen Sohlen u. 
Kappen, werth 1.25 85e 

300 Paar feine Dongola Damenſchuhe, zu Band 
ren oder Knöpfen, in Nointed und 
Square Zoe, werth 2.00, S1 +25 

144 Paar Dor ıqola, war nefücterte Beaver Top 

Damen RAnöpf-Schube, ROM: 1.00-— 
für. es 6 dc 


200 4 
tirt echt, 

500 Klaihen Mount I 
die Flaſche 

750 Krüge 4 
der Krug 


10c 


10€ 


die + Sallone 
Diablo Wein Go.’ 


Fuer 51,5 


I 


| 200 fe te reinwollene import. 


st 


| 60 Dusend ichiwere, ae 


*89.48 
| 12 Dußend fi 


way 
“2,25 | 


ı 45 Eiderdown Kindermäntel, 


1.29 





Kauft Eure Spieliwaaren jegt, während wir un, | deln deforirte 


106 
10c 


| Kinder-Schaufelftühle mit Buitel a 





Xulietts Damen-Stiv- | 


5 XX Glaret, 


Jahre alten reinen California Portwein und jfühen Catawba, 


Dritter = 
450 Boucle und feine Tuh Mätden- 


51.98 


Beaver: Damen:Jarets mit 
28 

—W 

Dan ten: Eapes mit ſeidenem 


83. 95 


und Kinder-Jaͤckets Wwerth Su f. 
| 60 reinmwollene beite 


| 
| 
| 
| 
| 


jeidenen Butter, wertb $8.00, 


44 jeidene Scal Pıüich 
Sutter und Pelz: Beiaß, werth 
$7.50, für. 


Damen-Schawls, werth 86 0 


Bader 82. 98 

25 Cheviot Damen-Gapes mit Pelze und € 
Braid-Beias, werth 3.0 für Joe 
60 Eheviot Kindermäntel mit Mit tarvS 1 +38 


Kragen, wertb $4.50, für 
200 Did. ichiwere gerinpte geilichte Mädchen 15€ 
Unterhemden und Hofen, werth 35c, für. 

vpte, fleeced Eern Damen— 
Unterhemden und Hofen beſetzt mit 
Seide, werth 4ör, 
Flanellette Damen-Nachthemden, 
bei fei raid, w 00 

a est mut feiner Braid, werth $1 0, en >8c 


15 a) weiße ai r mi t <ti derei befetzie 
Damen— Schürzen werth 460 
10 Dutzend weiße ſeidene Kinderhauben, 
(joiled) werth 506, für 15€ 
mit AngorasBelabes 


tag, von 1—4 Jahren, wert 95t, 
für. e . — 39e 


25 Eiswoll Danien⸗ Shawls, iverth 40c, für... 18ec 
125 feine garnirte Damen: und Mädchen⸗ 
Filzhüte, twerth 81.7 15, für Bbc 
65 garnirteDanten: und Dädehen- Sailor⸗F 
hüte, werth 75c, für 
Dritter Floor Anner. 
Fein dekorirte Carlsbad China Leuchter 25C 
wurden immer für 75c verkauft, Samjtag 


| Bei Hand bemalte Bohenuan Glas Wafler Sets, 


6 Gläjer, Pither und Tablett, 


wertt 
‚89 
Tinted Glas-Körbe, 5 

Samſtag 


Feine 


„Haviland China“ Taſſen u. Unter— 


10c 


Kinder, 


taſſen mi t Goldichrift, 
werth 25c für 

Mit Golditreifen verzierte China: 
Teller, Taste und Untertasie, 
werth 25c, für 

Grtra jtarfe Schaufelpierde 

Gajel Bladboard mit Alphabet, aroge Sorte 7 
Sig und Zranjen, werth Söc. 59c 

Shelfpapier wie Sticerei, 10 Yard. 


Smportirte Drahtmeiierbehälter.. — a 
Sroße Blehwaihichüfielt, werth 7c 2e 
Vierter Floor. 

4000 NYards feinen Erapes für Ballfleider, 1 c 
die 15c Sorte für .... ..D2 

-_ Zur feinfte Hemtiched und feine geſtreffte 
40 Zoll breite 2e Schweizer Mulls, 
per Yard..-... * — 10e 

3000 Yard helle Lawns und imitation Seide in 
Reſier, ſehr paſſend fur Puppentleider, 
die 25c Waare, per Yard. 

2000 Yard neneite Flanelette Kleider: 
zeuge, die 20° Waare 

1000 Yard3 307 Tapejtry und franzöfiiche 12ie 
Grettone, Borhangzeug ver Yard 

800 Paar $3.00 Nothingham Spigen: 2 
Gardinen, das Paar.. “ 


100 Baar neueste Muſter *5 00 Ehenille 
Vorhänge, das Paar 2.50 
100 reinleinene, 21% Yard, feine werde 98c 
® 


Tiichdecken, die 2.00 Sorte,.... . 
1000 Ya.ds nteuejte Eiderdown für Kine 21 c 
dermäntel, die Yard 2 
2000 Yards reinmwollene, neuejfte Ingrain⸗ 22%: 
Garpets, die 50c Qualität, per Yard 

Groceries. 
Beite Elgin Creamery Butter, das Pfd 
Gute Farmer⸗Butter, das Pfd.............. 1 
Swift’s reines Schmalz, das Pfd 
30 SHRDO TERER: DEE. unse user 

Feiner Combination Kaffee, das Pfd 

Suter Santos Kaffee, das 'Pfd 
Friſche beſte Oatmeal Crackers, das Pfd. 


Sets für K 


Extra große Meſſina-Zitronen, das Dutz.. 
Verſchiedene Flavors Caramels, das Pfde. 

Neue gemiſchte Nüſſe, das Pfd 

Große engliſche Walnüſſe, das Pfd 

Neue gereinigte Currants, das Pfd > 
Große 4 Crown Muscatel Rofinen, das Pfd...6c 
2 Erown Rofinen, das Pd 4% 
Feine evaporated Aepfel, das Pfd 


Gallonen Krüge 4 Sabre alten Monongahela Rye Whiskey, — 


222 


10 
19€ 


..... 


................ 


Hm 8 ihr Morgens: 


2000 Nards Nocd- und Taillen- Sutter, 


die Yard 





Lokalbericht. 


* Die Urbeitsbörje (L sabor Exchan— 
ge) hat ihr Lokal von 52 Weſt Madi— 
ſon Straße nach Nr. 70 Milwaukee 
Avenue verlegt. Geſchäftsverſamm— 
lungen, jeden Vormittag um 9 Uhr. 


* Richter Carter — ſSeſte rn daß | 


Henry Graf, an Oakley Ave 

und 21. Straße wohnhaft, ala irefin- 
nig nach dem Jefferſon Aſyl. 
grübeln über den Geiſteszuſtand ſei— 


Ehepaar 


ner Gattin ſoll auch dem Manne den 


Verſtand völlig geraubt haben. 


* Die Materialwaarenhändler A. 


Robinſon 
ihre 


und W. Schumann, Ecke 
Ave. und Kinzie Straße, haben 
Zahlungen eingeſtellt. 
verwalter iſt T. J. Hartigan ernannt 
worden. Beſtände und Verbindlichkei— 
ten wenden mit je $1200 angegeben. 

* Der Stallineht Augujt Miost, 
Nr. 68 Leiter Avenue wohnhaft, er: 
hielt geitern beim Pferdepußen im 
Stall der Brand’ hen Brauerei von 


Gejtcht verieht, wobei er eine Anzahl 

un einbüßte. Der erheblich Ver: 

ette fand Aufnahme im St. Elifa- 
Hoſpital. 

* Bei dem Coroners-Inqueſt an der 


J 


Leiche des von jeinem Spielfameraden | 
George Eflund erichoffenen 14 Jahre | 


alten Rod. Start gaben die Gefchmwo- 
venen geitern ein auf „Iod durch un— 
alüdlihen Zufall” lautenden Wahr: 
jpruc) ab und entlajteten hierdurch 
Gflund von jeder Schuld an dem be- 
flagenswerthen Vorfall. 

Richter Hanecy hat oejtern den 
von Frederik B, Clarte gegen jeine 
Gattin Mary H. Clarke, angejtrengten 
Scheidungsprogeß zu Gunſten des 
Klägers entſchieden. Clarke ijt ein 
reicher Grundeigenthumshändler und 
wohnt an Aſhland Ave. Seine Gat— 
tin, die ihn vor Kurzem verlaſſen hat— 
te, ſoll es mit der ehelichen Treue nicht 
allzu genau genommen haben. Uebri— 
gens hatte Frau Clarke ihrerſeits eine 
Gegenklage eingereicht, in der von in— 
timen Beziehungen die Rede iſt welche 
der Herr Gemahl zu der Haushälterin 
7 Koſthauſes unterhalten haben 
oll. 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Louis via Chicago u. Alton. 


Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
bule-Züge. Neue Kafſee- und Speiſe-Wag-— 
gons, Mahlzeiten a la carte. Luxurious ein— 
gerichtete Parlor— Tagwaggons mit durch 
Glas geſchützten Plattform, mit Reclining: 
Chairs ohne Grtra : Bezahlung. Stein 
Ballaſt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends Pullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheiluugen. Ragen 
mit Reclining:Chairs ohne Ertrabezahlung. 

Billet— Offices: 101 Adams Str., Union 
Tajjagier : Bahnhof, Canal Str., ywiichen 
Adams und Madıijon Str., und 23, Straie 
Bahnhof. famobiw 


Tach: 


Zum Maſſen- 





A der Unior 
einem der Gäule einen Huffchlag in’s Er En 





| ten machen fanın. 403 N. 


. | der jhon darin gearbe 


| Größtes Yager. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Buchbinder, der alle 
California Une. 





verlangt; Ein guter Arbeis 


Verlangt: Sofort Vorter, weldher auch Bar tenden 
fann. 5495 Lake Ave. 

e in der Bäderei, einer 

195 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker J 


zerlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes. 2165 Ar⸗ 


nat: 10 Schneider. 
Verlangt: 
Verlangt: Erfahrener Geſch 


ndolph Str. 


- Sangamon Str. 
811 N. Robey Str. 
irrwaſcher. 202 W. 


60 N. 


Ein Shoptender. 


— Ein junger und Kü⸗ 


arbeit. 159 


Mann für Haus— 
Wells Str., oben. 
Küche, 


— Ein Mann für ſowie Köchin. 45 


R Str. 
WVerlangt: Agenten für neue Bücher und Prämien— 
Werke. 83—86 wöochentlicher Gehalt und hohe Kom⸗— 
miſſion. B. M. Mai, Buchdandlung, 146 Wells Str. 

10dz w 


Stat 


Verlangt: Ei n Mann, Sulvon rein zu machen. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 306 Waſhburn Ave. dft 


Leute, um den „Luftigen Boter=Ralenz 
9. Krauje, 324 S. Aſh⸗ 
ddojr* 


jofort, bet 
ee ende auf 


Verlangt: 
der für 1897 zu verlaufen. 
land pe. 


Verlangt: 3 Kıaben und. 
Telegrapb Go. das 
unjeren Linien zu erlernen. — 350, $75, 
510 6i8 8125 monatlih. Prefidents Office, 40 
Dearborn Etr., 4. Floor. Nehmt Sm Elevator. 

8d1w 


vVer lano t: 50 erfahrene Kohlengräber, Eiſenbahn—⸗ 
——— und Minen-Arbeit. Beſtändig. Keine Un⸗ 
ruhen. Kommt jofort, Wenona ECoal Compann, We: 
nong, So. 16nolın 


— : Männer und Knaben zum ı Lernen. €. 
PBatten, Präfi . 12 Sabre veı der Poſtal Te— 
en &o., born Str., 2 Floor. Dipl 


Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
h ' Piligfte Preife Bei U. Nanfer: 
wann, 76 Filth Ape,, Zimmer 1. 83m 


Verlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


2dden und Fapriten 
Mädchen für Office. Vorz 


Verlangt: ui 
126 Wajhington Str. 


: ſprechen 11 
Uhr Vormittags. ö 


Zimmer 
erlangt: FFiniihers an 
Etr., nabe Lincoln Str. dA a 
Verlangt: 2 Mädchen und 3 ; Damen, jofort, bei 
der Union Telegrapb Co. das Te Drehen auf 
unjeren Linien zu erlernen. Bezahlung 850. 875, 
$100 bi3 $125 monatlich. PBrefidents Office, 40 Dears 
born Str., 4. Floor, nehmt Glevator. 3 


 Berlangt: Mädchen. zum gernen. €. ©. Batten, 
Vräfident. 12 Jahre bei der BPoftal Telegraph Co., 
40 Dearborn ern, 4. Sloor. Zipli 


"Bausarven. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. Muß engli id iprehen. 54l Eleveland Moe. 


Verlangt: zweites Mädchen. $3.50. 509 
Wells Str. 


feine Hoien. 73 Ellen 


Nettes 





utjches Mädchen für allgemeine 
ne Familie. 713 Wells Sır. 


. Mädchen für Kochen, Waschen und , Bus 
46 Wisconfin Str, 


Rerfangt: Sofort gute er 
Neitaurant. 347 Wells Sir. 


Verlangt: Eine ältere Frau in Meiner Familie, 
um der rau bei der Hausarbeit mitzubelfen. 290 
W. Cbicago Ave., oben. 


Berlangt: Friſch eindewandertes 
Wells Str. 


Verlangt; Ein n Mädchen, daS gut zu Order foden 
laun. 922 Scan Ude, Ede Artefian Ave. fimo 


Verlangt: Frau in mittleren Yabren für allges 
meine Dausarbeit. 133 ®. Madijon Str. 


" Berlangt: ( — Mädchen, um ein Baby abs 
zumwarten. 564 Kenwood Place, nahe Grand Bous 
kevard, zweites Flat. 


Verlangt: Deutſches 9 wadgen 
Hausarbeit, das kochen kann. 
Chicago Ave., Saloon. 


Verlangt: Mädden für Privatfamilien und Ges 
Ihäftsbäufer. Herridaften bitte gefälligk vorzuipre 
Ken. Miedlind, 573 Larsabee Sir. l0dzIm 


Verlangt: De 
Hausarbeit. Klei 


* Verlangt: 
ein. 


erit er fa f er hin für 


Mädchen. 18 


ben für ür allgemeine 
. Wood Sir., nahe 


Bis Weifuahten jeden Adend 


geöffnet. Sonntags 
alle) 


geſchloſen. 
Außerordentlihe Bargains in unjerem 
ganzen Geichait für 


Samijtag, den 12. Dez. 
Spezichhe Bargains 
..1M.. 

Spielſachen, Feiertagswaaren 
u. ſ. w. 


Haupt-Floor. 
100 Dutzend 19e Me (3 Stück) für Kin— 
der, in fanch aus Ye 


Samitag. . 
*“ 29e 


1 Partie Fancy —X oi id Albums, 
ich deforirte —5* ⸗Ta⸗ 


Samſtag. 
ſchentücher- und Arbeits⸗Kaͤſichen. 
für. 0 P 25 


ſer-Sets 
gelegten Schachteln, 


Nea auläre 4öc far 


Handicı ih⸗ 


15€ 


Sehr groze javanet ſeidene Monograͤmm⸗ Ta⸗ 


ſcheütucher für Männer i = 
TUE... : ö — c 
9 ertra aroße blaue Seidene wvPolta Dot 


Halstitcher für Männer ‚39 
4 


ıtül ders und. 


29 pra \ otvol le T 
r isgelegt. 


ſtchen, ele * 


Samſtag 
356 goldpl atti rie Ma 
für Männe l 


. “len de wrapn 
0 
Wir offeriren ein viefiges Yager von eleganten 
Weihnachts-Halstrachten und 

—— 
zu erſtaunlich niedri gen zreiſer 
Käjtchen ohne Ertra- Koſten. 

Schuhe. 


Findet Ihr irgendwo anders 
dieſe? 


ijchette ntnöbfe 


In einzelnen 


Bargains wie 


95 Paar $1.00 Kinder:Schube, Größen 8 bis 
10:5, Kängurub Kalbleder —— 45c 
zola Andpfichube für Kinde 
s bis 8. bei di ejem B r 

rproof Grai n Leder he 683 
330 
Kalbleder Welt Schnürſchuhe für Män—⸗ 
Square oder Needle 5 1 48 
dei ne e Gr öße zum 3 ı + 
te rt und Yeder: Sohle 
Dongola Knöpfſchuhe für D RN, 
an gebrochene Größen, bei dieiem ym 75e 
2.25 fetı te Sia ce Knöv PD oder Schu üri _—_ 
für Damer jede Art Zehen, paflend und 
bequem, des‘ Paar garans 
86.50 ganuzwoh. Biber Shawls, neue 3. 94 
Du ter, volle Grüße .... —— 
N icte Vo al vit r 
agen u Manich 
imte Brilliantine Klei zw \ de 
nur. : 
20) Flanelette Wrappers. JJ 
Aermel, voller Rock Bibi beiegt #9 
a Si vera) Bor: ron 
neue? 


eiche n am Samitag zu 
eo 6 
39 
deben Gröje 10 dı 313, zu. 
tiovers, m rFla⸗ 39c 
Verfauf. 
tirt. 1.48 
Mäntel: Dept. 
Do ge scpnitten und moderıt, * 29 
⸗⸗ 
nur. 


aroßer — n. n. 
ra— Bel). — = 30 
D amen und Kinder: Fiizhüte, alle 


—9 
Farben und Facons, zu. 3 de 


Feine Pelz-Filzhüte— früher 1.44 und 
1.39, Samı'tay 

Echte Straußen-Federn, 9 Zoll lang, 
werth 35e, zu 

10e Sammet-Blumen zu. RE 

Seidene und Santnet 90c Ki inder 
Bonnets....... di * 

Quills, alle Farben, jedes. 


Gepotiterte Waaren, 

Nur 32 Paar übrig von den 
Speziell! 83.00 Nottingham Spiken-Bor: 
hängen — 3120 Yard3 lang — 60 Zoll breit — 
Wollen Sie einen Bargain, fo holen 1 35 
Sie fich ein Paar am Samjtag für... 4% > 
Geichntadvolie Chenille Partiers— Ertra feine 
Sualität, alle Farben, werth 3.50, 
per Paar zu 
Ertra aroße rem Jeinene Napking 
von 3.50 bis 4.00, 
per Dugend 2. 25 
100 84 gebleichte Damaſt Tiſch-Decken, —J 
und 8 dazu vpaſſende Napkins, 
Samftag, per Set 


Muslin-Unterzeug. 


40° Parchent Nacht-Beinfleider für 

Kinder, mit und ohne Füße, alle 8 

Größen, Eee nr Re 25 

Mus’zı Tenkleider für Damen, mit Euiter 

Tucts, überall verfauft zn 2öc. 1 >cC 
. 


Verkaufé stag * 

rede =. weiße Schürze f. Damen, 15€ 

—— Röcke für Danın 49€ 
Kleider. 


3.00 fancy wollene Eaihmere-Anzüge für Kin 


der, 5 bis 14, dDoppelreibig, 51.48 


Samſtag * 
fei ne ganzwoll. Eaib: 


4.00 Juninor:Anzüge 
„1.88 


mere— großer Natroien: Sragen 
neueite Mufter— Größen 3 bis 8 
.75 Reefer: Röcke dunfelblaue EHinchillas 
aroper Matroiensftragen, 48 
Gilt:Riöpfe .. 

400 uud? 5,0 ganz! vollene Cape⸗ ⸗e berzieher— 


Größen 4 bis 1 ıswahl von allen 2. 00 


„Röden ; 
verichiedene 


0 — 
ene Flanelt: u. ge 98e 


däuner, a.Größen 
Schwere graue Cheviot-Hoſen für Männer 
gqarantırt nicht auftrennend, ftarfe Drilliche 
Taschen — wirflider Werth 2.00— 
to lange fie vorbalten... zuecsecnnce 
Pluſch-Kappen für Knaben..... — 
Sweaters für Anaben.. 


Toys und Steingut. 


15c Geicht chten⸗ 12 verſchiedene DC 
Hei tag En u 
lgebunden- beme alte 
I 


taq zu — 
ven MWagen- 19:3ÖN. 
>01. ! Samitag zu.. 15e 
Sorte h üb‘ ich bemalter Shoo 20 
- 3% 
Großer © han fait ihl ihön ange 
ftrıhen— vers tt. — ‚250 
Großer hölzerner Wagen—4 Räder ..... 19c 
Boͤll Eryſtall Ku 
19 Fancy deforirt ( 
Fancy Eryitall Weingläͤ ier jedes..... a 
Speziell 6 Tugend aroße meifinge vᷣ zarlor⸗ 


Lampen — hübſch verziert — großer 98c 


Brenner—billig zu 1.75 Samiftag.. 
Groceries. 


Kauft Euren Bedarf an_Groceries 
während dicjelben billig find. Sier 
einige unjcrer vielen Bargains 
für dieſen Samſtag. 


Beſter Hand-Käſe, das Stück 
Beſte Napy-Bohnen, das Pfuud e 
Nelion Morris beſter Schinken, das Bid. 4: “€ 
Nelion Morris Matchleh Bacon, d. Pid.6% 
Fancy neue californiiche Pflaumen .5* 
Fanch nene gemiſchte Nüſſe. 
Weihnachts-Kerzen in allen Größen L und 
Farbe n per Bor. ; —— 
Beſte S Sommerwurft der vfr RR 
Friſche Country Roll Butter, d. Br rd.. 
Strift friiche Eier, das DE : 
Luß’3 bejtes NXXX Patent: Mehl, ga⸗ 
rantirt das Beite, ver Sad. 
Fancy bandgepflückte Aedfel, alle 
G Sorten, das Faß 1. 25 


Weine, Liquere und C andies. 


Um Raum zu gewinnen ſür den Bedarf von 
Feiertags-Waaren. welche jetzt eintreffen, 
werden Wir den ganzen Vorrath folgender 
Weine und Spirituojen zum Koitenpreis los 
ichlagen. 

Alle uniere Sc Weine zu 
Alle unsere 29 Weine zu 
Alle unjere 3% Weine zu 
Alle uniere 50c Weine zu 
Feiner Sour Dlaih Whisten, 

„glas St 

» Gallone Sour Maih Whisfey ‚fr 

“her 98, zu. 

14 Gallone beiten Rye Whiskey. früs 
ber $1.65, zu 


Gandies. 


Beite Gum Drops, das Pibd.. 
Beites franz. Gemischtes, das 
Feines gebrocdenes Gemithtes, >. Pfd 


> Rus... 


— 


Ja ae u + Räder 


1.05 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gen: das Wort.) 





Sausarbeit. 


tüchtiges Madgen für allgemein 
Sigel Str., 2. Stod. dffa 


Ein 
105 < 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Sauberes deutjches Mädchen für — 
arbeit. 5300 Princet on Ave. ft 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lodu. 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajh Ave Friſch eingewans 
derte jofort untergebradt. l5apli 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Sm. 
arbeit und zweite Arbeit, KRindermadhen und e: 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein 3 
ften Familien an der Spjeite, bei bobem Loyn. 
Frau Gerjon, 215, 33. Str., nahe Indiana * 

no” 


erlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädhen erhalten jofert 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord: und Südjeite dur das Grit: 
deutiche net Inftitut, 55 N. Clark Etr., 
früber 5. Sountags vffen bis 12 Uhr. Tel.: 495 
North. 85” 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter dieier Itıwsrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarveıt. 

Berlangt: Ein tücdhtiges 
Hausarbeit in einer lc i 
3216 Calumet Ave, 


Sdihen für = me 


not: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
259 Sheifi eld Ave., 


ſauberes Mädchen für 


. 11-103 ©. 


Neltliche 


Im 
lvooi W. 


Etcellungen fuhen: Männer. 
2 (Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent das Wort) 


deit. W 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


er ce pe 
(Anzeigen unter dieier Ku ibrit 2Cer 13 das Woret 


Er »° : Gutg 
gen 115 Elybourn Abe 
Zu faufen 
ſchriften-Route. 


ehende Bäckerei. Nachzufra⸗ 


art 
aelte 
dfja 


Eine itung3=s oder 3 


geſucht: 3 
Halſted Str. 


800 S. 
ein But— 
Ude. 
dfja 


en-Tri ubel 
3700 He 


rkaufen: Wegen Familie 
mit gutem Geſchäft. 


Zu ve 
cherſhop 


mitage 


Nr. 


ve Boulevard, mdf 


Board» 


modjja 


mödte Saloon und 
s13 Lincoln Ave, 


Fr au 
di g verfaujen. 


3u vermiethen. — 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
mit Butcher-Eint 
Gute Lage. 


ichtung 


Zu vermie : 6Gtore t 
SS] Corte 


und 4 Zim ebit Stall. 
land Str. 

Zu vermiethen: Schönes fylat mit oder ohne Ga3, 
zu jehr mäßigem PBreije für den Winter. Kann auf 
Wunich I Wohnungen getheilt we 
den. 58 7d * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrif, 2 Gents dad. Wort.) 


Dampf: 
Oftjeite. 


7dz ĩ w 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


inder juchen 


Offerten 


? 9 Adendpoit. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2 
(Anzeigen unter diejer Nubri, 2 Cents das Wort.) 


810 kauft ein gutes P SR. d Str 


rufen: Scotland Pony Cart Geidirr. 39 


Franklin 


— 217 ine 
3d31m 


Str. 
et Papageien, alle Sor 
Aquarien, Käfige, Bogeis 
Atlantic & Bacifice Bird 
Str. 3omz” 


Große Auswahl jprechen 
ten Singvögel, Goldfiiche, 
futter. Billigfte Breiie 
Store. 197 D. Madijon 


gaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2Geuts Jas Wort.) 


pedojand zum Pers 


] dungen feiner Torpe 
aufen. Illinois Str. fia 
Binz, 


Zu faufen „ge ſucht dereis Werkzeuge, 


Art, Top und offen 
Auswahl. WE N. Hals 


Möbel, Sausgerathe re. 
(Anzeigen unter bieii er Rubrit it, 2 Gent3 dad Wort.) 


Guter Kocdhofen, billig. 338 Larras 





‚Su ve tfaufe n: 

: Möbel, ehr billig. 459 €. North 

Zu kaufen geſucht "Gin größerer Küche enfchrant. 
Adr. mit Preisangabe an Stein, TO Dal Str. 

—— e —' — e e e VT — — — 
Bicyeles, Rähmaldhinen 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Eine neue 
zu faufen. 


boharmige Nähmaihine it jehr billig 
Adr. 3. 741 Abendpoit. Tdylw 


Ihr Fünnt alle Arten Näbmajchinen faufen zu 
Woole ialepreijen bei Atami, 12 Adams Str. Reue 
filberplat Singer $10, High Arm $I2, neue 
Rilfon $10. Spredt vor, ehe Jbr fauft. Bmz* 


Geihäftstheilhaber. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts daB Wort) 


Mann mit 230-0 als Bartner im 
Ar. 3. 72 Abenppoft. dfimo 


Berlangt: 
Meatmartet, 





Ein junger Geihäftsmann mit Pferd und Was 
mö schte ih mit 8300 bis 8400 an einem fiches 
Geihäft betbeiligen. X. W. 142 Abendpoft. 


Ein Bartner, SGolzarbeiter, im Plad: 
Blue Island Ave. 


* Var tnet verlangt. Habe 
jfür ein autes Geſchäft 
Abendpoſt. 


de 
ce 


n 
n 
Verlangt 
imitbibop. 3 


$250 und meine D 
anzulegen. Mor. 


— —— 


Grundeigenthum und HSättfer. 
_ Anzeigen ı unter diejer Rubrif, 2 Gents das ”ort) 


Haus und Lot 


Zu ertauſchen: 
F Court. 


03, 8 





gutgehendem Grocerpg Store 


en. 311 Eortland 


_ Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 6ents das Wort.) 


deid 34 verleihen 
03, BVierde, Wagen m. ſ. m. 
uleiben 
Spezialität. 
t weg, wenn wie 
lajjew Diejelben iz 


tihe Geigäft 
t Stadt. 
ta 


Ihr 


fommmt zu ung, wenn 
werdet e3 zu Eurem 
vorzuj prechen ede Ide 
\iherfte und zuverläjiigke 


18 und 19. 
verleiht Geid er Summen, auf 
altırı U e, Wagen, 

en Raten, 

t Gin beiies 
ens un zu jeder am zus 

ie Zinjen verringert Iver® 

wenn Jor Geld uöryig habe. 

Chicago Mortgage Loau Co., 
Str., Zimmer 18 und 19. 
Theater Gebäude, 
Zimmer 14. 


Oder Haymarfet 161 W. Madifor 

llap* 
ah Geld sn leiden wün id: 
euf Möbe Pianos, PBierde, Bis 
sen. Autids ui. mw, jpredtvoriw 
der Difice der Gidelity Mortgage 
Loan 


Mortgagen 
Jutorporirt, 
ıgtom Str ‚ eriter Flur, 
J— ichen Glart und Dearborn 


31, 


9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 

Süd-Chicago. Sug* 
Wozunadh der Südjeite 

wenn Ihr illige baben füunt auf 

3 j Wagen, Lagerhaus⸗ 

ern Mortgage 

! Ave., Gde Ghis 

Zimmer 

Gievator. 

Qmalf 

u. Pfer⸗ 

ſche, bınt 3 bi ervo n.— 

bien 10 Jadren bai ı wir d rößte Yoan 

gab uns Beleg — 

utihen gründe —— zu 

i oder Teil: Abzahlungen. 

nicht jort. — Möbel Morta 


immer 308 Inter Ocean Gebäupde, 
1jt® 


68. Str., Engleiwood. 


oder: 


oder: 
Block, 


gun, 


x * 0 
ago Ave. über 
3. Offe bis 
Si d Adhab bar i 
= 0,000 zu verl 

Raten. 


Gel zu verkei ben auf Mödel, Pianos und Jonftıge 

gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behanda 

lung. 534 Lincoln Ane., Zimmer 1, Late View. 
I16mzif 


N 5 mi Zinien. 8. 3. 

ithums und Ge ihäftsmaller. 
5. Elarf Str., Ede Wajhing» 
N e*® 


Ge— id zu ver 
Ulrich, Gr e 
Si mi — 713, 95-97 


ago Srun ıdeigentbum, 
Sattler& Stas 
Gebäude, Eitdonz@de La 
Chicago. 3inö: n 


Gm zu verleihen auf hie 
zu den billigften 4J nien, bei 
se, Zimmer 312 Roanote 
Salle und Radifon Str., 
Kei ne Kommiis 
Str. und Midis 

8d z31w 


Geld ‚gu verleiben zu 5 Prozent. 
ĩ mmer 4, 59 Ede N. Elart 


uis Freudenberg verleiht Geld auf Hppetbelez 
Prozent an, tbheil3 ohne Kommijfton, im» 

mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nads 
mittags 2 Uhr. Nefivenz 42 Potomac Ude. Morgens. 
I7nolm 


Perföntihes. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent? das Dort) 


Aleganders Gceheimpolizeiigens 
tur, 93 uud 95 Filth Ave, Zimmer 9, dringt tr» 
gend etiwas in Erfahrung „auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Familienverhältni fle, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitäbs 
fe, Räubereien un Schwindeleien werden unterjuhr 
und die Schuldigen zur Re schen tichaft gezogen. Ans 
jprücdhe auf Schadenerjag fürBerlegungen, Unglüds 2 
fülle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. wreiee 
Rath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutiche 
Bolizeis Agentur in GEhicage. Sonntags offen bis 
13 Ubr Mittags. 22m® 


Löhne, Roten, M 
den aller Art jchnell und fiche J lollettirt. Keine Ge⸗ 
dühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. 14m 11 

Bureau of Lamand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajdington St., nabe 5. Ave. 
W. 9. Voung, Advolat, Fritz Schmitt, Eonitable. 

Löhne, Noten, Mierden und jchlehte Schulden als 
ler Art jojort kollektirt; jchlehre Miether hinaus» 
gelegt; feine Bezahlung ohne@rfolg,; alle Fälle wer= 
den pror upt bejorgt; offen bis 6 ‘Uhr Abends und 
—— is übr. Engliſch und deutſch geipro= 
er Gmpieblungen: Grite Natiomalbanft. 76-79 
Fi itb Moe, 3 8, Dtto Rees, Konftable, &. 
Arnold, Rechte an wait. 14n0 lin 


Greie 


ietbpen w6ö6 äh uls 


3 Austunfts-Buream. 


Rechtsſachen aller Ark 


szdeführt. 


Löhne loſtenfrei 


t. , Zimmer 4 n 
Ddzim 
ben. Komia 


ıbnig Mass 
Ü verfaufen 


und Bant offeln jeder 
vorräthig U. Zimmers 


Größe Kabrizirt 
11d22w 


mann, 148 Glybours 
Mes. Kohn wohnt jest 417 G. 
Wels Str. (früher Sedgwid Etr.), 


North Ave, nahe 
1 Xreppe. 
12nol:g 


Une. 
Znolm 


Mrs. Margarsty wohnt 642 Milwaukee 


Seirathsgeiude. 
jede Anzeige unter dieier Rubrik foftet für eine 
ei umalige €i nicaltung einen Dollar.) 


A. re Abe 


ndpolt. 
Dame mit etwas Vermögen, 
— die Bekanntſchaft eines 
m alt von 25—45 Jahren, um 
ı ;u erhalt 5 


e Zweck: Heirath. Adt. 
417 Abendpoit. 


Unterridt. 


_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Beiter enalii er Sprahunterridt an 
f en Klaffen. Abends natlich. 
— Zuwfub Stenogra ⸗ 
j, Rechne Anfang am 
Nilwauf .e 


a 3000 Schüler i 


er 


in Di 
1ldzlım 


— * gi —— N ertpeilt Denn Ser), 
12 : Str. jährige E:s 
. Gibt Gas 


Wem ng 


nur 
rantie für Erfo 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dag Wort.) 


Fred. Plotte, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 
John ®. Rodgers, 


Goldzyier &E Rodgers, Rehisanwälte, 


Suite 820 Chamber of Gommerce. 
Südoft:Gde Waidington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Rehtsanwalt. 
— Suite 84343 


Bnolj 


Julius Goldzier. 


Verſchiedenes. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Verloren: Großer St. Bernbard-Qund, 8 Monas 
te alt, 8 Pelohuung, wenn zurüderftattet, Robert 
Riedel, 1573 R. Hoyne Ude. die 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter di eier Rubrı Li 2 Gent3 das Bort) 
Geihleht3: auts un Blutkraufpeiten nah des 
„ageiegits, Sur ichnell * ſicher gedeilt. Satis⸗ 
fattion garantirt._ De Gblers, 18 Wels 
Etr., nahe Dbio Str. Botlf 
m 


PBranos, mufifaliihe JInftrumente, 
_ ingeigen unter diejer Rubrit, 2 Genie das Bor) 


Nur 5 Baur für ein feines Haden & Sons line 
right Piano mit Stuhl und Dede; au an monate 
ige Wbzaplungen, wenn verlangt, bei Aug. Grob, 
8 Wels Sir. ni» 





GRATIS! 


INNEN en 


GRATIS! 


CRATIS! 


Aräher und wertfuoller als je vorher 


— li denn 


Weihnachts 


Geſchenke 


welche die 


Populüren Schuhhändler 





200 EN NORTH AVE., 


und 375 BLUE ISLAND AVE,, 
BEE verichenten. "BE 


Anfangend: 


Am Samflag, den 12. Dezember 1896, 
bis zum Weihnagjis-Tage. 


„.„ Verfäumt nicht vorzufpreden..... 


Die Gefcdyjenke werden in den Schaufenſtern 
ausgeſtellt fein, 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Sranzöfifdre Linien. — Bentralbureau für Yaffage, Kajüter und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afritfa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manuger, Paflage-Departmen 


Deutſche Sparbank? 


theten. 


ro inſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
* ?- pitalund Zinfen 22 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbnugen 3 mal wöchentlich. 


Siuziehung von Erhschaften und Forderungen. 


ſowie Ausſtellung von 


Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


felt 1871 10 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent n. Rolut, 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn— 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Park-Station beitiegen werden. Gtadt- 
Tiedet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durgachende Züge Abfahrt sunaudt | 

New Orleans Yımited NK Memphis "DON "1EON 

Monticello, JU., und Decatur LION "EIN 

St. Louis Day light — "10.358 * 5.00 4 

Cai ro, Tagqzug.. 8.3I0B N TOON 
Sprinafield & 9.00 N 7.35 3 

Atem Orleans 2.508 "12.508 

minaton +1 2EON 112.O0N 

Ehicagp & New c rleaus Expreß BON .008 

Silman & Kan talee. F 10. 00 B 

Rocford Dubu aque, Siour City & 
Sioux Fau⸗ Schnellzug. .. 2.20 N 

— Dubuque & Eivur Eity. ‚all. HR 

Rockford Paſſagierzug 

Roctford & Dubuque 

Rockford x Freeport Erpreß 

Dubuque & Rockford Expreß — 
aSamſtag Nacht nur bis D ubuque. 

lich, ausgenommen Sonntags. 


Decatur. 
PBoitzng 


10.058 
"08 
-10.208% 


Taͤglich |Tägs 





Burlington-Linie. 

Chicago», Bnrlington: und Quincy:Eijenbahn. Tide 
Dffices, 211 Glarf Str. und Union — —— Bahn» 
hof, Canal Str., zwiichen Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator..........78.05B +6.15% 

Nocigrd uud Forrefton. 0. TBB TEBNR 

Runfte Skinvis u. Jomwa...*11.30 U . 21338 
Sterling und Mendota .+ 4.09 +10.20 % 

Streator und Sitowa. ...T 4L3ION +10.20% 

Kanjaseity, St. oe u. Leavenwe sei 5.25 N 9.20% 

Alle Bunfte in Teras £ 

Omaba, €. Bluffs u. —R Puͤnkte 6. 32N 

St. Paul und Minneapolis 68 

Kanſas Eity, St. Joe —J enworth1030 N 

Omaha, Lincoln und Denver. "10.30 9 

Blad Billa, Montana, Portiand.. ,0.3UN 8208 

&t. Paul und Minneapoiis "11.2, "10.308 
*Täglih. Täglich, ausgenommen Sonutags. 


3.25 N 
8.208 
9.008 
8.48 
8.20% 


5 





CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentra! Statioı, 
&ity Office: 115 Adanıs. u 2380 Main. 
"Täglid. TAnsgen. Sountagd. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (F345B IOORN 
Kanjas Eity, St. Aofeph, 2! EIN * 9.308 
Meines, Marihalltowı ’11.30R * 9.308 
Spramore und Byron Local......." 3.10N *10.25 8 
Et. Charies, Syramore, DeKald—Nbfahrt +5.459 
AB, "IM, *3.10 3.45.35 N, 6.30 °11.39 9; 
Ankunft +7.50 8, *9.30. "10.308, 5.5, FON. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt 
Office: 198 Clart Str. 
ahrpreije verlangt auf 
. Ximited Zügen. — 


Keine ertra f 
den B. & 


Her Dort und Waihington Be. 
bniled Limited 
Pittsburg Limited 
Walferton Accomodation 
Columbus und Wheeling Erprep..” 6° SR 
New York, Waihington, Pittsburg, 
und &leveland Veltibuled Lımited." 6.5N 
Taglich. * — Sountag3. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis:-Eifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Viadutt, Ede Clark Str. 


*Fäglih. +Täglid, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Chicago & Cleveland Poft +8.5B 7ON 
Mer Hort & Bofton Expreß 130 R OR 
Rew hort & Boſton Eroreß v. o N 7.408 


Für Raten und Schlafwagen-⸗Akkommodation ſprech 
vor oder adreffirt: Henry Thorne, Ticket-Agent. 111 
Adams Str., Ehicago, JU. Xelephon Main 


ut, 0 & A: pas SENGER STATION 
t Office, 101 Adams 2 en. 
— Br * Dat except Sunday. Leave. 
Pacific V estıbuled Ex * 
Kensas City, Denver "California 
Kansas City, Colorado & —* Express.. 
et & St. Louis Day Express 
Touis Limited 
Bt. Louis “Palace F.xp 
St. Louis & Springe N Mlanight Special. 
Peoria Limited 


Peoria Ni 
Joliet & 





> 
* 


ERrEEEEFE 
BESuzuussge 
KEEZEERZERZ' 


SmSmonmeonmen 


so 
= 
— 


ht 2 — 
wight Accommodation. 


Sesansrause 


Te 
— 


Chicago &æ Erie⸗Fiſenbahn. 
Zidet-Offices: 
EN 42 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
——— Voltu. rborn. 


Abfahrt. Ankunft. 
335 ia 2 EN 
ew Yo oſton 
der, ton & Buffalo = 
rıh Jublon ef. R 
Bo 


8208 | 


. Ave. md Darriion Straße, | 


92 LA SALLE STRASSE. 


KEMPF € LOWITZ 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR. 


verkaufen die billigſten 


 Schifiskarten 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dan und Havre; ebenfalls nach 


Cape Town «> Johanneshurg, 


nit englishen Schneldampfern jeden 
Mittwoh und Samflag von Üew York. 


Weihnachts⸗ 


Geld: Sendungen 
und Padete 


übernehmen 
überall 


Deutſches Bonfular- 


und Redptöturcau, 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LASALLE STR. 
Weihnachts⸗ 


zur prompten Beförderung nach 





anders borgeftellt, 


m > EFT 4 7 me er Bi 
BR a EEE el 


Abendpoſt“, Ghicago, Freitag, den 11. Dezember. 1896. 


Die Siegerin, 
Bon Sans Hopfen. 


(Fortiegung.) 

Lore Glenf und „ihr Leutenant“ ka— 
men zu feinem längeren, teinem inti- 
meren Geipräh. Sie, die hafjende, 
hielt e8 für angemefjen, gleich jeiner 
eriten wohl etwas feurigen Anvede mit 
jo kalter Ruhe zu begegnen, daß ihr 


ı gegenüber jedes märmere Wort unanz 


gebracht, ja untiug erjhien. Er war 


im Anfang fichtlich davon - betroffen. 


Er hatte fi das Wiederfiniden jo ganz 
Indeſſen war ihm 
hoffnungslos zu Muth, 


doch nicht jo ı 
Ohne 


als Lore hezwecdt haben mochte. 


| daE ihre Augen hr nur einmal mie- 


der jenes gefährliche Spiel Tpielten, das 


| dem arglojen Krieger vor vier Wochen 


| eine Herzensruhe geraubt hatte, 


lo 


| war ihm doch, al ginge unausgeipro- 
chen, ungefehen, aber nicht unfühldar 
| ehmas zwijchen ihnen beiden bin und 
| ber, das, mie meit fie auch in dieſem 
heiteren Gedränge von einander ſtehen 
mochten, ſie zuſammenband und auch 
das Bewußtſein des Zueinandergehö— 
rens nicht verſchwinden ließ. 


Sie hatte nur kurze ſchnippiſche 
Antworten auf ſeine Fragen, ſie hörte 
mit auffallender Abſicht ganz wo an— 
ders hin, wenn er ihr etwas ſorgſam 
Ueberlegtes, zierlich Ausgetüfteltes zu 


erzählen anfing, ſie unterbrach ihn, ſo— 
wie er nur Miene machte, vertraulicher 


zu ſprechen, mit einer derben Bemer— 


kung über einen Schuhmacher oder Zu— 
ckerbäcker, oder was ihr gerade Banales 


einfiel: 


und doch war im Augenauf— 


ſchlag, wenn ſie ihm in's Geſicht ſah, 
in der Art, wie ſie ſich beim Tanze von 
ſeinem Arm tragen ließ, wie ſie, zum 
Abendeſſen aufgefordert, ihre Hand in 


ſeinen Arm legte, 
ſpöttiſchen Abſichtlich 


ja in der ganzen 
chkeit von Ton und 
Gebärden, mit der ihn vrogramm— 


mäßig mißhandelte, ein gewiſſes Et— 
was von Zutrauen und Behagen, das 


jenem nicht verborgen bleiben konnte, 


der mit allen Sinnen auf jede Regung 


des geliebten Wunderlings lauerte. 


A, BOENERT & CO, 


Er hatte es bald mega, daß er heut 
ihre Laune gewähren laffen mußte. 


Mit Sturm war heute gegen die wohl- 
ı verwahrte Feitung nichts auszurichten. 


| &o galt e8, fich zu fügen. Da fie ihm 





| 
| 
| 
| 
| 


\ 


| Stille nit ohne Schuld wäre. 
| der Ueberlegenheit des Mädchens, | 


| „Warum —— Sie 


Wort und rief: 
Sie für nichts Intereſſe haben, 
mich bewegt oder nur anregt, 

haupt für nichts wahres Intereſſe ha— 


ſteht und 


| ich mich und 


| bei allem, was er vorbrachte, die Rede 
chen im Beginn abfchnitt, ward er 


nachdenklich, was er denn eigentlich 
während der Mahlzeit jagen jollte. 
Und über dem Nachdenten ward er 
jtumm. &Loren mochte der Voriwurf 
aufdämmern, daß Jie jelbjt an dieler 
Mit 
das 
ſich geliebt weiß, fragte ſie tampf luſtig: 
denn ſo ver— 
ſchmitzt in Ihren leeren Teller hinein?“ 
„Ich malte mir eben in Gedanken 
aus, wie gut wir uns beide hier bei 
Tafel unterhalten — könnten —“ 
„Sie ſind aber heute gar nicht un— 


| terhaltend, Herr Zeutenant.“ 


„Das fommt — —” hub er bebädh- 


| tig an, bedächtig, weil er ſelbſt noch 


nicht wußte, wie er ihr die Schuld zier- 
lich zuſchieben ſollte. 

Jedoch ſie ließ ihn wieder nicht zu 
„Das kommt, weil 
was 
über⸗ 


ben, als für Remonten und Rekruten, 
Rang- und Duartierlijte, Regtment3- 
affairen umd Urmeetratich....” 
Hüttenbach jtodherte noch immer lä— 
helnd mit der Gabel auf dem Teller 


| herum, als er erwiderte: „Wenn Sie 
daß ich mit Leib | 
| und Seele Soldat bin, 


damit jagen tollen, } 
lo haben Sie 


ganz recht. Uber fol Th nicht jeder 


| anjtändige Mensch zunächſt und vor- 


wiegend dafür begeiſtern, was er ver 


Im übrigen bin ich mir nie klarer ge— 
weſen als in dieſem Augenblick, daß 
zwar recht lebhaft aus 
noch für etwas andres intereſſire, das 
mit Remonten und Rekruten und mei— 
nem braven Regiment nicht zuſammen— 
hängt, wenigſtens noch nicht.“ 


Lore kam durch den Nachſatz ein 


klein wenig in Verlegenheit, weshalb 


fie ihn ganz überhörte und kiligit bei 


| der Hauptfache ihre Antwort antnüpf- 
te: „Können Sie fih denn aar nicht | To 
| Stunde 


ı voritellen, Daß Sie in einer andern Ge- 


ftalt und Beichäftigung auf der Welt | 
; lebten, denn ala 


Offizier?” 
„Nein!" antwortete 

tafch und beitimmt, und jah auf ein- 
mal recht ernithaft aus. Lore hatte 
biöher den jcherzenden, boshaften Ton 


 feftgehalten und ftaunte ihren Partner, 


Geld : Sendungen! 


ı rüd, jah gegen die Dede, lächelte und 


nad alen Plägen Europas, frei in’8 Haus 
beiorgt. 


tem auögeitellt. — age⸗Scheine von 
und nach Europa zu er C igſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit⸗-Briefe auf Europa. 


| Wasmansdorff & Heinemann, 


Bunk-Geflchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


— Gaslidt. 


Unzerftörbar. 
—, Ga#:Erfparnif. 


> Weißes Licht. 


Beſtes und per 
— für Stores 
Barbiere, große 
Bellen u. f. w. und den 
ebrauch 
Beſichtigung erbeten. 


Theo. Philipp, 


147 WASHINGTON STR. um 


- Depot: Dearborn-Station. 
Zıdet-Officed: 57 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfabit Antunf 


odn ooff 


— ———⏑ Ben sang El 


— ig fur Indianapolis und 

ET ER .. 
Safayette und Lonispille 
Sudianapolis und Gimeinnafi. 
Katapetie Accommodation 

ndianapoli& und Cincinnati. 

favotte und Yorisv Ks 


; der auf einmal mit Energie da3 andre 


Regifter zog, überrafcht an. 


Er lehnte ih in feinem Stuhl zu- 


F fuhr fort: „Wiſſen Sie, Fräulein, was 
— — hen: Sie da ſagen, das hat mein lieber Va— 


ter mir ſchon von 


klein auf geſagt, 


wenn ich immer und immer wieder be— 
theuerte, ich möchte nichts als ein kai— 


ſerlicher Reiter werden. 


Fleiſch und Blut vor der Uniform zu 
boewahren, die ihm, dem alten Achtund—⸗ 


vierziger, eine Art Greuel und Lakaien— 
livree war. Studiren ſollt' ich das 
und dies und probiren dies und das. 


Es half aber alles nichts und wurde 


ſchlechterdings nichts andres aus mir. 
als ein richtiger Reiteroffizier. Das 
mütterliche Blut in mir hat's durchge— 
ſetzt. Es geht mir knapp, und die 
Ausſichten auf Beförderung ſind nie— 
mals ſchlechter geweſen als jetzt. Jah— 
relang habe ich in den elendeſten ha— 
nackiſchen Dörfern in Garniſon gele— 
gen, wo kein gebildeter Menſch zu ſe— 
hen, kein ziviliſirter Ton zu hören iſt, 
den nicht das Regiment leiſtet, aber nie 
iſt mir die leiſeſte Klage über meinen 
Beruf gekommen. Ich war immer 
glücklich und zufrieden im Dienſt und 
im Leben. Jawohl, Fräulein, glück— 
lich und zufrieden! Wieviel Menſchen 
außerhalb der Armee können denn das 
mit gutem Gewiſſen von ſich behaup—⸗ 
ten? Wenn ich, meinen Braunen zwi⸗ 
ſchen die Schenkel geklemmt, über's 


Feld hinſauſe, dieFahne voraus, meine 


was ſeinen Ber: uf ausmas * | 
| rend 





| ba ch n unie 
| ihnen ıD 
| lofen 


| Sonntag fih ein Hevz 


Hüttenbadh | 


Mas hat der | 
gute Mann nicht angegeben, um fein | 


Donnerwettersjungen a mir ober 
Ro an Rof, da taufch' ich mit feinem 
Minijter oder feinem Bankier und 
möchte um alles in der Welt nicht an- 
dres fein, ala ich bin und bleiben will 
alle Tage meines Lebens, Amen!“ 
Hüttenbach hatte jo warm, jo glüh- 
end heiß geredet . 
wie Kälte über Loren herad. Sie 
mußte jelbft nicht, was fie Dabei anfrö- 
jtelte. Vielleicht, weil fie von dem,. was 
den jungen Mann begetiterte, nichts 
veritand und fein Handivert immer 
nur von weitem und gleichgiltiq be= 
trachtet hatte, vieleicht auch aus 
andern Grund. Uber fie fühlte, 
fie hier .mit ihrer Unzulänglichkeit den 
Kürzeren 309, und darum war jie froh, 
daß juft die Tafel aufgejoben wurde. 
Nur um nicht tlein beizugeben und 
doch irgend etwas zu jagen, entgegnete 
fie im Auffteden: „Warum ereifernSie 
ich jo?  E3 denft ja Niemand daran, 
Sie Yhrem geliebten Berufe 
reißen oder zu entfremden.“ 


„Um fo beffer!“ verjeßte der Leutes | 


nant, und die Freude jtrahlte von jei= 
nem Gefichte, da er jeiner Tiſchnachba— 
tin den Arm bot. 


Er drüdte ganz jacht im Gehen ven 
Arm an feine Bruft, nicht jo ftarf, daß | 


fte e& übel hätte vermerten mütffen, aber 
gerade noch feit genug, um fich derffähe 
der Geliebten mwohlthuend bewußt zu 
werden. Lore wunderte ji im Stil- 
ien, daß er jegt jo glüdlich ausfah. Die 


| Feitigfeit in fich, das trogige Bewußt- 


fein, alö der richtige Mann an der rich- 
tigenStelle jtol3 und frod zu ftehen, ge- 
fiel ihr wider Willen. So antimortete 
jte auf feine ferneren Fragen jchlichter 
und freundlicher und ohne 
Abſicht. 

„Als Sängerin werden Sie gewiß 
oft in Kirchen gehen um dieſe Faſten— 
und Oſterzeit!“ ſprach er anſcheinend 
arglos. 

„Oft? Nein. Das 
Ich habe zu viel zu thun. 


geht nicht. 
Allein die 


Tamentationen bei den Minoriten und 


das Hochamt am Oſterſonntag in der 
Michaelerkirche möcht' ich gern hören. 
Hoffentlich gelingt's.“ 

„Warum ſoll's denn nicht gelingen?“ 


„Es ſoll ſo unmenſchlich voll ſein in 
den Kirchen und ein wüſtes, oft unhei- 


biges Gedränge.“ 


„Allein können Sie freilich nicht hin- 


gehen,“ ſagte er. 


Lore ſtand erröthend ſtill und ſuchte 


mit den Blicken etwas auf dem Teppich, 
da ſie doch nichts verloren hatte. 
Pe merkte erjt jebt, wo — die Re— 
den Hüttenbachs zielten. Daß 


Riche ein Stelldichein geben fönnte, 


daran hatte fie noch nicht gedacht. Und | 7% * 
e3 ging ihr auch jeßt nicht ein, da ev’s | der Kaiferin Katharina II. 


unfromm gemeint hätte. Warum joüte 
fie nicht neben ihm wie neben jedem an- 
dern Bekannten die wunderbare Fir- 
henmufit hören! Dabei war feine 
Smielprach und fein profaner Gedante 
mög! id. So fam’s, - * ihr 
eigenes Erwarten Hüttenbachs Anfrage 
ſie gar nicht verl lezte, als er ih er- 
bot, jie und’gräufein Quch in die Kirche 
zu begleiten, wenn eS ihnen rec ht wäre. 
Ohne männlichen Schutz wär's nicht 
gut thunlich, ſich in ſolch Gedränge zu 
wagen. 

„Ich weiß nicht. Ich will's mit 

Luch bereden!“ ankworkete ſie, kam aber 
an dieſem Abend nicht mehr darauf zu— 
rück. Und als Hüttenbach ſie noch ein— 
mal danach fragen wollte, waren die 


| beiden Mädchen fchon nach Haufe ges | 5 
Anweſenden 


gangen, ohne von allen 
Abſchied genommen zu haben. 

Er ſtürmte wohl ſchleunigſt hinter 
drein, fand aber feir ne Spur mehr von 
ihnen in der Stillen Nacht, die nur bald 
fern, bald nah das 
räuſch raſch fahrender 
durchbrauſte ... 


Wagenräder 


dieſer Charwoche 
Kirchen beſuchten, das erfuhr Hütten— 
ſo redlich er ſich auch bemühte, 
en We 
Hoffeng 
er am 


und Narren? müde, 
Abend * dem Oſter— 
und ‚fandte mit 
Jo; ſchachtel, da— 
in * gebet⸗ 
e ſchöne — lag, ein 
Brieflein an äulein &lent mit der 
Nachricht, er morgen eine halbe 
vor Beginn. des Hochamts auf 
dem Nojepheplaße por dem Monus 
mente des guten Kailers warten mer- 
de, um die beiden Damen in die Mi: 
chaelerfirche zu begleiten. 

Hüttendah Ichlenderte jchon lange 
por der angegebenen Zeit Die furze 
Strede zwiichen der Augujtinerfirche 
und dem Burgtheater bin und iiber. 
Die Ihönfte Frühlingsionne fehien auf 
das glatt gefeate Pflafter. Gepubte 
Menichen zogen einzeln und in hellen 
Haufen an ihm vorüber. Der Leute- 


nahm 


einer unicheindaren $ 
tin nichte weiter 
tet, eine einze 


als, t 
pl 
cil 
J 
Fi 


da ß 


I nant fah allen und jedem in’s Geficht. 


Die Erfehnte ließ lang auf fich war 
ten. 





Hundreds of 
Thousands 


of tongues call for BLATZ, and 
twice that many eyes are on the 
lookout for thename *BLATZ” 
on the cork. Why? Because ex- 
perience has taught them that to 


DRINK 


Blatz 
mir Beer 


Milwaukee 


is to drink a beer of exguisite 
flavor, of ripe age and of absolute 
purity 2ER E H 


VAL BLATZ BREWING CO. 
TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


.. und doch ging's | 


| hen und lachte triump! 


einem | 
daß | 


zu eni= | 
| leicht Tpäter in müßigen Stunden mit | 
dieſem Stellviehein aufaezogen, wo fie | 


einen | 


zäntijche 


| Gedränge, 
| intime Zwielprach in der Kirche hoffte 


| der Geliebten, 


Aber | 


man | RE, 
s | zutreten, hat es nicht gefehlt, und recht 
ſich bei ſolcher Gelegenheit und in eine Fee 
ich bei ſolch 2 a, | bezeichnend ift eg auch, daf fich die rul- 





unaufbörkiche Ge: | 


——— waren 
Db die beiden jungen Damen mwäh- | 
eine der vielen 
denken, 


zupaſſen. Des frucht⸗ 
abzupaf ' | Oatten überr 


| men hat. 


eine Touriſtengeſellſchaft 
Berg geführt hat): Bitte, jekt einen 





Mandmal erichien e er ich in ‚feinem 


Harren, das eigentlich Durch nichts er- 
muthigt war, recht thöricht, blieb ſte⸗ 
hen und ſtieß kurz und genau die Spi⸗ 
he ſeiner Saͤbelſcheide auf einen Pfla— 
ſterſtein, als gält' es eine dort liegende 
Nußſchale zu zerſchellen. Es lag aber 
gar keine Nuß da, und er ſagte ſich als⸗ 
bald mit * Zuverſicht der Jugend: 
ach was, die Lore wird ſchon fommen... 
Und richtig, da fam fie! Sie ſah 
bildhübſch aus in ihren neuen Fähn— 
hirend und ver— 
ſchmitzt ſcho n bon. me ‚item, da jie ihn 
wie eine Schildiwache im Sonnenfchein 
auf und nieder jchreiten jah. Quch 
war nicht bei ihr. Lore hatte ber 


Freundin von Hüttenbach3 Brieflein | 


gar nichts gefagt. Wozu au? „Die 
Ameritanerin hätte vielleicht etwas da 
tin gefunden, wo fie gar nichts Ver 

fängliches jah, ala etwa ihren rächeri 
chen med geradeaus und bis an’z 
Ende zu verfolgen. Quch hätte fie viel 


nichts meiter 
Kirchgang, 


bor hatte, als 
Dabei in Gegenwart von 


Hunderten von Menichen, wie fie mein: | 
andächtiges | 
Es war daß erite | 


te, fein andres ala 
Mort fallen fönnte. 
Geheimniß vor der Freundin, doch es 
dünkte ſie vollkommen gerechtfertigt. 


ein 


Rendezvous abzuſchwächen, hatte ſie 


ji) vom Dienitmädchen ihrer Wirtha- | 


leute begleiten laffen. Und dem fchärf- 
te hie jegt wieder jo, daß es der LZeute- 


nant au hören mußte, auf’3 genaue- 


jte ein, fich ja feit an fte zu halten und | 


fie im Getümmel nicht zu verlieren. 
Den jungen Mann verdroß die lä- 
tige Gefelichaft nur einen kurzen Aus 
genblid. Cine mehr oder an im 
was lag ihm daran. Auf 
er jeibit nicht; Die Quft an der Nähe 
die ſchöne Gelegenheit, 
ihr Führer und Schüßer zu fein, follte 
ihm der mährifche Küchendrache jo we— 
nig jtören ımie die andern, und auf dem 


| Heimtege die lältige Begleitung loszu— 
| werten oder ihr zum Troß frei von der 


Leber weg ein warmes Wort zu jagen, 
das würde wohl fein KRunitjtüc fein. 


(Forifeßung folgt.) 


Der ruſſiſche Kreuzzug. 


An Anzeichen, daß es mit derSchon— 
zeit für den „Kranken Mann“ zu Ende 
geht und daß man in Rußland die Zeit 
gekommen glaubt, deſſen Erbſchaft an- 


tichen Zeitungen am 100. Iodestage 
in ihren 
Darüber veröffentlichten Artifeln init 
der orientaliichen Frage beichäftiasn 
Sp fchreibt Suworin in der „Nom. 
Br.”: 

Die Gegenwart find die Wir- 
ren in Konjtantinopel und die gegen 
wärtige Lage des „franten“ Mannes; 
die Vergangenheit jmd die Kriege mit 
der Türkei unter der „Großen Frau“, 
die Träume von der Wiederherjtellung 
bon Byzanz und das PVorrücden des 
ruffifchen Ierritoriumg zum Schiwar: 
zen Meere; die Vorvergangenbeit die 
Hochzeit Siwans III. mit der Erbin 
bon Bnza 13, das unter den Schlägen 
des Islam fiel, mit Soja Baleologos. 


e3 x 


| Danf einer Frau entitand bei uns die 


orien! talifche 7 Frage, Dant einer zweiten 
rau, die am Pruth den türkifchen 
Grohoezier beitach, endete der erite 
Feldzug Ruklands aegen die Türkei 
unter Beter Großen ohne allzu 
großes Unglüd. Danf einer u n 
Frau bejiegteRubland den‘slam glä 

zend und rüdte fein Territorium für 
immer big zur natürlichen Grenze im 
Süden vorwärts. Alle drei Frauen 
Ausländerinnen von Geburt, 
aber Ruſſinnen nach ihrem Geiſt und 
Streben. Wenn wir an Katharina II. 
wollen wir auch der Gattin 
nicht vergeſſen, die ihren 
edete ‚Das 
ı Byzanz als Erbe zu- 
nicht, ihr Herren! 


NP? 
dem 


Ser nor 


Iwans III. 


brechen, _ ihn 

brachte. Lächelt 
Hiſtoriſche Erbſchaften können 
Jahrhunderte hindurch warten, 
kann Ste in Iheilen ‚lanafam, in 
griffen mit wieder aefammelten Kräf 
ten erobern — und das hat Rußland 
gethan. Europa jteht gegenwärtig mit 
dem Jalam in Afrika, wo weite Reiche 
eine beträchtliche Kraft repräjentiren, 
Stirn gegen Stirn; ob Europa ſie be 
ſiegen wird und wann? 
Frage der Zukunft, aber in Europa hat 
Rußland am allermeiſten gethan, um 
die Kraft dieſes Feindes der Chriſten— 


An 


«Ai 


beit zu verringern . Das fatholifche | 
Europa hat den Kampf mit ihm in den | 


Kreuzzügen begonnen, unterwegs ich 
vorübergehend Byzanz bemädhtiat, das 
orthodore Rußland aber hat auf dem 


Mege furhtbarer Anjtrengungen feiner | 
| Ohnmacht herabgedrüdt, in dem er ſich „en RE 
Den ge= | 
| funden Mann hat e3 gerade durch feine | 
Kreuzzüge 
ſterbenden genacht Pass 


Söhne den Yslam in Europa zu der 
in unferen Tagen befindet. 
zu einem „franfen“ 


— — —— 


Sterblichkeit in Eugland. 


Auf Grund ſtatiſtiſcher Angaben 
läßt ſich feſtſtellen, daß die Sterblich— 
keit in England im letzten Jahrzehnt 
um volle zwei vom Tauſend abgenom— 
Auch wird angegeben, daß 
das Durchſchnittslebensalter der Eng— 


länder zugenommen hat; während es 
in der Mitte dieſes Jahrhunderts bei 
den Männern 40 und bei den Frauen 
42 betrug, iſt es in der Gegenwart auf 
4 bezw. 47 Jahre geſtiegen. Da man 
nicht annehmen kann, daß die natürli- 
chen Verhältniſſe in dieſer kurzen Zeit 
ſich geändert haben, ſo muß man dieſen 


bedeutenden Fortſchritt in der Volks— 
geſundheit doch wohl dem Erfolge hy— 


gieiniſcher — zuſchreiben. 


— — — — — 


Der Mächtige. — Führer (der 
auf einen 


Augendlid zu warten, ich werde jofort 


| die Sonne aufgeben laffen!! 


| Beite, 
| geringer Art. 


Iartarenjoch zu | 


ganze | 
man | 





it eine | 


und | 


| Apsihefern 3u Haben ift. 





Sleifher’s 


Garn verfehlt nicht, jede Strickerin A 
zufrieden zu ftellen. 


Es iſt das 


einzige haltbare 
N und hält länger denn irgend ein anderes 


— und ſtrickt weiter 
3 Garn. 


edes Knäuel enthält eine Karte ; für vier der: 
jelben nebit 7 Et. für B sojtporto jenden wir Ihnen 
ein werthvolles Bud) über Stridfunit. 
Adreflire: 


Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 





Von den Falkland: Inielu. 


Sydney, 15. Oftober, wird 
Ueber feine auf den ie 


Aus 
geichrieben: 


ide berichtet ein Jüdauftrali- 
Iher Kapitän, daß die Infein jich be- 
jonders qut al3 MWeideland eignen, da 
der Grasreihthum ein großer jJei. 
Pferde und Rinder gedeihen auf's 
dagegen feien die Schafe von 
Die Hirten, 


Schotten, 


$30 im Monat. Von ihnen jtehen als 
fein 150 in den Dieniten der „alt: 
land 33 lands Company“, 
über einen Beitand von itder 2,000,0U0 


Stüf Schafen verfügt und 16 Proz. | 


Dividende zahlt. Eine beilere Raife 
Schafe, hauptſächlich Lincolns, wird 
auf der Weſtſeite der Gruppe gezüch 
tet. Hornvieh iſt zum Theil ver 
wildert, von den Pferden taugen die 
in Freiheit aufgewachſenen wenig, ob— 
ſchon ſie ſelten unter 8575 das Stück 
zu kaufen ſind. Friſche Gemüſe, die 
ohne Ausnahme importirt werden 
müſſen, ſind theuer; Kartoffeln 
ſpielsweiſe koſten 590 die Tonne und 
darüber. Zum Schluſſe ſeiner Aus 
führungen regt der Schreiber die Ein 
richtung einer direkten Dampferver 
bindung mit Auſtralien an, 


vorüberfahrenden Schiffe der 

Neuſeeländer Poſtdampferlinien 
ſchwer bewerkſtelligen laſſen würde. 
Eine ſolche regelmäßige 
würde von um ſo höherem 
ſein, als Eingangsz 


un= 


Werthe 


ſolchen auf Spirituoſen und Tabak, in 


der Gruppe nicht erhoben werden: 


Eine ihwicerige Sprache. 


Ein enalifher Miffionar halt, 


1a hrere Jahre in China | 
nachdem er mehrer . Jahre ın Ebina | — Be 


Achtet auf Eure Kinder. 


augenfcheinliche | 


gelebt, zum erjten Mal eine Predigt in 
hinefticher Sprache. Die Chinejen ho- 
ren ihm jehr aufmerfjam zu und ec 
iit erfreut über die 
Wirkung feiner Predigt. Wie erjtaunt 
iit er aber, als fie ihm hinterher er 
zählen, fie hätten zwar ‘fein 
veritanden, 
fönnten, 


Shinefifhen flänge, namentlich 
Fälle der Aſſonanzen ſei überraſchend, 


nig beſuchten Falkland-Inſeln erhalte-⸗ 
| nen Eindr 
Um aber auch jeden Verdacht eines | 


die heute | 


| halter und alle Apparate für 


bei= | 


die Sich | 
dureh die fchon jegt in nächiter Nähe | 
beiden | 


Nerh | 
Ver bindung | behandelt. wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 


Wort | 
da fie — englifch nicht | 
doch mären jie erjtaunt ges | 
twelen, wie ähnlich das Englifche dem | 
bie | 


die das Enalifche mit Diefem gemein | 


zu haben jcheinc. 
noch ein paar weitere Jahre hinehilich 
aelernt, ehe er wieder in diefer Spra 
che predigte, von der John Weslei be 
hauptete, der Teufel habe fie erfunden, 
um die hriftlihden Miffionäre vom 
himmlischen Reiche fernzubalten. Be: 
fanntlih ann fait — der einſilbi 


Der Miſſionär hat 


gen chineſiſchen Wörter durch andere 


andere 


Betonung eine Bedeutung er 
halten. Es gibt Wörter, die ſich auf 
24 verſchiedene Arten ausſprechen laſ 
ſen und jedesmal etwas ganz Anderes 
bedeuten. Das Wort „Tſeung“ kann 
3.8. heißen: Elefant, Ingenieur, Ru— 
derſtange, Pflanzenfre fer, Mond, 
Nachtigall und noch vieles Andere. 
— immer derjelbe. — Arzt (zum 
Geizhals): Nhnen ift nicht mehr zu 
helfen. Sie werben bald die KWReife 


nach dem FFriedhofe machen müflen.-—- | 


Geizhals (jammernd): DO, 
Gott, das wird mich wieder ein jcho- 
nes Stüd Geld fojten! 








mein | 
| folt. Scheci 


Tauſende ſiechen dahin! | 


laubt \br, dat durd) irgend eine my 
fteriöie Borfehung Ihr vor 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Grfal: 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande datinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


.. leichten Erkältung ... 


oder anderen bronuchialen Leiden befal— 


Wonꝑꝑs 


i cocele (bodentrankbeiten) ı. 
durchweg | 
erhalten neben freier Wohs | 
nung und Hammelfleifh in der Regel | 


\ Seilung. 
| werden von einer Dane bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
gtaliften und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenschen jo ichnell als möglich von ihren @edredden 
zu beilen. Sie heilen arüundlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selvjtbeiledung, verlorene Maunbarteit x<. 
Operationen von eriter Kiafie Operateuren, für radı- 
Tale Heilung von Prücen. Krebs, Tmnoren, Barie 

Koniultirt uns bevor 
ihr heirathet. Wem nöthiq, placıren wir Batienten 
tm ınier Privatboipıtal. Frauen werden vom fTrauene 
arzt (Danıc) begandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Shneidet Died aus. — Stun 
den: IUhr Morgens bıs > Uhr Abends; u 
10 bi8 12 Uhr. 


Meın neu erfundes 
ned Brudband. vom 
jänmmtlichen deutichen 
Profeflioren empfoh- 
len. eingeführt in der 

- e deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu beilen das beite. Keine falide 
Veriprehungen,.. feine Einiprigungen, feine Eleftrie 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unteriudung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdhbänder, 
Bandageır für Nabeibrüde, 

Leibbinden für ichwacen 

Unterleib, Murtterichäden, 

Hängebaud und fette Leute, 

Gummiftrumpfe, Grades “ 

grates, der Beine und Füße 

x., in reichbaltigiter Aus» 

wahl zu Fabrıifpreiien vorrätbig, beim arökten. deut» 
ſchen Fabrikanten Dr. Kobt Woitertz. 60 Fıfth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezi taltjt für Brüde und Ver» 
mwachjungen des Körpers. in jedem Falle pofitive 
Auch Sonntags offen big 12 Übr. Damen 


Verfrümmungen des Nitd» 


(Doktor Sehen 


größten Erfolg alle die hartnädigen, boffn enasipfen, 


en PR: | —* alteten und langjährigen Kraänkheiten _umd ser 
ölfe, abgejehen von | peryen en — 


joe bier ſe 


ıJerleı Geihblehts durd die ıy Deutichland, 
ehr bewährte Methode von Unterfudung 
es Baſſers nhb und kurirt, nachdem alle Anderenũ 


fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 


I Jung dur) den Gebrauch von feinen 


Sieben Lieblings:Meditamenten. 
Zaujende bieigev Fantilien beftätigen mit Dante 
nadsZeugniffen die wunderbare Deilfraft feiner 
er Wafler-Doftor bereitet jeine eigene 


563 Süd State Str. ., nabe Harrıton. 
Evr ehitunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uber; 


Schiefhels, tiefe Schulter, Hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rüdgratsperfrüms 
mungen — PMaflage, abhärtende 
Bäder, Gymuaftit, beionders 
* Bthmungsgnmmnafif, Stredum 
gen find die beiten Heilfaktoren. Ups 
rate und Gradehalter find in deu 
nfangs-Stadien durchaus jhädlic 


’ 
Madsen’s Institute, 
Schiſſergebãude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Auffiht. is 


. Srci für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Sie an Nhenmatısmus leiden, jchreiben Sie 
mir und ich jende unenteelilih ein Badet des 
mwunderbariten Mittels, weldes mich und Hunderte 
von dieier iehredlichen Krankheit beitte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich boftorten. 
Kürzlich heilt e es einen Mann, welcher 15. Jahre betts 
lägerig war. — Yan adrefüre: John A. 
Miltwantee Wis,, Dept. J a, 


Wichtig für Däuner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! \rgendb welde 
Art von Geihiechtstrantheiten, beider Geißledter; Ss 
menjluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsjtörum 

fowie verlorene Mannestraft nnd jede geheime Kran 

Leit. Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo audere aufbö ven zu furiren, garänle 
tiren wir eine Heilung. Freie Honiuitation mündid 
oder brreflid. ei tnuden 9 Uhr Morgens _bi89 
Uhr Abende. Pri echzimmer; Ivreden Sie im 
der Anothete vor "Gunranis Deutide Apothete. 
441 ©. State Str., Ede Pet Court, Ehrcage. Wömalf 


Fehlt Fuch Sebensöfraft 
Eures Enitems oder tit Euer Nerpeniyftem zerrüttie 
dırrch umweise Leben: gend eine andere Üre 
ſache? Theilt mir Eue r Veidey mit und ich will Guch 
gerne ſchreiben. was mir am meiſten half, als ich au 
Hilie io nott ven ir ha Ferner jende ich and frei 
alle Anformatio r do nir eingeſchlagene Ber⸗ 
fabren welche ine W arfe: t wıcder berftelkte. 

Verĩch nicht auf n n, was ihr hente thus 
bt unter Beiich - einer Brieimarfe für 
Rücdantwort au Thomas Slater, P. O. Bor A 1, Kala» 
mazoo, Mich —— 


sh 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung don Angen und Anpafl 
don Gläiern für ale Ikängel der Sehkraft. Ronfulti 
und bezüguch Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adaus Str, 


gegenüber Poft-Difice. 


in irgend einem hei 


jgrei für leidende Frauen. 

Eine Tyrau, welche jeit Jahren durch Yeiden, den meibe 
lien Geihledt eigen. bei maeiudt war, jandein fihereö 
und einfaches Hausmittel, das ıhre Gejundhert ohite 
Hilfe der Aerzte beritelite. ie ift bereit, ed nebft.gem 


| nauen Anwerfungeu zum&ebraud; jeder leidenden Ze 


ı zu femben 


| len wirrden, nicht jofort daS alte und | 


von WHlien allgemein auerfannute | 


Heilmittel 


Horehound and Tar | 


gebrauchten, das fichere Heis 
lung verichafit, wo die leich- 
teite Dinneigung zur 


** Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daßed 
te und zuverläſſige Praventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
dift 





Die beiten u. billieften Brudy 
I bänder kauft man beim Yabık 


undıhre Adreiie an 
ihidt,. Ziuim 


die ihren Namen 


S. W. Fretter, S 


Keine Kur 
Keine Zahlung | Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. i 
Shrraga 


Sputh Bed, Zud,, 


159 ©. Glarf Str...... 


N. WATRY, 


Bari 
Deutfher üptilen 
Brillen und Augengläfer eine ae 

Unterfuhung für —28 Sla ſerx frei. 


Send ynur name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


| FIELD.»FLOWERS 


dieſes erprob⸗ somsgathered {rom the bread acres of 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beartiful Art Production of the am — 
tury. *Asmall bunch of the most fragrast sf 


Farm of Love.” Containsa selection the 
beautiful of the poems of Eugene Ficid. 

somely illustrated by thirty-ive of the 
greatest artistsas their contribution to the ir 


‚ ument Fund. But for the mobile contributiens f 


great artists this book could net bare been — 


‘ tured for $7.oo. Forsale at book st: 


taten OTTO KALTEICH, Zunmer | 


1, 133 Clark $tr., Scde Wadıjau. 


i 


paid on receipt of$ı.10. The love 


pre — 
theChild’s Poet Laureate, published by the DI 
mitiee tocreatea fund to build the J 
and to care for the family ofthe beloved 


Eugene Field Monument Seuvenir 
130 Monrer Street, Chieage, Ui 


a 
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Ausgrabungen. 


Bei den Ausgrabungen im alten 
Korinth wurde ein überaus wichtiger 
Fund gemadt. Man entdedte eine 
vollftändige alte Straßenaniage, Die 
ih bis jett über Hundert Meter er— 
ftredt und dur einen Tempel hin- 
durchführt, von welhem noch ziemlich 
viel Säulen erhalten find. Dieje alte 
Straße tft noch vorzüglich erhalten, ijt 
gepflaftert und zeiat zu beiden Geiten 
Trottoirs. Höchſt wäahrſcheinlich wird 
man an den Seiten auch noch Gebäude 
auffinden, von denen ſich bereits einige 
Spuren zeigen, und auch den übrigen 
Theil des Weges freilegen. Die vor— 
züglicher Erhaltung ſteht bisher ver— 
einzelt da. Vor kurzem wurden von 
der Küſte Kleinafien nach dem Pi⸗ 
räus drei große Marmorſtücke in 
Höhe von 65 Zentimeter von 
einem Sarkophage herrührend, 
geihaftt, die wegen ihrer darauf 
enthaltenen Darjtell ungen ein bejon= 
deres Sntereffe beanipruchen. Bon 
diejen drei Stüden paffen zwei Tehr 
gut, zufammen und bilden in Xänge 
von 1.50 Meter eine Daritellung einer 
Amazonenſchlacht. Der obere Theil 
diejer Stüde ift in Form eines Eleinen, 
feiht echadenen Randes mit einergülle 
von Helmen, Schilven verjchiedener 
Art, Banzern, Schmwertern und ähnli- 
chen Warffenjtüden verziert. Die übri- 


ge Fläche wird durch eine Reliefvar- | # 


ftellung eingenommen, worauf z3mölf 
Berfonen und jehs Pferde in mannig- 
faltiaen, fehr ausdrudspollen 
geir jichtdar Find. 
nen Weiter, der vom Roß itürzt und 
nch den rechten Fuß im Bügel hat, 
dort jtürzt ein anderer rüdlingg mit 
dem Schilde ab, mweiterdin fallt ein an 


derer fopfüber von feinem Pferde nie= | B 


der. Auf der anderen Seite greift eine 
berittene Amazone einen ſchwerbewaff— 
neten Krieger mit dem Beile an, mwäh- 
rend jener jeinen Schild vorhält, auf 
dem das Gorgonenhaupt Jichtdar tft. 
Hinter diefen Kämpfern fteht man fi) 
ncd) eine andere Schlachtizene abfpie- 
len. Auf der linten Seite der Mittel- 
gruppe ijt eine Dlannesfigqur Jichtbar, 
deren Arme und Leib leider verjtüm- 
melt find; die noch fihtbare Keule 
icheint auf die Unmesenheit des Heraf- 
les hinzudeuten. Auf dem dritten 
Bıucitüd, das jedenfall3 die rechte 
Seite der Gruppe bildet, erblidt man 
eine leider etivas zeritörte Fiqur eines 
Kriegers mit einer langen Trompete. 
Si der Mitte ift ein Jüngling, größ- 
tentheils unbekleidet, ſichtbar, der vor 
einem anderen Krieger zum Schutz den 
Schild ausſtreckt; in der Nähe eine 
Amagzone, den rechten Arm zumSchlag 
gegen den Jüngling erhoben, und eine 
verwundete Amazone, die am Boden 
liegt. Im Hintergrund ſieht man ei— 
nen Jüngling, der mit Gewalt die 
Zügel ſeines Pferdes anzieht, ihn ſucht 
ein anderer von hinten am Kopf zu 
packen. Die ganze Darſtellung iſt 
außerordentlich fein durchgeführt und 
lebendig, die Einzelheiten treten Ie- 
benspoll hervor; Freilich finden fich 
auc) einige wenige Unebenbeiten, die 
die Entjtehung des Kunitwerkes in die 
römische Zeit zu verweilen jcheinen. 


Die Wrbeitsiofen Württembergs. 


Aus Württemberg liegen jegt auch) 
Zahlen über die beiden im Jahre 1895 
Ben Zahlungen der Arbeitslofen 
bor. Danach bet trug die Zahl der Ar: 
beitölojen am 14. Xuni 1895 6109, 
am 2. Dezember 1895 dagegen 16,215. 
Darunter befanden fich 3638 und 5406 
borübergehend arbeitsunfähige Berfo- 
nen, fo daß als arbeitsfähige Perſonen 
ohne Arbeit im Sommer 2471 und im 
Winter 10,809 übrig bleiben. Die 
Zahl hat ſich alſo vom Sommer zum 
Winter verbierfacht, was nicht be— 
fremdlich iſt, da manche bedeutende Ge— 
werbe, z. B. das Baugewerbe, mit 
Eintritt der kälteren Jahreszeit auf— 
hört. An ſich iſt die Zahl der Arbeits— 
loſen in Württemberg nicht gerade 
groß. Nur in Stuttgart iſt ſie mit 
82,0 im Sommer und 119,1 im Win— 
ter auf 10,000 Einwohner erheblich. 
Auf die Städte ven 10,000 dis 100,: 
‘000 Einwohner entfallen 46,6 und 
116,8, auf die unter 10,000 Einwoh— 
ner 22,6 und 68,8 und auf ganz Würt— 
temberg im Sommer 29,5, im Winter 
77,9 auf 10,000 Einwohner. Das 
weibliche Gefchlecht fteht mit 15,4 und 
33,0 Yrbeitsiofen auf 10,000 viel gün— 
fůger da, als das männliche. Nach 
Altersflaffen entfielen auf 100 Wr 
beitäloje im Sommer 27,8 und im 
Winter 25,9 auf das Alter unter 20 
jahren. 36,8 (31,2) auf das von 
20--30 Jahren, 20,7 (24,2) auf das 
bon 30—50, 13,0 (16,7) auf das yon 
50-70 und 1,7 (2,0) auf das von 
über 70 Jahren. Vom Sommer nad) 
bem Winter zu verfchiebt fich alfo das 
Berhältniß jehr zu Ungunijten der Be: 
jahrten. Die Dauer der Arbeitsloſig⸗ 
keit betrug im Sommer bei 11,6 “im 
Winter 11,8) v. H. der Arbeitslo fen 
weniger ala 1 Woche, bei 43,7 (49,4) 
1—4 Wochen, bei 25,7 (25,0) 4 Wo⸗ 
chen bis 3 Monate, und bei 14,1 (7,40) 
b. H. über 3 Monate oder ſie war un— 
bekannt. Berufe, die bei beiden Zäh— 
lungen eine verhältnißmäßig erhebliche 
Zahl von Arbeitsloſen gehabt haben, 
ſind beim männlichen Geſchlecht Bäcker, 
Fleiſcher, Konditoren und Kupfer— 
ſchmiede, beim weiblichen die Putzma— 
cherinnen. 


_—— 


‚Die Tabakproduktion der Welt. 


In der Tabakerzeugung der Erde 
fteben auf den Durchſchnitt der letzten 
Jahre gerechnet, die Vereinigten Siaa— 
= ten mit 240 Millionen Kilogramm an 

der Spike. Dann folgt Britiſch— In⸗ 
dien mit 175 Millionen. In Europa 
nimmt Rußland mit 70 Millionen die 
erfte Stelle ein, gleich darauf folgt 
or -Ungarn mit 65 Millionen. 
wſchwer tft die Schäßung für Chi— 

, fie ift mit 50 Millionen wahrjchein- 
fi zu niedrig gegriffen. Deutich- 

ftehbt mit Neinem Tabakbau, 35 

Hionen Kilogramm, unter den Län- 

1 der ‚Welt an fechiter und unter 


Stellun= | 
Hier erblidt man ei- 


4 Männer-leberzteber, jebwarz, um 


| 





Ä DAN E TS ER, Ze Tr — 
ya — — 2? 


E. Rolhſchild Bros. 


203 und 205 Monroe Str, 


yanzes Wholelale leider: 
Fager zu 2 unler der 
wirklichen nello Wholefule 


Jreistille.... 


Zujriedenitellung 
abjolut garantirt ! 


Rothſchild & Bros. 


Abwechſelun mit ſtereoptiſchen VBorjtellungen für die Kinder. 


STATE STR. - 


Kon den Breistichtern der Ieltausitel: 
lung als das Beſte erflärt. — Bon den 
eriten Kaufleuten al3 dns Beite erflätt. 
—purd) den grenzenlojen Erfolg don E. 
als das Beſte erwirſen —und mehr brauden wir nicht zu jagen 


über das 5300,000 2öholejale Nleider:Lager das hier jegt im außgerordentlihen Berkauf anfliegt........ 


Seht das wundervolle neue Rothoscope (am 4. Floor) weldes die neuejten uud beiten Edifon : Bilder in Ichendiger Bewegung zeigt. 
Santa Klaus Pantomime und Geheimnii auf dem 3. Flur— Frei. 


ROTHSCHILDEC 


„Der große Blok von Läden.’ - - 


VAN BUREN STR. 


der gew 
Preiſe. 


E. Rothſchild & Co., 


(203 und 205 Monroe Straße) 


Chicagos erſte Wholeſale 
Kleiderfabrikanten, ziehen 
ſich vom Geſchäft zurück — 
wir offeriren das ganze 
Nager zu einem Drittel 
öhnlichen Retail— 


Geld bereitwilligſt 
zurückerſtaättet! 


So ungeheuer der Andrang auch geweſen, iſt doch Jedermann ordentlich bedient worden -ſo enorm auch die Verkäufe waren, erſcheinen die Vorräthe doch noch unvermindert in ihrer Kieſenhaftig- 


keit. 


Giet lehl, wie wir verkauſen: 


Wollengemiſchte GeſchäftsAnzüge nf. $5.50 


Ganzwoll. 


Import. Clay Worſted 


anınt.D 43 f. Männer, a. Yacon3, 
Cheviot-Alnzüge ihwarz, blau, Midig. 


Anzüge 


BR Schotttjche Homejpun Anzüge 


Import. franz. Worited 


Erjter Klafje Männeranzüge ir 


a Reinwoll, Biber- Meberzieher, (tu 
Seine Kerjey-Heberzieher für Männer. . 
Hochfeine importirte Kerjey-Ueberzieher. 

ä Mollene Sturm-Ullfters für Männer.... 

Wolle gefüttert... 


i Srieze Uliters, 


den Den Zändern Europas an britter Gtel- | 400 (270-300) Mt, © Europas an dritter Stel- 
fe. Hierauf folgen mit gleichen Be- 
trägen (30 Millionen) Cuba, Nieders 
ländiid) = Indien und die europäifch 
Türkei. Brajifien baut 27, Japan 2 
Millionen. Dann folgen die 3 
pinen und Frankreich mit je 20 Mil— 
lionen. Weitere Zahlen ſind: Perſien 
—18, aſiatiſche Türkei 15, Kap⸗ Kolonie 
10, Bosnien und Herzegowina 9, Co— 
lumbien 5, Bel gien 4), Algier und 
San Domingo je 4, Argentinien, Pas 
raguay, Merico, Puertorico, Auſtra⸗ 
lien, Holland, Griechenland je 3. Er— 
träge unter drei Millionen haben Ru— 
mänien, Bulgarien, Italien, Serbien, 
Schweiz, yo veden, Portugal und Dä— 
nemark. s fehlen in dieſer Tabelle 
noch — Gebiete in Aſien und 
Afrika, durch deren Hinzufügung ſich 
die Geſammterzeugung der Erde an 
Tabak noch etwas erhöhen würde. Man 
kann dieſelbe im Durchfchnitt auf 1000 
Millionen Kilogramm ſchätzen. 


— — — — 


Papierne Treibriemen. 


Es ſetzte uns nicht in Erſtaunen, als 
vor einiger Zeit die Nachricht durch die 
techniſche Preſſe ging, daß man Loko— 
motivräder aus Papier hergeſtellt habe. 
Hat doch der moderne Menſch das 
Wundern läı nalt verlernt. Doch aber 
mag es ſelbſt in — eini— 
germaßen Kopfſchütteln erregen, 
hören, daß von einer württembergi⸗ 
ſch en Firma Treibriemen, wie man ſie 
bei unſeren gewaltigen Maſchinen ver— 
wendet, aus Papier hergeſtellt worden 
ſind. Sie ſollen ſehr dauerhaft ſein, 
fie find Hillig, zeigen einen vleihmäßi 
gen Lauf und jchmiegen jich innig der 
Riemenjcheibe an. Die leßte Eigen- 
Ichaft joll nad) den Angaben der Er- 
finder dadurch verurjacht werden, daß 
die Reibung eine große Menge von 
Elektrizität erzeuat. Die merhvürdi- 
gen Treibriemen beitehen aus flach ge= 
preßten Bapierrollen, die durch Drähte 
und Stifte zufammengehalten werben. 
Es iſt eine ganz beſondere Papierart, 


Anzüge u. andere, a. Fagons, 
einſchl. Prince Alberts. 


Kleider⸗Geſ 


Unſer 
Räumungss 
Preis. 


*82. 85 
4.75 
56.00 
16.50 87.45 
20.00 89.45 
28.00 812.50 
850 83.45 
10.00 85.00 
15.00 87.45 
28.00 89.45 
8.50 83.95 
20.00 86.25 


Richtiger 
Wholeſale 
Preis. 


Richtiger 
Retail 
Pleis. 


$7.75 
12.00 
15.00 


9.00 
10.50 


Ihwarz, blau, 
braun. 


17.00 


jeineren, Dom: 
aufwärts bis 22.90 


Baigungen 6. 50 
8.00 
12.00 
20.00 


2.00 


einfach und 


Stuttgart 300 
Pofen 300 
Münden 


400 (270-300) Mk., 
bis 450 (220—300) ME, 
bis 480 re ME., 
420 (350) ME. 

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht 
hervor, daß die Wohnungspreiſe ſich 
keineswegs allein nach der Größe der 
Stadt richten, ſondern auch durch an— 
dere Umftände beeinflußt werden. Sp 
jind danad) in Berlin billigere fleıne 
Mohnungen zu finden al3 in vielen 
anderen erheblich Kleineren Städten. 


Ein neuer Webitoff. 


Ein Einwohner der frangöjischenfto= 
fonie auf der Ynfel Reunion, Namens 
Bourdageau, bat, dem „Moupement 
Geographique” zufolge, in den Yyalern 
einer Pflanze, Spica tenacissima, 
einen neuen Gemwebejtoff entvedt. Die 
Pflanze wächit auf der Anjel auf je⸗ 
der Bodenart in wildem Zuſtande. Sie 
erſcheint jedes Jahr mit dem erſten Re— 
gen und braucht zu ihrer Entwicklung 
6 Monate, während der übrigen 6 Mo⸗ 
nate iſt ſie zur Ausbeutung reif. Sie 
kann in dieſem Zuſtande einfach abge- 
ſchnitten und getrocknet werden. Zur 
Kultur genügt eine einmalige Beitel- | 
fung de3 Bodens und eine einmalige 
Ausfaat, dann erneuert fich diePflanze 
in jedem Jahre von jelbit. Nachdem | 


ı die Stengel gerdftet und in viel Waffer | 


au | 
| lich von menschlicher Hand 


| 
| 
| 
| 
| 


| geitergert werden könnte. 


die die Fabrikation der Riemen erfor= | 


dert. Das Papier fett fih aus Na= 
trongellitoff, Manila und Bajt zufam- 
men. 3 empfänat durch Tränken mit 
geeigneten Stoffen den nothiwendigen 
Schuß gegen Vemperaturfchwanfuns 
gen, übermäßige Reidung und Rutjch- 
fähigkeit. 


Miethspreiſe in deutſchen Städten. 


Der Vorſtand des Deutſchen Buch— 
druckervereins hatte an die Magiſtrate 
zahlreicher deutſcher Städte eine Um— 
frage über die Miethspreiſe der Ar— 
beiterwohnungen gerichtet. Aus den 
Mittheilungen der Magiſtrate geben 
wir folgende Wohnungspreiſe wieder, 
wobei die eingeklammerten Zahlen die 
Miethspreiſe in der nächſten Umge— 
bung bedeuten: 

Münfter 90—150.Mt., Marburg 
150 (120) Mt., Barmen 150 biß 220 
(120—180) Mt., Magdeburg 180 
(130) Mt., Krefeld 190 bis 210 (180 
—200) Mt, Hannover 200—250 
(100—150) Mt., Iierlobn 200— 
300 Mt., Hamburg 200—860 (180— 
300) ME., Gießen 240. — 250 (100) 
Mt., Elberfeld 240—270 Mt., Ber- 
lin 240 bis 400° (180-330) ME, 
 Mülhaufen i. E. 240—400 M., Dort: 
mund 300 (240) Mt., Thorn 300— 


gewafchen find, werden 
zubereitet, | 
Bejonders ilt dies eine Arbeit für Kins | 
der. Die Falern werden auf Seiten | 
getrodnet, man braucht fie nur einzus 


| jammeln, zu preffen und zu verpaden; | F 
fie fönnen eine Länge von 2,5 Meter | 4J 


erreihen. Der Durchichnittsertrag | 


wird auf 3 Kilometer an Fafern, Werg | 


und Floden auf je 5 Quadratmetern 
Boden geihäht. Ein Menih kann 
| täglich 30 Kilogramm verarbeiten, eine 
Menge, die durch Mafchinen bedeutend 
Das Pro- 
duft jcheint brauchbar zu fein, mwenig= 
ſtens jollen drei Handelshäufer in Pa— 
ris, Nantes und Marfeille nach Brüs | 
fung der vorgelegten Proben für 1000 | 
Kiloaramm der neuen Stofffafern 400 
Granten gezahlt haben. 


— Die Wiffenfhaft tft ein Licht; e3 
berjengt aber die, welche nicht damit 
umzugehen wiljen. 


RHEUMATISMUS, 


IA und aehnliche Leiden ? 
an jun Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN, 


DR Ri beruehmte, 


. RICHTER’S 


angewendet. Es giebt 2 Besseres! 
Fe echtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad, Richter & o., 215 Pearl St.. New York. 


sel, GOLD Deo. MEDANLEN. 


—— Indossirt u ——— * 

Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138-140 Late --- 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 
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| und Waaren fo wie angezeigt find. 


J macht. 
ſie ausſchließ⸗ 


we 


A 


Das neianmte Kleider:Lager, dag fih früher in diefem aroßen Wholejale-Bloc befand, ift nad) 
dem arößeren Blod von Retail:Läden befördert worden und liegt dort zum Verkauf auf. 


GLARK & MADISON 575. 


WILLOUGHBYHILLE.CO 


... 


Anſer regulärer halbjährlider Derkauf 


. ++ Von feinen ++ 


Männer: Anzügen. 
85, 87.75, $12 » $15 


das tlt der Grund, 
genannten jchlechten (2?) Zeiten. 


ehrlihen Methode, Die beiten £ 
a den pofitiv niedrigiten Preifen, haben diejes große Hleidergeichäft * | 
jicherlich dem größten in Chicago ge= 

wenn wir einen Preis-Herabjegungs-Verfauf ankündi- W| 


2 zu ungefähr dem größten in Amerifa, 


Deshalb, 


4 Um das Lager zu verringern für unfere halbjährlichen Inventar-Aufnahme, 
hat gezeigt, dab es genug Käufer und genug Geichäft gibt, Falls die Werthe 
Wir halten dem Bublitum immer Wort; 
werhalb wir immer beihäftigt find, fogar in diejen jo= 
Wahrheitsgemähes Anzeigen, 


Sualitäten, zufammen mit 


gen, fo werden defien Geld eriparende Vorzüge jchnell gewürdigt. 
Gelderiparende Qualität mit 
Nachdruck. 


SM feine Männer: Anzüge herunter zu $5 
$15 feine Männer: Anzüge herunler zu 57.75 
520 feine Männer: Anzüge herunter zu S12 
$25 feine Männer:Anzüge herunter zu $15 
$30 feine Männer:Anzüge herunler zu S15 


Jeder Anzug hält den Vergleich aus mit folchen von theuren Schneidern 


im Schnitt, im Ballen, in der Arbeit und den Stoffen. 
erſter Klaſſe Geſchäfts-Anzug gebrauchen, 
wenn ſie während dieſes regulären halbjährlichen 


aus ziehen, 
Verkaufs vorſprechen. 


Leute, die einen 
werden ſicherlich Vortheil dar— 


Wir garanliren, daß unfere Waaren Zufriedendeil ge: 
währen oder Held zurücketllallet, 


für obige Majchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie, 
Retail:Office Elvdridge B 
Räh:Baidhine 
275 Wabash Av. 


Wem Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecfen 


ud Hans-Ausftattung swaaren von 


Strauss & Smith, ara maeı 


Sins Beutiae mizme dm 


52.25. hohlen. 52.50. 


Indiana Nut... .$2.25 
Indiana Qump 
Virginia Qump 53.00 
No. 2 harte Cheftnutkohlen....$4.50 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbw 103 E. Randoiph Str. 
Wlle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 


2efet die Sonntagäbeilage der 


Abendpost. 


Es ift ein Berkauf der nie übertroffen wurde. —eine Erfparniß ohne — Gelegenheit Fowohl für Wholefale: wie Retail-Käufer die im 


aft unerreicht Salteht : . 


Hier Ned, wie wir verkaufen: 


Se MlännerPeaTacets 


riſh Frieze 


A .. . . . are 


Importirte Chinchilla Ulſters 


Ganzwollene Männer-Hoſen. ... 
Anzüge f. junge Männer, bis 36 50 
Anzüge f. jungemMänner, bis 21 Jahre, ii 
Kombinations- Anzüge für Knaben, 


ertra Hopfen und Müße......oron snensunneee 


I, — —— ——— —— 


Sturmellliters 


Chinchilla Reefers für Knaben... 
Chinchilla Reefers für Knaben... 
Ganzwoll. Knaben-Kniehojen, wih. bis $1.50, zu . 


Ertra 


....nnnnunnnee 


Unier 
Räumungeds 
Preis, 


Richtiger 
Retail 
Preis, 


Richtiger 
Wholeiale 
Pre 


7.50 $10.00 84.85 | 
14.00 18.00 89,00 # 
5.00 4.50 &1.49 3 
5.50 7.00 82.95 B 
4.50 10.00 84.45 | 
52.45 
52.39 
S1.65 
53.45 
250 


Bruft 
Map * 


ſchwarz 
6.00 
5.50 
4. 50 


4.50 
4.00 
9.00 
5.00 


Große Partie verichied. Anzüge, ſchwarze u. Miſchungen, S1.00 


werth bis 3u B.50, 3U ..... 


Große Partie verjchied. Beinkleider für Knaben, lanae, 


werth bis $2.25, zu 


tullen ; 


GSebotenen, 


Schwarze jeidene Spitentücer (Fichus) 25e 
die reguläre 50c Sorte 

Eine großartige Auswahl feiner Halstrachten 
für Damen, werth von 6c 81. 00, 48c 
EEE 

Herren-Regenſchirme, ſeidene Gloria, 
Natur-Griffe, Paragon-Geſtell, nur 1. 25 
Damen » Regenichirme, jeideue Gloria, Natur— 
Grilie mit Sterlin ige Silberbeſchlag . Io 69 
nur. 

Tiichde den. 36 Zoll im Cu adrat.. ga m t Franien 
beiegt und mit Bl: — ıcht 3 C 
Ausftiden, nur. — 19e 


Reinen-Damajt:Ti ihtüder, Srö he !r2ız Nards — 
mit 12 dazıı paflenden Servdietten Fr it 3 75 
fen rund herum, der Saß nur 


29 





Fede r Boas für Damen, 4 zon in ig ‚los 
ten jonit doppelt, nur. 
Herren Daus} ichube, Suammet mit Ztcere 
ſehr ſolide gemacht, das —— 69e 
Strapped Sandals für Damen, mit bübfeher 
Schnalle und Schleife, ba — idete — 39 


Sohlen, das Paar. 
‚15 


Candy: Urb:rzucderte Datteln, pi tfei n, 
das Pfund nur ......... * 
Angora Muffs und B in wer ein yBe 
Herren, mit Ä 
Stiderei, nur... ea wi. % 
Sehr elegante Albums Kombination von Eellu- 
Spern:Gläier fraizöi ces Fabrikat, verſchiedene 
= ter, 10.00, 7.50, 5.00, herunter bis . se 


ihönes Weihnachts 
Lederne Zigarrentaichen für 

loıd und Plüich tit Mufifdoie, 2 

Stücde jpielend Fe 3. 98 
Gelu — Toiletter ‚tät 


Kamm, Bürjte un d 
Nähtaſten, Celluloid, in chem Metallbeichlag, 
Spiegel inwendigq. io < te e. Fin⸗ 
gerhut u. ſ. w. erſt lig, nur.. Yöc 
Rafirbeitede (Shaving Sets), Gelluloid, mit Seide 
gefüttert und mi tal em Zubehör, 
nur. — FE — 
oe Taſchen 
paſſend. Celluloid 
Bei lag beides 3 
Hodfeine Auswahl 
v 48 
Solinger Fabrikat, werth b. zu 1.09, nur c 
Smportirte irdene 2 er air ige, geaicht % Yiter und 
- Liter, mıt bü hen Trinfiprüden, pradts 


ct 2.50 00, 1.50, 1.00 
ollen * — In, 59 


= * 
Wein⸗Sets. heſehen di 3 Weinfaraffe, 8 Gläfern, 
Glasteller, feinites b * niiches Glas 1 4 

. ... + 


mit reicher Dekoration, nur. 


+e 


tuch = Kaiten, aujammen 


n Zelltenuueiiken, 


Finanzielles. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Aapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., un 
Südwel-Ede Pearborn & Wafhington St. | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıj 


Shußverein der Hausdefiker 


gegen jchleht zahlende Mliether, 
371 2arrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Ofices: } F, Lemke. 99 Canainort Ava. 


fern berbeiitrömen, um ihre Weihnadhtseinfäufe zu machen. 
in dieiem jchönen Faden; auf allen Gelichtern malt jich die Zufriedenheit mit dem 
Freude über dieje grofartige Prachtausitellung vou Feiertagswaaren, 
Rreude über die ungeheure Erjparnih an jedem Kinfaufe, 





MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


mmer zahlreicher werden die Bargains, welche uniern Laden von oben bis unten 
x immer größer werden die Schaaren der Kaufluitigen, die von nah’ und 


Ein wahrer Nubel herricht 


Earlsbad China Theeiervice, 56 Stüde, 4 ber: 
ſchi edene Muſter und Dekorationen, m 
; "48 


..29e 


Große, aus Weit den ıgeflochtene e 
Wafchkörbe, nur. ne 

Große Geiirrihüfleln, fweres Zinn, 
10 Quart Größe, nur 


——— für die kleinen Leute. 
— für kleine Knaben, 


nur. m 98c 
Tricpeles für Hei ne e Mädchen 1, vo 

nur ; — 1 225 
Satitten, ertra grob, ii bemalt, 

nur. i u .19e 
Hoof & Ladder © Wagen bi (ig ger als j ie > 

jubor, nur. un i 69€ 
Daily Air Rif fle, fier treffendes Gewehr, 59e 

mit BB Kugeln zu laden, nur 
Vernickelte EIERN 

nur. are 7e 
Schreibpult mit dor Dpelter - Schrei btafel,aus 

Eichenholz gemadt, nur. 69€ 
Schaufelftühle, Eihenholz mit Roi ohrfiß, ‘ 

fein polirt, eine Zier für jeden Parlor.. Ic 


Ehina Theejervice, die reguläre 5% 
Sorte. nur 


Lotto-Spiele 
Hübic) gefleidete Puppen, 8 Zoll Iatıq, 


Grofartige Auswahl hodeleganter angefleideter 
Puppen, 14 Zoll groß, die beiten, die 
jemals offerirt wurden, für 


Billige Groceries ! 


Nelion & Morris Supreme Ealifornia 4°e 
Schinken, das Pfd 4 
Beſtes Schmalz, 
das Pfd 


Dleomargarine, 
das Pfd.. 


— —28 
wur. ——— 


— de 
Medl.... .... 0000 0n0nne onnnne »0004 


Farina — * 
nur. — 
Prebels 
WULF. 000 uo0000 s0n000 sn00n0 sn0n ne Hanne“ 


dei iner 
Rio Kaffee 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo hen wie andere für 
es Geld 


— 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ze. 


— — 


Konfſirmanden-Anzũge 
au billigen Preifen. um! 


yr (rer. (6 
& 2 SQ 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Leiet die Sonntansbeilone der Abendyoit, 


A 





